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Am den ert. | 

I Hofft es zu dir! umd ich habe gefungen, "2 

Verfühner Gottes, des neuen Bundes Gefang!- 

Durchlaufen bin ich die furcitbare Laufbahn; 

Und du Haft mie mein Straucheln vergeht! 

Deginn den erften- Harfenlaut, 

Heißer, geflügelter, ewiger Danf! 

Beginn, beginn, mir firomet dag Sen! 

Und ich weine vor Wonnel 

Sch fieh um feinen Lohn, id bin {on belohnt Fu w 

Durd; Engelfreuden, wenn id dich fang! . 

Der ganzen Seele Bewegung . | 

Big hin in die Tiefen iprer euften Safe 

Frfgättrung des Sanerfien, daf Simmel 

Und Erde mir fchrwanden!: = len 

Und flogen die Slüge nicht mehr des Sturms; buch) fanftee Set, “ 

Das, tie des Lenztags Seähe, Leben fäufelte.- EEE .
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Der fennt nicht meinen ganzen Dan, 

Dem e8 da noch dämmert, 

. Daß, wenn in ihrer vollen Empfindung . 

Die Seele fih ergeuft, nur ffammeln die Spracde fann. 

Befohnt bin ich, belohnt! Sch Habe sefehn 

Die Träne des Chriften rinnen: 

Und darf Binaus in bie Zukunft. 

. Nach der Himmlifchen Träne blicen! 

Durch Denfgenfreuben aud, Umfonft sig ich vor dir 
Mein Herz der Chrbegierde vol. 

: Dem Jünglinge fhlug eg laut: empor; dem Danne 
Hat eg ftets, sehaltue: nur, selhtagen. | 

RY; ettoa ein Lob, if etton eine Tugend, on 
Dem erachtet nad! Die Slamm erfor ih zur Leiterin mir! 

 Hod teht die heilige Flamme voran und tveifee 
Dem ‚Ehrbegierigen befferen Pfad! 

Sie  



Sie war eg, fie tat, daß die Menfchenfreuden. 

Mit ihrem Zauber mich nicht einfchläferten; 

Sie wedte mich oft dee Wiederkehr ... 

Zu den Engelfreuden! ' 

Sie werten mic auch mit Iautem durchdringenden Sitberton, 

- Mit trunfner Erinnrung an die Stunden ber Weihe, .' 

Sie felber, fie fetber, die Engelfreuden, u 

‚Mit Harf und Yofaune, mit Donnereuf! 

‚Sc bin an dem Ziel, an dem Ziet! und fühle, too ich bin, 

€3 in der ganzen Seele beben!. So twird es, (ich rede 

. Menfhlih von göttlichen Dingen), ung einft,. ihr Brüder deg, 

Der farb! und erftand! bei der Ankunft im Himmel fein! 

Zu diefem Ziel hinauf haft du, 

Mein Herr! und mein Gott! 

Bei mehr als einem Grabe mic) 

- Mit mächtigem Yrme vorübergeführt! 

- Y2 on "Ser
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Genefung gabft du mir! gabft Mut und Entfhluf 

Sin Gefahren bes nahen Todes! . 

Und fah ich fie eftva, die fchredlichen unbekannten, 

Die weichen mußten, weil du der Schirmende warft? 

Sie flohen davon! und ich habe. gefingen, 

Verfühner Gottes, des neuen Bundes GSefang! 

Durclaufen“bin ich, die furchtbare Saufbapın! 
Ih Hoffe es zu dir! ‘ 

  

Meig-  



Bersfagung. | 

An die Grafen Ehrfo und Sieb Lapa su Sites, 

Ar der Eiche Spröfling gelehnt, von Selle 

Düften umhällt, fland die Telyn, und fehnell 

Erfejol fie von felbft; doch ich ließ: 
Unertwect fie mir erfchallen“: 

Da entfichme ihr rafcher Berdruf, da jlente oo 

BWirbelnd ihr Ton! Eilend ging id und nahm 

Die Drohende, daß fie dereinft | 

. Bun‘ Bergelt nicht air verffummte. | 

Yus des Koffes Ahige, 6 des Kufe Erhebung, a 

” Stampfen des Hufe, Schnauben,. Wiehern und. Sprung 

Meisfagten die Barden; aud) mir. 

SE der Blick Hell in die Zukunft, | 

Dbs auf immer later Dein Jod, o Deutfchland, 

Sinfet dereinft! Ein Zahrhundert nur nod;: 

So ift e8 gefehehen, fo herrfiht | 
Der Vernunft Recht vor dem Schwertregt! 

Denn
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Denn im Haine braufet e8 her, gehobnes 

 Halfes, und fprang, Flug die Mähne, dahin, 

‚Das heilige Rof, und ein Spott 

War der Sturm ihm und der Strom ihm! 

Auf der Wiefe fland es und flampft und blicke 
Wiehernd umher; forglos meider eg, fah 

Vol Stolz; nach dem Keiter nicht hin, 

"Der im But lag an dem Grenzfiein! 

Nicht auf immer faftet es! Srei, o Deutfchland,.- . 
Birft du dereinf! Ein Jahrhundert nur noch: 

So if e8 gefchehen, fo herufce 
Der Vernunft Necht vor dem Schwertrehet 

  

Die 

  
 



Die Rehrftunde 

Dar Lenz ift, Adi, gefommen; 

Die Rufe ift Heil, der. Himmel blau, bie Blume Daft \ 

Mit tiebligem Mehen atmen die Wefie, 

Die Zeit des Sefangs if, aioi, gefommen! 

us mag nicht fingen, die Zeifige haben | 

Das Ohr mir taub gegwitfchert! 

Viel Tieber mag ih am Afte mich fehtwenfen 

Und unten in dem Friffallenen Bade mich fehn.” 

ige fi ngen?' Denfeft du, daß deine Mutter - 

-Nicht auch zürnen fönne? \ 

Lernen mußt du, der Lenz iff dal: on 

Viel find der’ Zaubereien der & Run, un En E \ Be 

Und wenig der Tage des enges. | 

Meg von dem fhmwanfenden Afte, . . 

Und höre, mas einft vom Zauber der 8 Kunft mir fang. 

Die Königin der Rasrigaien, Drphen, .
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Hör, ich beb eg zu fingen, 

Aber hör und fing ed mir nad. 

Ylfo. fang Prpbea: 

Flöten mußt du, bald mit. immer ffärferem Laute, 
Bald mit leiferem, bis fich verlieren die Töne; 
Schmettern dann, daß es die Wipfel bed Waldes durchraufcht! 
Flöten, flöten, big fich bei den Profentnofpen 

, Berlieren die Töne. . 

Hd, ih fing eg nicht nach, wie Fann id! 
Zürne nicht, Mutter, id) fing es nicht nad. 
Aber fang fie nichts mehr, . 

Die Königin der Nactigallen? 

Nichte von dem, was die Wange .bleic) macht, 
Glähen die Wang und Finnen und frömen die Träne: macpeze 

Nas mehr! noch mehr! 

Ach, dag.du biefeg mich fragteft,-. 

Wie freut mic das, Aedi! 

©ie fang, fie fans au) Serjensgefang! - 

. Nun  



Tun will Pr dag fängt e Siumsen dir fucen, 

Den Sproß dir biegen helfen, on 

Daß du dich näher fehen fünneft im Silberbad). : 

Yud diefes ließ erfchallen 

Die "Siederfönigin, Drphea: 

Der Süngling fand und fogt den Kranz 

Und ließ ihn tweinend fi infen! . 

Das Mädchen fiand, vermocht eher, 

Mit trocdnem Blick den ngling anzufehen. 

Da fang die Nachtigall ihr höheres, . 

hr feelenerfchütterndes Lied. 

Da flog das Mädchen zu dem Fängling Hin! 

Der Züngling zu dem Mädchen Hin!. 

Da tweinten fie der Liebe Wonne! 
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Fürftenlob. 

Dank dir, mein Geift, daß du feit deiner Reife Beginn 

‚Befchloffeft, bei dem Befchlug verharrteft: 

"Nie durch Höfifches Lob gu entmweihn © 
Die Heilige Diehtfunfk, 

Durch das Lob Lüffender Schwelger nder eingewebter 

Fliegen, Eroberer, Tyrannen ohne Schwert, 

Nicht grübelnder, Handeinder Gottesfeugner, 

Halbmenfcen, die fi, in vollem dummen Ernfi, für höhere 

Mefen Halten als uns. Nicht alte Dichterfitte,: 

Nicht Schimmer, der Licht log, | 

Freunde nicht, die geblendet bemunderten, 

Bermocten deinen Entfchluß zu erfchäittern. 

Denn du, ein biegfamer Frühlingsfprog 

Bei fleineren Dingen, 

Bift, wenn ed größere gilt, 

Eiche, die dem Drfane ficht. 

. Und 
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Ilnd dedte gebildeter Marmor euch das Grab; 

Schandfäut if der Marmor: tvenn euer Gefang 

Kaferlaffen oder Dranutame 

. Zu Göttern verfhuf. 

Rupe nicht fanft, Gebein der Vergättere! ‚Sie fi nd8, . 

Sie habens gemacht, daf nun die Gefgichte nur: 

Denkmal if, die Dichtfunft . 

Nicht Denkmal if! . i 

Gemast, dag ich mit sitternder Hand 

Die Saite. von Danieng Sriederich wÄhrte, 

Sie werde von Badens Sriederich rühren 

Mit zitternder Hand. 

Denn, o two ift der forgfame Wahrheitsforfcher, 

Der seht und die Zeugen verhört? Geh din, noc) Icben die Beugen, 

Und Halte Verhör und zei, wenn du fannfk, 
Auch mic der. Entweihung! 

  

Die



Die ef Heinung. 

Nach) &luds, gbergofefens und Zoppie Sompof itionen. 

En. Schmerz, langer Schmerz der Liebe! 

Wer empfand fie je wie ic!. 

Ber wie ic) ihren Gram, ihre Dual, 

Und all ihr Weh! on 

Und du fehtweigft mir, meine Selma, du feitveigeft? 

Berfumm nicht auf etwig! 

Sahre Schon biutet mein Herz! 

Höre, Selma, Sem! 2.5 

Ach, fie wendet weg ihr Ange 

Bon ber fanften edlen Wehmut, 

Licht mich nicht! 

Selma, Selma, Gelihte! fon Fonne ig n teinen: 

Steude wurde meine Träne, | 

Wallte fanft die Wange nieder, 

Wenn mit ihr mic, Hoffnung täufchte; 

Meinen Font ich, fanns nicht mehr! 

Ge 
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Geliebte, wie feine geliebt toird, 
einen fonnt ich, fanng nicht mehr!. : 

D die ich ewig liebe, ewig, Selma, 

Einft fonnt ich weinen! 

Sreude wurde meine Träne, | 

Wallte fanft die Wange nieder, 

Wenn mit ihr mich Hoffnung täufchte; 

Weinen Eonnt ich, Fanns nicht mehr! 

Selma, Selma, meine Selma, 

Sch fonnte weinen! 

Geliehte, wie feine geliebt wird, 

Treude war oft meine Träne, meine Wehmut,! 

Und rann fo fanft; . | 

Weinen fonnt ich, fanns nicht mehr! 

Aber wie, wenn ich zu bie rn 

Tot num fomme, Schrecengeftalt-dir, Be 

Der Bebenden, erfcheine; | 

Du dann aud nicht weinen fannft? : 

Ad, in dunkler Nacht zu dir 

Tot nun fomme, 

Tot
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Tot nun, fot nun;. 

Du dann auch nicht weinen Fannfi? 

Voller Grauen nur rufen fannft: 

„Seele! o wende dich gu deinem Grabe! 

Toter, wie twandelft du, . 

Kömmft immer näher! 

. Warum, warum mir winken? 

Was willft du mir? 

Seele, du fchredliche! 

Hör auf zu minfen! . 

Toter! wie naheft du! 

Was mwillft du mir? 

Seele, » mende dich zum Blumengrabe! 

Toter, entflieh, entflich! 

Sch ware, ich fireute die Trauerblumen! . 

Hör auf zu winken! | 

Mas mwilft du mir? 

Warum mir winfen? mag teilt du. mie? - 

Toter! vor Angft, vor Grauen, ° 

(Hör auf zu teinken)) 

Toter, 
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Toter, erflarrt mein Herz! . 

Was willft du mir?” 

° 

Aal ic fam nicht, o Seine, zu fohreden. 

Tot auch, und wenn id, du Teure, dir rerfoheine, 

geb ich, liebe! 

Alein du verfenneft dann den Toten, 

Entfegeft dich vor ihm, 

Weißt nicht, Selma, daf er noch immer Tiebt, 

Das ihm Liebe gebeut, dir zu mwinfen. 

Ad! fie weiß nicht, welch Leben wir leben, 

Schauert, toanfet, bebet Geifter zu fehn, 

Hält den Anblick, ach! des Toten nicht aus, 
Beh mir! weh! Dich ergreifet Entfegen, 

- Angft dich, fiarrende, tötende, weh mir! . 

Nächet fo die verachtete Liebe 
Jhre lange, zu fchredtihe Dual? 

 Angfi ergreift dich, Entfeßen, Entfehen! 
Rächer fo die verachtete Liebe | 
Ihre Lange, zu fhredlihe Dual? 

Zu 2 eh
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Weh mir! weh mir! Entfeßen ergreift dich, 

Angft. ergreift. dich zu furchtbar, zu furchtbar! 

Rächer fo die verachtete Liebe . £ 
Shre lange, zu fehrecktiche Dual? 

  

Der



Zn   

  

Du er Denffein, | 

" se dus -bift Sihatten gegen. den Sonnenfraft 

Und Schirm, o Sreundfchaft, wider ben Kegenguß!“ 

Wir fühlten, da wir Stortebefers \ 

Spähenden SHügel. der Sreude mweihten. 2 

Dort fiehn die Eichen; neben den Eigen uf. 

"Der Namenfprecher. Wer von dem froimmen. Stein u 

%y, Nur Moog laubt, nur die Art drauf anfleht, a 

nm fie zu fällen die Seiemer tauge, 

S An deren Spröfting joeimal die Beiferin 

Mit Stolge fand. und: „FKöre fein ander: Lan 

Uns fang (beim zweiten Zauber tiefen. u. 

Slämmcyen den künftigen Pak des Denffleins), | 

Dem fi Bindemens Stimme ein Maugefärei, 
- Der ältern Tefie Lächeln ein Sragenblid! | 

Do warum diefe fanfte Schonung? 

‚Raufche, -Gefang, mir in andern Tönen!. 

u 

TEE, 
    | f enieal anal 
N BUCURESTY ; g. 

EA FRE ri 
£ 

mit |
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Mir Sohngelache feh ihn der Gänfehirt, 

Der Buchflabierer, welcher die Wichter bläut, 

‚Mit Hohngelach! doch faltverachtend, 
: Ber vor der Nehre die Senfe weßet. 

Dom itterband umflattert und hell vom Stern, 
mis er mit einem Kammergefäge fie, 

Ja, fi fi e fei mißberebt;) fi ich gatten 

Und vor des Weibes Kothurne unftät. 

Sein Leben fchnauben! Benn et, von jungem Rum 
Durchdampft, einft umfälle, müffe den Schatten ihm 

Stortbeferg Schatten in: des roten: 
 Phlegethong WogengesifeFielhofen! e 

  

Be -



\ Nichts it ohne Urfac, 

„Mir mwidert zu nennen, was fie fehrein. 

Beruhigung. - 

Su erfcholfg feit grauer Zeit, gebot Folgerung 

Sn den Ktüften allen und allen den gabprinthen Eu 

Der Weisheit, die Urzufiand grübelt: . 

Pigeer : Sf eg denn nicht Gott? 

Da fohreien fie, ungeführt von dem Saden“ 

Des Labyrinthe:- Gott hat feine Urfadı in, fic) felbfe! 

Er (wie fi ammeln wir idn),, ber Unausfprechlihe, | 

Er, das Mefen der Wefen, if ohn Urfad). . 

Aber (hau auf, fan nieder, umher: da Halten, duch ion 

Urfachen, Wirkungen unabfehticjen Beifntan 

Der Gefjaffenen, denen Seele ward, 

BVerborgenfe Kraft, des Willens Sreiheit nt 

SE das Höchfte von allem, was Gott (uf, 

Sf EZ die fu vor ihm oder fehuldig. mat: | 

2 . 0 Nor
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Por ihm! 

Wir endlichen Geifter 

Halten über ung felbft.. - 

Blindes Gericht. 
\ 

Verfhieden if die Denkungsfraft der Unfterblichen; 

Auf Stufen fiehen fie, höheren, tieferen: 

&s ber Unfterblichen Sreiheitsftaft; fie haben aud) Hier Genie, 
Dber fie fteben: uf diefer Stufe wit 0 

UÜrfad wird die Sreiheit. von Sandfungen, 
Die der Alttoiffende‘ feift nicht vorher mit Gervißeit fi icht; 
Aber er, der Smmertoirkende, feiter fie 
Zu der Schöpfung Iegtem Bwed, der Sefigeit aller 

Anbetung ihm, der nicht euhend anfehaut, 
Der, au) durch eivigeg Wirken, felig if! . 
Anbetung, daß aus dem tiefen Urquell, toie er eg keitet. 
Der fittlichen Sandlungen. Dean berüberftrömg, 

Grenz



Grentofer Dyean, wie braufefi, 

Donnerft du in allen Welten! Wie wandelt auf dir, 

“ Der dir himmelfteigende- Wogen gebeut: : 

Und eine Stille. - u 

Anbetung dem Vater der Unfterblichen . 

Auch für meine Freiheit! : 
Aber felber fie, tag wäre fie mit, 

Könnt ich nicht auch Gott denfen, fogar Gott lieben. u 

  

Die



22 

Die Krieger, 

I fangg in ber Debe des Hains und mir allein, 
Dag Bragalied, wenn ihm etiwa nicht Stolberg fhattenumpälfe 
Von dem Moosfiein Horchte. So Fang, da ih. 
Un die Eiche fie Tehnte, die “eig nad: 

Des Kriegers Größer Ja, wenn er für Seißeie fämpft 
Dder wider ein Ungeheuer, 
Das morbet, mit der Kett umfliert; fo ift der Held 
Edler Mann, verdienet Unfterblichfeie! 

ser, wenn er nichts mehr. 
Denn Eroberer ift, 

Ruhm ihn drommetet, gerechter ihn Scandfäuten 
Verewwigten: Größe wär u das? 

Und wenn. e8 nun gar mit ihm 
Kleinele und- itergeit, fobatld 
Hohfehreitend einhergefreten fommen " Die Attila und die Tamerlane? | 

    

"Mint,



Binf, 

Der Seice fang in Ipeifchem Ton Bürgergefes. are . 

Verwandter find die Gefee der Kunfk dem Iprifchen Ton; 

So dürfen wir ja auch wohl ein ernfleres Wort 

In die Tafel graben. Wir dürfen nicht; aber wir tung. ! 

Der £ Dichter, dem e8. noch nicht a fi) et, = 

Daß die Sreude der Edfen Öfter föneige” DE 

Ag feldft ihr mächtigft ter Schmerz, 

Der wanfet fchon an ber Schwelle des KHeiligtums. | 

Moer, der unanfloßendeg Sörites. ze 

Sn den Tempel | trat der Kunfl, diefem muß, nn 

Für jede Kenntnis, die dort seiget oder warnt, a | 

Dennoch den Blie (offen der Genius, 

Bevor er lernt, wag’ die ein dann, 

Wenn in Stimme fich nun ihr Berftummen tvandeit, 

Dann fagen, und welche Worte der Wahl fie wirdigen, 

Wenn fih nun ihr Verfiummen wandelt! -
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"Bevor er geweiht und, an der. Hand 

Der Entdeekung, fo tiefer Erfinder wird, 

Daß zu feiner Saite Klang mit der vollen 

Harmonie das Herz der Hörenden Elinge! 

”. 4 

Wenn. je bie Stirn der Kunft mit Ernfie gebot, 

© war e8 hier; fie gebot: ie Raphael bildete, Gluck 

"Mit dem Tone vereinte den Ton, fo vollende der Dichter 

Mehr noch), weffender nod), wenn e8 Seeude sit! 

Freude, Sreude, du Himmelskind! 

 . Danffagend Eüßt er den Zauberftab, 

Bon dem, ald du damit ihn beräßeteft; 

Ein beiliger Sunfen ihm in ‚bie: Seele rang 

  

Mein



Mein Bögen. 

Anden Grafen und die Sei Dei. 

Kar Befhattung füpte {horn fang, des leben 

Wäldehens Eichen, id habe nicht bie Wurzel 

 Diefer hohen Wipfel gefentt, ihr wuchfet 

' Selber als ich, feid 

Füngtinge gleichtoohl noch, exhebet höher 

“ Einft die Häupter und firedt, wenn fih der Tag neigt, 

Längre Schatten. Gränet denn, überlebt; ich 

Neid euch nicht, Eicden! 

TBiU mit Gefpielen euch, mit Tränenteiden, 

Rings umpflanzen, daß einft, wenn nun die Sonne 

Sinkt, in eurer Kühle, ducchhaucht von Abends 

üften, ihr Laub fi 

Keife betwege, dann der Liebling fage 

Zu dem Mädggen: „Sie weint ja nicht, fie fäufelt, 

alle Mufitz wie fabelte von der fihönen 

Meide der Vorfahrl” | | 

Wenn
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Wenn von dem Sturm nicht mehr die Eich hier raufchet, 

Keine Lifpel mehr wehn von diefer Meide: 

Dann find Lieder noch, die vom Herzen famen, 

Singen zu Herzen. 

  

Die
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Die ainkligen 

Ua alles Bommentlanmmende raget e8 Hoch empor, : 

Welches ich fah, und nach des Anblie | 

SH faum entronnen bin 

Zu werden ein Menfchenfeind, 

Verderber if er, der Menfenhaß “ 

Dem, welcher durch ihn vergramt, 

Und dem, den er frifft, . 

Fürchterlich, fürchterlich! 

Er ifi e8, der immer Greuel 

. Meiner ganzen Seele war; . 

Und dennoch bin ich fan 

Dem Ungeheuer entfiohn. 

Denn ihr wätet einher, Elaget an, . 

Vor euch feldft, des Vorfehung, 

ZÄUNE Endurteil Über den, . 

Welcher die Drione, on 

Des
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Des Leun Herz, die hohe. Wagfıhal, 
| Den Adler, die Urne, den Sichtaltar, 

Die Ro8 in dem Kranz, auch unfre Kofe 

Gemacht bat, bevölfert hat! 

Denn ihr andern friedhet einher, verfeidiget, 

Vor jener Gericht, des DVorfehung, 

Den, der gemacht bat: | 

Die Sterne des leuchtenden Pfadeg, bevölfert, hat! 

Verteidigt? ha, ihr entfehufdigt! 

Mit fhrwachen Gründen oder mit törichten, 

Mit Dingen, die ihr in der Wirflichkeiten eih 

Kineintägt, entfjulbigt ihr, . 

Yuc vor euch mag ich feinen Namen nicht nennen! 
Des tiefen Unterfugers Geift, der ihn. - 

Niemals anders, als mit feirlichem Ernft 
fih verfenft, 

Als



 &iner Meinung glühended Bild 
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As nach frommen Schiveigen, 

Als mit entblöftem Haupt, ausfprad, 

Der große Tote möchte mir erfcheinen 

Und der Nennung mid) zeihn. 

\ 

Scwebt mir (0 wäre fie Wahn!) vor der Stirn; 

Und nur wenige Ztveifel u 

MWiderfprechen ihr laut. 

Soltten Seelen, - j e 

Die (wendet euch, hört mich nicht!) Gott 

"Anklagen, richten, entfchuldigen, 

Diefe Seelen unfterblih fein? 

  

Der:



Berfgiedene Zwecke, 

FR, fehöpfte tief das Frohe der lachichte, . 

Der fatterhafte, gähnende Zeitvertreib; 

Und, 0 dies Reere, Kummervolfe, 

“ Gegen Vergnügen, dag ung die Seele 

Frfüne und binreißt, wäre ber mächtigfien 
Von allen Künffen Ziel? Wir erräten nicht, 
Nur dies von einer Kunft zu fordern? 

Und daf-eg felber bei. deiner gnüge, 

Entgtäpt fein Zorn bir, Dichter? S duld ’eg denn! - 
Doch büß auch) deine Demut duch sirfelnden 

Entwurf (Verzeichnung ift er, glatte- 
Liederchen oder durch Henriaden, 

Durch Leidenfchaft, in Vildergewwand gemummt, 
Und jedes Knöfpchen, Blümchen der Sierlichkeit, 

Durch Schönheit, wie der Halbfunft Tieffi inn 
Sheet, geleitet von ihren Rufen: 

Durd
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Durch alles, was ung Neueren Untergang 

. Verfpricht und halt, vom Herzen nicht ommt, ang Herz 

Nicht geht! Nachahmung, der dag Nrbild , | 

Spottet durch) -Iallende Götterfprade! 
Ä 

Gteich einer lichten Wolfe mit goldnem Saum 1 

Exfchtvebt die Ditfunft jene geroßlbte Sb 
Der Heitre, two, wen fie emporhub, | 

eines Gefühl der Entzäcung atınet. 

Auch wenn fie Nacht toicd, fiehe, der Senf bog nie . 

Bor ihren Donnern; feuviger legt er Ce 2 

‚Drauf fehtwebt fie, [höner Bläne nahe, . 

Nachbarin, über dem Kegenbogen. . 

Gefondert find die Freud und der Zeitvertreib, 

Wie oft auch diefer jene. gebärdete, . 

| Sind unvereinbar, alg ob Selfen 

 Zürmten, ob Kluft, fie zu trennen, fänfe. 

0 Der 
.
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Der Gute, welder mich mit Vergnügen Iabt, 
IR Nugenfifter (Herzen bedürfen auch!) 

Und Bleibts und fliftet. fort, wenn ‚Schwäger, 
. Die es ihm leugneten, lang fhon fumm find, 

Aus feiner helfen Scale, fo fein, ergießt 
Sid nur, wag heitert; aber er gibt mir mehr: 

Yuch Seelenftärkung flößt der füße, 
Seitesgefuiopei der frifche Teunf ein. 

For andern feid zu fi icher. An Yuftigem“ 
Gefäd, an Spinnmweb hänget der Beiivetreif, 

Es seht und seht, win auch die Halle 
Neinigen, fommt mie ber. ‚Eur und feget. 

EEE Die  
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. Die: e Trennung: 

d. twurdeft ja fo ernfl, da fie die Rei de . 

Vorübertrugen; \ un 

Sürchteft du den Tod? ‚3m nice “ M 

Was fürchteft du denn? „Das Sterben!" oo. 

Seh fetoft Diefes AR „Du fr alfo nichts | Da 

eh mir, ich fürcht, ich fürchte ... „Beim Simmel, watt \ 

Den Aofehied vom den Freunden! u. 

Und meinen nicht nur, ihren Abfehied. aut 

Das wars, daß id noch ernfier als du 

Und tiefer in ber Seel 8 fourde, 

"Da fie die Leiche 

 Vorüberfrugen. 
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| Die M VBerfennung. 

D,. der bes. Herefgers Meg zur Unfterblichfeit 

Mit fharfem lie fah, aber der Weg’ auch viel 

Nicht fah, die führen durch) die große, 

. Hft von Getäufchten verwänfehte Stere,. 

Nie fahft, dag Deutfelands Dichtkunft fi ch fehnell erhob, 
Aus fefter Wurzel daurender Stamm, und weit 

Der Uefte Schatten toarf! doch jego 

\ : Auch es entbehref, um Buche den Seinbaum. 

Mit Tau zw feifchen: Friedrich, dein Adlerbtic, 
Wo war er, da fih regte des Geifies Kraft, 
Mut, Stamme, altes, dem Belohner 

Könige fein, es nicht fchaffen fönnen? 

Sc ftoß, ud) ihr (ah, ‚Dichter, wo Durch die Ser 
Ein fleiler Pfad ging. Ohne. die Stifgung wuchs 

Im Hain es fort, und neue Sprofie . 

- Säufelten, taufchten von Sräplingstäften, 

= ' Dog  
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Doc) konnt auch Hörer deutfches Gefanges fein, u 

Des Dhre Zauber war der tüdesfe Keim, 

. - Dur den er jeßt dd TIhrones Saunen” 

Scheuchte und jeßo der Schlagt Gefpenfter? | 

Dein Lied nicht fHÄät dic vor der Vergeffenheit, 
Dein Schirm find Taten! Aber des Meifters Wert, 

Nur das bleibt da, twie’s iff: in Nebel 

Hulk die Gefchichte die Tat des, Meifters, 

Mehr trübt der Nebel, wenn, tag du tateft, du 

Seldft redeftz mehr noch, wenn du ihm Schimmer gibft; . 

Aug fhaffft du diefen nicht, durch Eleiner | 

Blößen Enthüllung, zu Licht der Wahrheit. . 

  

Ca | Der
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‚Der jeßige Krieg, 

D Krieg, des fehöneren Eorbcers wert, 

Der unfer dem fwellenden Segel, des Wimpels Fluge, 
Sebo geführt wird, du Kricg der edleren Helden! 
Dich finge det Dithyrambe, der Feine Kriege fang, 

Ein Hoher Genius der Menfchlichkeie 
Begeiftert ih! . 

"Du biff die Morgenröte 
Eines nahenden großen Tags! 

Europas Bildung erheßr fih i u \ 
Mit Aerftounge durch teife Zögerung 
Des Bfutverguffeg, durch mweifere Meidung, 
Dur) göttlihe Schonung. 

Sn Stunden, da, ben Bruder tötend, 
„Der erhabene Menfch sum Ungeheuer werden muß. 
Denn bie Slotten fchmeben umber auf dem Dpean 
Und fügen fih und finden fich nicht, 

. Und, .  
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Und wenn fie, verweht oder veefieomt, fi fi enbtih eötiden, 

So fämpfen fie länger als je u 

Den leihtzertrennenden Kampf | 

Um des Windes Beiftand. 

Und muß e8 zufest denn doch auch) beginnen, 

Dag Treffen, fo föhlagen fie fern. Sireherfig brülfee 

Shr Donner; aber er rolle 

Seine Tod’ in dag Meer. 

Rein Schiff wird erobert und feing, zu Selaftet : 

Bon der hineinraufchenden Woge, verfenft, “ 

Keing flammt in die Höh und treibet, 

Scheiter, umher über, finfenden Leihen... 

Der toten und der Schiffe Gebieter 
Solagen fo ohne gegebeneg Wort. _ 

Mag braudien fie der Worte, die fiefer denfenden 

Männer? Gie handeln! verfichen fich durch ihr Handeln! 

Erdes
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Srdekönigin, Europa! dich hebt big hinauf. 

‚Bu dem hohen Ziel deiner Bildung Ndlerfchtwung, 
Wenn unter deinen edleren Kriegern 

Diefe heilige Schonung Sitte wird! 

D, dann ifl, was jego beginnt, der Morgenröten fönfe; 
Denn fie verfündiget 

Einen feligen, nie. nod) von Menfchen erfebten Tag, 
Der Sahrhunderte frabit. 

Auf ung, die noch nicht twußten, der Krieg 
., Sei das zifchendfte, tieffte Brandmal der Menfchheit! 

Mit melcher Hoheit BE wird auf ung berabfehn, 
Wen bie Heitre. tabt deg goldenen Tages! 

Marefi du, Saite, wirklicher Zukunft Weisfagerin? 
Sahe der Geift, welcher dig umfchrebt, 
Söttermenfchen? oder hat er „ernichtungsfihene 
Gottesleugner gefehn? 

  

Sshr  
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: Sanf fanft, du Gröfte, deineg Stammes, 

Weil du die Menfhlichke toarft! = 

Die wäreft du, und das gräßt die ‚eunfle Gefäicte, 

Die Totenrichterin, in ihre Felfen. 

Oft tolle ich dich fingen. Die Raute fi and, Be | 

Klang von felbft mit innigen Tönen von dir; “ BE 

Sch Tieß fie Hingen. Denn, tie du 

Alles, was nicht edel war, haftefl, 

Ss Haß ig, bis auf ihren | 

Berlorenften Schein, , 

Yuf das feichtefte Wölfen == 

Des Räugeraltarg, die Sheet, 

. 

Lese fann ich dich fingen. Die Sclangenjunge fish | 

Darf nun von jenem Scheine nicht sifchen. ‚Denn du bi tot! 

Aber ic) habe geficht, und vor Wehmut, 

Sinfet mir die Yand die Saiten herab. 

Di
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Doc) ein Laut der Liederfprade, - 

Ein Flammentoort. . Dein Sohn mag forfchen firebend, 

Ringend, dürftend, weinend vor Ehrbegier: 

Db er dich erreichen fünne? 

Stiederich mag fein graues Haupt 

Sinfenten in die, Zufunft: od von ihm 
Erreichung melden werde — 
Die Felfenfrift. der Totenrichteein? 

Schlaf „fanft, Therefia! Du fchlafen? 
Nein! denn du fuft jeko Taten, 
Die noch menfhlicher find, 
Belohnet durch fie, in höheren Welten! 

  

Un  
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Unterricht. . 

Spıma Hensler grüßet, mein Stolberg, did 

Und fagt dir leichthinfpielendes Ganges, had - 

. Den Kopf, die Mähn im Sluge: daß fie 

Bei der entfeheuchenden Kerze Schimmer 

ft diefem ftets noch) farrenden Winter (ad, . . . 

Zum erften Male tagt ic, die mücrifchen nn 

Dfttwinde meiden, nicht, der Eishapn 

Tönende Slügel mir anzulegen!) . 
% 

%. 

Durch mid zum Auffi & fi f eben gelernt, dur mi 

Gelernet furzen Bepbyrgalopp, verlernt, 

Do nicht zu fehr! den allzu frohen, 

Launigen Schwung in die Füng und Breite! 

Hat fie, von mir aus) fo burch den Fluß zu fliehn 

Gelehrt, daß fprikend Waffer den Blick mir traf, 

Bon felbft nicht in dem See einft Halbe, 

Kreife gemacht mit des Rehes Anfprung? ä 

Zn „Sie
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Sie fagt dir ferner, twiehert ed obenein: 

Mit goldnree Buckel fei, bir zu Ehren! ihr 

De Zaum gefhmädt Was. Budel? fie fei 

Schöner als deine Dfympione! 

Das tirft dr neiden, wenn ich im Lenge dir 

Und Bernftorff, nad) dem langen Geharr im Buße, 

Sobald des Gteifes Wölfchen herwwallt, 

Schnell aus dem Schatten enfgegenfliege, 

  

Mehr  
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Mehr Linterricht, 

SM die den Wunfch gab, fehöner fie als der Saul 

Bon Alfens Eiland, Ternte nod mehr. Sie fprang 

Soft rafches Leichtfinng über Graben, 

Teockne, wie's fam, und vom Moor getränkte. 

Die geichtfi inn hat fi ie, "aber hat auch Berfland. 

Und Auge, feet nun mit Sedachtfameit 

Den Huf vorfühlend hin, mißt alleg, 

-  Sehlet die Breite um feinen Halm nicht. 

Mir, dem bag Haar fon. grau und Erinnerer 

Der Lebengsflucht toied, haben fih Sünglinge 

Nicht nachgemagt, wenn ic) die fejönern 

Gegenden über dem Ktäftchen antvieg. 

Doch warn den Kühnen,. Kühner, daß er aus Lufl 

Sich nicht des Weidners Graben zum ie == 

Auffuche, weil Zduna dann fi id 

Etwa vermäß und dag Ziel berfehtte . ° . 

Seldft
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Setöft da, two giwifchen Tiefen der fhmälere 

Sußfteig fid) fhlängelt, wandelt fie, ungefolgt, 

In fihrem Gfeichgewicht gehalten 

"Durd) den gelinderen Zug der Trenfe. 

Da wähnft, du toiffeft alles nun; irreft dich! 

. Vor nichts. entfeßte mehr fi fie fi, (Snob fie fo, 

As wenn des frommen Mönde ‚Erfindung, 

Noch fo entfernt, ‚fo beräber fHalfkte. 

. lud feiner Unfchufd felber! Die Könige, 
. Vom Mönch betvaffnet, haben das Mörderblei 

Wie Saat gefät, und taufendfältig 

Wuche aus der fredlichen Saat. Verderben! 

Doc weg den Btic! Fhuna, seführe. von mir, 
DBeftraft, geftreichelt, beftiger angeredt, 

Dann Tleifer, fanfter, fieht dem Schuffe 

Fwar nicht mit Kuh, do den Dampf befchnaube fie. 

‚I  
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ch fanın den Blick nicht wenden! Die Könige, 

Med ihnen, noeh! zerfchmetterten, brachten bir 

Zum Dpfer, Tod! von heißem Blute 
. Schäumende Schafen, fie felbft auch Menfchen. 

  

Lieber:
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Leberfchägung der Ausländer, 

Vertennt ‚denn euer Vaterland, 

Undentfche Deutfchel flieht und gafft 

Mit blöder Bermundrung großem Auge 

Das YHusland an! | 

Wertfireitet, wer am lautfien faunt! 

Verdorret ift des Siegers Kranz! 

Wir rufend euch zu; doch ihr. betäubt u 

Und flreitee fort. 

Wir fpotten eures Kampfes nicht; 
Das ifE des Mitleidg Spracde nicht, 

Unglüctiche find ung heilig! Traut uns, 

Wir fporten nit, | 

Dem Sremden, den ihr vorzieht, famg 
Nie ein, den Fremden vorzugiehn:. 

Er haft die Empfindung diefer KR Kriechficcht! 
Derachtet euch, 

Meil  



Meit ihr ihn vorzieht! . Fage ihr nun, 

Daß wir auf euch voll Mitleid fehn? 

Ergründet ihr nun, daß ihr. unglücklich 

Ung heilig feid? 

  

47. 

"gm
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An Su und Sein. 

Ware hinab twallet mein Zus, und der Stab wird 

Mir nicht allein von dem Staube, den der Weg fläubt, 

Wird dem Wanderer auch von Afche 

Näherer Toter bemölfe.. ' 

Sıön wird mein Blik dort ed gewahr. D der Ausficht 
Drüben! Da firahltd von dem Srühling, der ung ervig 

Blüht und duftee und weht, D Pfad, 100 

Staub nicht und Afche bemölft. 

ser fondern muß ic mich, frennen mid, muß von den Freunden 
Scpeiben! Du Bi ein tiefer Sitterer Kelch! 
Ach, tränf ih dich nicht bei Tropfen! 
Leert ich mit einem Zuge dich aug, 

Ungefüm aus! tie, wer Durfe Techzt, 
Sänell fid) erkühle, fih erlabet an den Labfat! 
Weg vom Kelche, Gefang! Tieffi innig 
Hatt ich geforfcht, 

Zwei  
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Zweifelnd verfenft, ernfier durchdacht (0 e8 galt da . Zu 

Taufchung nicht mit und fein Wahn mit): Was ihn made, \ 

- Der, zu leben! entfland, zu ferben! 

Gtüdlih den? Ich war es und bins! 

Vier Blumen blühn in diefem heiligen Kranz, Unfterblichfeit 

Sf der Blumen eine. Der Meife ducchfchaut 

Shrer Wirkung Kreis. Sie fheint der Könige 208; 

Allein die merben in. der Sefgjichte u’ Mumien! m 

- Geburtsreght gu ber Unfterbtichfeit 

fi Unrecht bei der Nachmelt. - Sobald 5 einf die GSefhichte, - 

Mas ihr obtiegt, tut, fo begräbt fie. durch Schweigen und pen 

Die Könige dann felbft nicht mehr ald Mumien auf. 

Sie find nad dem: Tode, wag wir find. 

Bleibt ihr Name, fo rettet ihn nur Berdienft, \ 

Nicht die Krone: denn fie | 

Sanf mit dem Haupte der Sterbenden. 2 . 

2 i Dr Bol
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Vor z Durfies war bie heiße Seele deg Sünglingg 

Nach) der Unfterblichkeie! 

. IH wacht, und ich träumte 

Bon der füpnen Fahrt auf der Zukunft Dyean! 

Dant die noch einmal, mein früher Geleiter, dag du mir, 
Wie furchtbar es dort fei, mein Geniug, jeigteff, 
Wie iwieg bein goldener Stab! Hochmaflige, vollbefegelte Dichterwerke, 
Und dennoch gefunfene fhredten mich! 

Meit Sinaß. an dem Sraufenden Geftabe 
Lags von der. Sceiter umher. 2 

Sie hatten fic) hinaus auf die Woge gewagt, in den Sturm getvagt, 
Und waren " unfergegangen! 

‚Bis zu der Schwermut wurd ich- ernfk, vertiefte mich... 
In den Zweck, in beg Helden Würd, in den Grundton,; 
Den Berhalt, den Gang, firebte, geführt von: der. ‚Seelenfunde, 
Zu ergründen: tung des Gedihts. Schönheit feir. 

Slog
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Flog und fehwebt umher unter des Waterlandg Denfmalen, 

Sudte den Helden, fand ihn nicht; bis ich zulegt .  - 

Mid hinfank, dann, wie aus Schlummer geweckt, auf einmal 

Kings um mich her wie mit Donnerflammen «8 firahlen fah! 

Wed Anfchaun war es! Denn ihn, den als CHrift ih che, 

Sah ih mit einem fehnellen begeifierten Slid 

As Dichter und’ empfand: es liebe mit Stnnigfeit 

Auch der Dichter den Söttlichen! 

Frftaunt über feine fo fpäte Wahl, dacht ich nur ihn! u 

Bergas. felbft der gedürfteten Unfterhlichfeit nn 

Dder fahe mit Kuh das betrümmerte Sefade, u 

Die Wog und den Sturm! 

Otrenges Gefeh ‚geub ich. mir ein in Exit: erfi möfe das gen 

Herrfcher der Bilder fein; beginnen durf ic erfi, 

‚Wäre das dritte Zehent des Lebens entflohn; . 

Aber ich hielt 8 nicht ang, Abertrat und begann! ” oo. 
” D2 . Die
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Die Erhebung der Sprache, 

hr gewählterer Schall, 

Bewegterer, ebferer Gang, 

Darftellung, die innerfie Kraft der Dichtkunft, 

Und fie, und fie, die Religion, 
Heilig fie und erhaben, 

Surdtbar und Tlieblih und groß und hehe, 
Bon Gott gefandt, 

Haben mein Maf errichtet, Nun fieher es da 
Und fpoftee der Zeit und footter 
Eiwig gewähnter Dale, 

Welche fhon jeßt dem Auge, dag fieht, Trümmer find, 

  

A
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An den Kaifer, 
Cui tres animas .... 

Virg. 

Dan Priefter rufft du twieder zur Süngerfchaft 

Des großen Stifters; macheft zum Untertan 

Den jochbeladnen Landmann; macht den, 

Suden zum Menfchen. Wer Hat geendet,. 

Wie du beginneft? Benn von bes Aderbaus- 

Schweiß nicht für ihn au triefet des Bauren Stirn, 

Pflüge er nicht Eigentum dem Säugling, 

Seufzet er mit, wenn von Erntelaften . Bar 

Der Wagen feufit: to bürdet Sprannenredt 

* Dem Unterdrücten gandeserhaltung auf, 

Dienft, den die biutge Fauft des. Stärfern 

Grub in die Tafel, Und bie gerfchlägft du! 

Wen faßt des Mitleide Schauer nicht, wenn er fieht, 

Wie unfer Pöhel Kanaand Bolt entmenfcht! 

Und tut dere nicht, weil unfre Fürften 

Sie in zu eiferne Feffel fehmieden? 

Zu Du
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Du töfeft ihnen, Ketter! die roftige, , 

Engangelegte Feffel vom wunden YUrm; 

Sie fühlen, glaubeng faum, So lange 

Hate um die Elenden bergeflirret! 

Mir meinten Unmut, dag ung der Römer Rom 

Ztvar nicht: beherrfchte, aber doch peinigte; ' 

Und Blutig ift die andre Träne, .. . 

Daß ung ber Römlinge Kom beberefeher: 

u Das Deutfchlande Kaifer Sigel des. Zelterg hielt! 

Dag Deutfehlands Kaifer nade um des Buhlen Schlof 

Herging, erfror, wenn nicht. Mathildis .. 

Aber du Eommft faum, und fi ehft, fo fiegfe du! 

Nun mag der fronenfragende Dbermönd 

Mit allen feinen putperbemäntelten . 

Mönchlein dag Kanonsrecht, twie teit eg 

Malte, befchiefen. ‚Du baft gefehen! 

  

: Der
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Du vechte en Stu 

R. nicht kicctet, nicht hofft, nur ber ift glücktich ! 

Ufo denkt er: Der Weil’ erwartet ruhig, 

Was ihm fenden die Vorfigt 
Werde, Sreud oder Schwer; \ 

Da, dems hier ih noch wölt, du wähnf: die Bufunft 
Auszufpähen. Du Tor, toirft du denn niemals . 

Vom ganz anderen Ausgang, : ET 

Die zum Heile, getarnt? 

Rernft du niemals, baf du, adj durch die Hoffnung 

Yu, dich quätef? ‚Denn fie, wenn fi e num föeibet, | 

Reicht im größeren Kelhe 

Herbes Trunfes viel mehr. | 

Und verfejeugert du nicht, was jego da if, 

Durch) des Künftigen Traum? und teöft ı ein seben, 

Meiches, leer des Genuffeg, ° 

Heut nit, Morgen nicht hat? 

== Sei,
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Sei, Ertvartung, gegrüßt, des Weifen Stärke, 

Und Zufriedenheit du mit dem, twag Gott fchiekt! 

Leitet ferner; ihr führtee 

Schönen, einfamen Pfad 

Hin am Meere, 100, nad) verfhmwundner Heitre, 

Stirme braufen, berweht der Notfehrei Jammert, 

Big die Laflen der Eotfe 

zählt, die Seichen nicht mit! 

e 

Wo, nach, leiferem Spiel der fanften Welke, - 
 Mogen branden, daß dumpf das Selögefiab kracht, 

Und ber fehmwelfende Tote 

: Strömt zum weißen Gebein! 

  

Die
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Die Masbeftinmung. 

Sreuder da flehts, ein Geniusiverf, und mir.ift doc) 

Ettvas nicht da, ich entbehre! Der Entzücung 

Strahlen, die ed auf mich herfirömet, . 

Treffen, wie ift dag? nicht ganz; 

Hätten fi dort und Hüllen fih da, wie in Dämmung, 

Strahlen nicht ganz in das Herz hin; denn ich tolnfche! 
Und doc) lockt ihm das Haar die Schönheit, 

Helit ihm mit Lächeln den gie! 

Fit ihm die Stien die Hoheit mit Ernf, mit dem heifren 
In dem Gefigt des Entfchloffnen, wenn er Zat tut 

Dder tun will. D du, der Jere 

Saden, soo fiegf du? Was fehlt? 

Stimmet vielleicht der Teile Verein nicht, bacmonifch? 

Did, Harmonie, der ‚gehorhend fi fich zu Mauren 

Zelfen wählen! der Baum, I fchatten, 

MWandelt ing Sonnengefild! 

Baus -
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" Zaubert fogar der Meifter nicht flets. Hat das Urteil 
Eva den Teil und dag Teilhen nicht mit fharfem 

Bid gemeffen?  Benerkt’ c8 Ausart 

In das zu Groß und zu Klein, 

Die nicht? Genau das Map nicht gedacht; und der Umriß 
Ründee fich nicht mit der Biegung, der c8 glücet. 
Ohne Meffung gelang fetft Venus 

Gürtel u Grasien nicht. | 

Saben, 8 da, da windeff du di, - von Athenes 
Finger gedreht zu der Leitung aus der % Sstre, 
Mafbefimmung! auch dur Iehrft Selfen 

“ Ballen und d Seine den Strom 

Siumen! Bermiff? im Lied r dich oft, fo entfepf ich, 
drei nun, dem Kreig, den fein Zauber um mid hergog,. 

Und der winkt mir vielleicht vergebens 
Dann mit dem mächtigen Stab, 

Mein
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Mein Wifen. 

MW enig ift nur des Mahren, dag mir wu ergründen . 

Gläcte; doch ift mir «8 teuer, tie ein Kleinod, 

Durd) viefjährigen Schweiß errungen 

- - Dber erfämpfet mit Blut! 

SR mir ein Trunf, im Kühlen gefhöpft aus der Duelle, 
Einer, ber, alt von der Kelter, im Kriftall blinft; . 

Schhlingsfäufeln am Baum, der anbtäht, 

Wehen des fallenden Stroms; 

Liestiche Ruh, fläubt endlich der Fuß in des Weges 

Keümme nicht mehr: wie durchglühte von dem lichten 

Himmel finfend der Strahl! wie fern lag 

Lange die türmende Stadt! 

Nabt, tie ein Bud, worin eg im Geift der verfannten 

Griechen fih) regt, von fid) felber, die Geflalten 

Nicht nahahmend, die auch urfprüngtich 

Lächend auf Achnlichung fehn; 
. Heis
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Heitert mic) auf, tie lebender Tanz, den der Züngling 

Schleunig begann und fein Mädchen, da die Flöte 

Wo im Schatten erfcholl, der Spieler 

Gern zu den Liebenden fam; 

‚ Freundesgefpräd, das iff e8 mir au, menn in Freud und 
. keide dag Herz nun bahinftrömt! D, geöffnet 

Wird eg dann tie vor Gott, dann rinnen 

Deiderlei Tränen herab! 

  

Der
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Der Kran 

Pant euch, Griechen, daß ihr, ag der Verfiand- vereint, 

Wie dem Freunde den Freund, 

Wie dem Süngling die Braut Kiebe, getwaltfam trennt, 

Wenn mit fiegendem Keiz 

Eure Sprache, twie Tau, euch) von der Lippe träuft! - E 

Denn ter träte mit euch 

in die Räubende Bahn, 109 es am Ziele geint, 

Säaumt euch das nit im Lauf?. 

„Blumen finds, wag umher toie in der Flur verfireun! - 

Beffer flüchtet ihr fie | 

Gleich in Kränze; fo legt all des Gerucjes Duft 

Seden atmenden Zug. 

Denn wer mag-in der Flur immer umher fi drehn, 

Suchen, ob irgendwo noch 

Lieg ein Blümchen, es dann Iefen und forgfam veihn? 

Lieber nimmt man den Kranz. . 

„ber der Röythmos gebots!" Phöbus Gefang ift der 

Dichtern, wenn er gehorcht, 

fe Sirenengefang, wenn er gebent: und doch 

Tranft ihr mit durffügem Dhr. 

Durft



62 

Durft er herrfchen felbft da, wo c8 das Leben galt, 

Welches der Dichter erfchafft? 

Ad, er lockte fo fanft!" mb den Verlocten fanf 
Viel des £ebeng dahin! \ 

  

Der



Der Traum. 

Im frohen, golönen Traum von Unfterblichfeit, 

Don Altern Malen, als fie aus Erste giegt 

Der Künftter, tagen, wie durd) Zauber: 

Kelche beraufchet, die Dichter Deutfehlands, 

Mie mächtig rufft du, redend im fremden Laut 

Selbft hier mit Deutfchen, fie aus dem Wonnetraum! 

Unfterblichfeit? die nicht; du feugneft: 

Selber das Dafein von ihren Werfen. 

‚Bis bin zur Theme, bis zu dem Rhodan bin 

Erfchalfts, und Scharen trinken, im dichten Drang, 

Mit Horherohr zu neuer Einficht, 

UM die Belehrung, monon du £riefeft. 

Durch feines hohen Spruches Entfcheidungen 

Gewedt, entzaubert, Teugnen die Dichter nicht 

Des Males Ervigfeit, das er I 

Zu dem verdienteften Ruhm gefeßt hat 
Als
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His Endurteiler! Bleidender wird es fichn, 

Denn Memphis Gräber, Stürmen zerfiorbar nicht! 

Wird mit der Zeiten Flucht nicht fchrwinden, 

Noc) der Vergänglichkeit Strom! erhalten 

(Fön andres Toneg, Saite), zur Schau geftellt 
Dur Werfe, deren Dafein er leugnete. 

Denn Täufhung wars nicht! denn die weiße 

- Pforte dücchfhtwebte der Dichter Traum nicht! 

 



Beide. 

Sand ber Geniug je ohne. die Kunft, und fie 

Dhn ihn jemalg am ziel? | 

Nennet Kunft nicht, wag miß, wie er auch gibt, . 

Schuf der efihetiker, mi, | nn 

Wie tieffinnig der Mann au fi $ geßärdete, 

Und es’ dem Echrlinge fdien.. . on 

Sold ein blingendes Ding, träumt ihr, extor er. fl 5, 

Jener Sohn des Diympg, 

Das zur Geliebten? (Kein Traum: träumet tie eurer!) Das 

Wäre des Genius Kunf? | 

Ohne die er nur halb Icbet, die er dur fi v2 

Kennt, von der Sorfejungen Euft 

Hingeriffen, zu fpahn, was zu dein Heryen fiimmt, 

Und von der falfchen Geflalt 
Nicht getäufchet, die ie fälfchten, ‚die unbelehrt 

Mufter fohn und Natur. “ Fan 

Kaum begann er gu btüpn, fütte fi ic feier fun, . 

As ihm Nöte für fe 

Schon entglühte, Er fieht katd fü e am 1 Rofenbuf- 

Stehn im fäufelnden meh, 2 u 

| Br
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| ad, und meinen vor Scham, daß fie, die Einfalt feldft, 

" Doch verheimlichen fol, 
Zrunfen ieben fie ih! Neben den Gläcticen 

Sproffet der künftige Kranz. 

  

Die



| 
| 

| 
} 

i 

  

Die Sprache 

An Karl Sriedrih Eramer. 

Des Gedantens Zwilling, das Wort feheint Hall nur, 

Der in die Luft Hinfließtz heifiges Band 

Des Sterblichen ift eg, erhebt: 

Die Vernunft ihm und dag Si im! Zu 

Und er weiß es; denn er erfand, bucch Zeichen 

Teft, wie den Fels, Hinzugaubern den Hallt'... 

Da ruht er; doch kaum, daß der Dlidl - 

Sich ihm fenfet, fo ertuacht ern . 

E38 erreicht die Farbe dich nicht, des Marmord 

Zeilbare Laft, Göttin Sprache, dih niht! 

. Nur tweniges bilden fie ung, 

Und eg zeige ih ung auf einmal. ı 

€ Dem
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Dem Erfinder, welder buch) dich des Hörers 

Seele bewegt, tat die Schöpfung fih auf! 

‚Wie Düften entfehtvebt, twag er fagt, 

Mit dem Reize der Erwartung, 

Mic der Menfchenftimme Gewalt, mit, ihrem! 

Sgöheren Reiz, höchften, wenn-fie Gefang' - u 

Hinftrömet und inniger fo - 

In die Seele fi ergiefet. 

Doc, Erfinder, täufche- dig nicht! Fir dih nur - 
SHE ed gedacht, was zum Laufe nicht wird, , 

Für dich nur, foie tief auch, wie heit, 
Wie begeiffernd du e8 dachteft, 

Die Gefpielen find ihr zu lieb, der Sprache; 
Trenne fie nicht! Enge. Zeffet, geringt 

An Iemnifcher Effe, vereint u . 
Ihr den Wohlklang und den Verstan. 

KHars
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Harmonie zu fondern, die fo einffimmet, - 

Meidet, twer tweiß, welcher Zivedk fie verband: 

Die Trennungen ztoingen zu viel 

. Des, Gedachten zu verflummen. 

Bon dem Ausland, Deutfche, das Tanz des Liedes 

Klagend entbehrt, Ternet ganz, was es ift, 

. Dem viele von eu), tvie Arhen, u 

hm au horchte, no fo taub find. 

Uns 8 fhneht doch fühn und gewiß Teutona 

Wendungen bin, die Hellänig fogar 

Nicht alle, mit ftolem Gefühl 

Des Gelingen, fich erfüre. 

Den Gefpielen taffet und. ihr, der Göttin, 

Blumen ung Kreun: Spirnmelfchläffeln dem Klang, 

Dem Tanz Hyayinthen, und ihr 

Von den ofen, die bemooft fi find. 

‚Sie



70 M 

Sie entglähen liebliher als der Schweflern 

Stühendfler Bufch, duften füßern Geruch; 

Auch fhmück fie ihr moofig Gewand 

Und durchräuchert ihr Gedüfte, 

  

Der



De Race. 

CF if, Krieger und. Könige, tag in tatet, Sei au 

Edel, o Wunder! fogar. en 

Was es denn fei, es fleiget gen zu dem Entet hinunter: Er . 

Aber in welcher Geftalt? .  _.. en i 

Eitoa in der, die. es hatte, ‚da ihr. e8 tatet?. In jeder 

Andern, in diefer nur nicht! BE Eu 

Bon der Gefchichte verfehlt, bald.hoc zu der. Bolte gehoben, 

Bald gefenft in den Staub, .. 

Mit der Zabel Verwandlung beinah gebildet, zum Dracen 

Kadbmug, der Drache zum Soft. . nn 

Und nun feßen die Richter fich hin und iöten den Site, 

Meifer Entfeheibungen voll, : . Don 

Altes, nachdem bei dem: sfimmenden Dose der Erin dunfel- | 

Dber dunkler ed fah. “ en 

Arme Krieger und Könige, das ift atfo der  Badrahm, RE 

Der eud) fetafen nice fieß?.. 

Eud) verbot, an der. wiffenfchaft erfeifejenden Duell a 

Auch nur am Abend zu ruhn? | 

Unerquicte, fo halten die Rhadamantchen der Nasieit 

Ueber euch ihr Gericht? 

\ Stüdz
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| Gtäclicher fiel fein £o8 dem Dichter. Was er ung nachlief, 

Btleibet ftets, tag es. war. 

Leber ihn maltet fie nicht, die Gefchichte; da fpielt die Bertvandtung 

Nicht, tie mit Taten fie fpielt. 

Richter fehn. die Sehle des Werks, die Schöndeitz‘ allein mehr, 

- Andere nit, denn e8 dat. \ 

Richtelnde Enneng mit Tadel Sefäußen und Sobe; doch dies auch 

Können. die Wähnenden mu. i 

"Andere fommen dann au, und äuben ab: und e8 fiebee 

Wieder da, wie es fprang 

Aus des Gebärenden ‚Stirn,: gerhftet. mit. der Yegide 

“ Dper wit Krängen sefhmüct, . 

Sticktiger fiel dem-Dichter fein 88. Er wohnt an der Duelle, 
 ‚Trinfe fie mit feutigem £ Durfl, - . 

Schöpfer dem Säuitter daraus: und‘ ringe die labende Schale 
hm in dag Sonnengefild 

Dder leitet ihm zu in der Ume Chatten ı die e Sistng, 
Und vom MWefte beioeft, . 

  

Die



Die Rache, 

Yang erwarteten wir, du toiedeft Deutfchlandg 

Mufe fhüsen, aud) fo mit Ruhm dich feönen, 

Dur) den fhöneren Lorbeer - 

Deden des- anderen Blut! 

Gleimen fandte fie dir und fandte Ramlern, 

Dih zu fragen. „Und du? Das fie-ihr Auge 

Niederfenkte, die Wang ihr 

Flammte von röterer Scham! 

© antrosttetef du. Sid. nit zu vächen, 

War er fijonend genung, der Deutfee, deiner 

Hier au) mwerter, als du ihn, 

Tremdling im Heimifcen, fennft. 

Doc) du felber Haft ihn an dir’ gerächet! | 

Heiß fon war der Beginn; allein: die lebte 

Rache glühet, wie feine zu 

_Sonft, von zerfldrender Slut. 

Mie
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Mie der Geift fih auch hebt, er fliegt vergebens, 

Wenn das Wort ihm nicht folge. Der Ungetoeihte 

An dee Sprache Geheimnis 

. Tötet dag Iebendfte Bild. 

N 

Da erniederteft dic, Ausländertöne 

Nachjuffammeln, dafür den Hohn zu hören: 

Seldft nad) Arouets Säubrung 

Bleibe. dein Lied noch tüdes£.? | 

Und die Teßter. Dein Blatt von Deutfihlande Sprache: 
Die, die Rache -ift felbft dem BWiderrufe 

Nicht vertilgbar; befehleiern, 

Tuft dur ihn, fann er eg „au 

MWiderrufe von dir? Des find toir figger! . 
Sicher, dag dur auf dich aus voller Schale. 
"Rache firömeft, dem mweifern 

Enfel noch füßer als uns, u 

Denn
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Denn er möchte vieleicht Erobrergröße 

Anders ähten als wir; Verdienft de Planzers 

Heller fehen, es fondern. | . 

Don des DBegieferd Verdienft. 

u 

  

Yefthe-
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Helthetifer, 

Mirder ihr nicht Satungen auf dem gemweihten 

Dichter? erhebt zu Gefek fie? und dem Künftter - 
Ward doch felbft Fein Gefeg gegeben, 

Wied dem Gerechten nicht ward. 

Lernt: Die Natur fhrieb in das Herz fein Gefes ihm! 
Toren, er. fennts, und fc fetdft fireng, ifE er Täter; 
Kommt zum Gipfel, wo ihr im Antriee, 

Gehet ihr einmal, fchon finft. 

Megeit ihr gar (eifen Flug: o fo trefft ihr 
8 Aug in den Stern dem Öefange der Alcäe, 

Trefft, je fhöner eg blicke, je flärfer 
. ‚Ihre mit der paffenden Sau. 

SSR auch ein Lied, würdig Apolig, der AUchäer 
- Trümmern entflohn, der Duiriten, ein Melema 

Dder Eidog, nur eing ber Chöre 
Sophofles, dem ihr nicht treffe? " 

  

Del-
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Dis 

Seine des des Mais Begefierte fie, in des Griechen. 

Tage zurück fi gu dichten, und ihr Spiel war 

Manches jener Dlympiaden, 

Welches verfhmwand und noch) it! 

Mandıes, was Freud in ‚Tempe einft war, mag in Elig 

Palmen erwarb durch den Wettlauf und durch Lieder; 

Hergang au aus Homers Gefangen, 

Zauberten fie,bis zu fi. 

Seo umgab fie Heitiges Sraun in dem Tempel 

Delphi. Da faß auf‘ dem Deeifuß, von de torbers 

Dpferbufte bemölft, die fhöne 

Priefterin, firäubendeg Haars, 

FSeurig den Blick; und Anttoort erfcholl dem Befrager. 

Aber nun hob fie mit Eit fid von dem Dreifuf. 

Kommt, ihre fehet ihn Teer, und jebo, 

Fraget die Prieflerin euch! . 

„Sehen
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„Gehen wir nicht vielmegig zurück? und fie lange 

Dauret e8 noch, daß, verwildert in der Srre, 

Wir uns lächeln? daß wir den Krebsgang 

Träumen zu Geninsflug? 

Werden wir nicht noch fennen die weife Vollendung 

Griedifher. Kunft? und den Ausfhmud in der neuern? | 

Nie getwahren, wie hoch der Wage  — 

Bollere ‚Schale fih hebt? 

Sondern nod) einft vom Schönen bie Urt, des Zersundernd 

Müde, was all vor Beraubrung in der Art far 

Schönheit gibt das Gefeg! zu Ausart, 

Wenn fie nicht Huldigt, wird Kt. u 

Sehr wir nicht einft, mo gleichen fi ‚darf, wer nur nachahmt, 
Gar die Geflalt von dem Urbitd noch verwahrloft, 

Der dem Griechen, da fei die volifte 

Bühne der Lächerlichkeit? 

' ° Sehen



79 

Sehen noch einft, wo gleichen fich darf, wer nur lernet, 

Gar den Erguß des Erfinders nod) mit Schlamm trüßt, . 

8 Kind dem Manne, da rags. von hohen . 

Hhren, nicht leerer, hervor? 

Mird fih der Schwas nie enden, der Philofophie Heißt? 

Werden dafür: die Ergründung, mo nicht Abgrund 

SR Stillfehtweigen an ihm das Kaupt nie 

Heben und Sertfgenbe fen? 

Küimmen wir nie Ginauf zu der Y6B, wo nur wenig 

Wahres, hier Sproß, da Belchatter, dem Drfan fieht, 

Und wohin du dem dichtvertvachfnen 

Wald ohne Blut nicht entrinnfl? 

Bern fein Gefet, fein Leben hinab vor dem Kictfußt 

 Herefcher,“ er felbft duch ein neues noch verurteilt, 

Ehrt ihn da nicht zu fpät die veinfte: 

Ehre der Dbergemalt? 
Wenn
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Wenn er. verfennt den Lorbeer, der mehr dem Diktator 

War, tote Triumph; wird zur Ahndung ihm nicht Scham glühn? 

Denn wen nannt ich! fo groß tvar Cäfar, 

Daß er nur Brutus nicht glich! 

Sant er.nur.hier? ‚Noch wirfet e8 fort; twird wie Waldbrand 

gang es nod) glähn, das Verkennen, das Verfpotten 

Seiner Deutfehen und ach, des Glaubens? 

Zauberer gruben den Brand . 

Röffiges Yrms ab, lehnten fih ‚oft auf den Spaten, 

Drangen nicht tief: und .fo- fams denn, und hinüber 

Let’ es über den Kinbergraben, 

Eodert in andreg Gebüfc. 

Öicht er f9. (har, wie ung Neuern eg gleißt, bie erflaunten, 
Einen, tie ihn, auf dem Throne zu. .erbliden?:- 

Zeigt, wenn fefter Enefhlug das Herz ihm 
Stähfer, der Stotz ihn entflammt, 

Tiefe -



Tiefe dies ai des Denkens? dies etiva den Geift auh 

Des, der nit. exbt die Lcherrfejung, die fchon da Äf, 

Nein, Beperrfihung entroicft, ein’ Eäfar, 

Mandelt in Tat den Entwurf? 

Der gar des, der denfender forfcht und nicht mifteenne 

Gutes und Geift? nicht, um Land. fpielt mit des Bürgers 

Leben, da fich nicht tört, nicht wähnt, Ruhm 

Wafche vom Würfel das Blut? | 

Ehre oh ab das fredtiche PIE Si bereite! 

Und ifi eg dann, wenn dag Heer halb ing Gefitd Feb, nn 

Nur unfhuldig?, nicht ud, wenn Bäche 

 Kinnen, das Söähndel nicht broßt? 

Kannen nicht viel der Bäche, da fe, die Erobrung, . 

Kafie? nicht mehr, da Erfolg war, toag Erfolg fein 

 Mufte, Krieg, der, beinah lets träctig, | | 

| Schlacht dann und Seuche dann warf? = 

a Sor;
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. Rorieer des Sührers borret nicht 109, wenn ein Krieg auch 

.“ Bor dem ‚Gericht der ‚Yurele, fih zur Schmad), fieht; 

Dog bie frahfenöfte Seldherrngröße 

Saft den Saeufel nicht um! 

Säön ift und gut der Spruch) de Gerichts der Anrele, 

MMeife: ‚Kein Krieg kann gerecht fein, fo den tiefen. 

Grund legt emwiges Kriege, ° Berndt ihn, 

Stipe in; er wird night gerecht! . 

Örenget es ‚woeit, das. blutige, Regt; nicht die Notivehr. 

Hab 88. allein! ‚die Veredlung des Zahrhunderts . 

Sei euch Scötwärmenden. nichts, Ihrongottheit 

Alles; er toird nicht gerecht! 

' Friede beafcht jest Shlummernde ‚Gtut; doch Erobrung | 
Wird nicht verziehn! umd fobatd fi fih, mit der Zeiten © 

Wedel toirbelt ein: ‚Sturm, verfliege, die. 

Afche, wird Flamme. die Sfur! 

Sa



Sup er vielleicht allein nicht vorher, was vor aller 5". 
Aug in der Fern unverhullt lag, der Erobrung \ 

Sammerernte? nicht Hundertfältig': zu 

Sproffen Gebein aus Gebein?. .. 

Himmel! er fahs und tat doc, er tat, was Entfeßen 

Herrfpenden ift, die des Volkes und die eigne 

Majeftät nicht entnoeihn, er tat‘ eg, . 

Streute die fehredliche Saat!" 

Tempe umraufiht fie wieder; doc) geht die erhabne 

Priefterin nur in der Keih mit; will des Tanzed 

Nicht, ift ehe; wwietooht den Flöten 
Echo gefehriger Hardt, 

Frohes Geüft die Staude beiveht, und fein Leben 

Haucet; was fproßt, und fein Leben, as der Dlumen 

Kelche füllet; zulest entlaften 

" Diefe Gebanfen ihr. Herz: | 

852 “ ges.
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, Seiert die Helden! Marmor und Erst fei der Helden 

Emiges Mat! Nicht der Marmor und dag Erze nicht, 

Mehr belohne, die Sreude weine 

Denen, bie Friedrich verzeihn! 

Us, aus dem Grabe fehr ich surüc, und mit Goldfhrift 
Schreib ich ang Mal ber Erhabnen .... Die Entsudung 
 Sere mich, fie haben fein Mat! Ihe Lohn fi nd 

Tränen! ich eine fie mit! 

ber. erfcheint auch einer, dem nicht die Verzeißung 
Selige Pflicht iff, vernimm du der Yurele 

_ Biveiten Sprug;: Mer erneut, dem fiughe 

Selber der Siegende nach! 

  

. Die



Die Verwandelten, 

Sins de3 Saturn, entlegner, ungezählter 

Satelliten Gedräng, die um den großen 

Stern fi deehn, erleuchtet und leuchtend droben 

Wandeln im Himmel! 

nfelhen ihr ber fehönften,. die im tweiten 

Meere fhrwimmen umher der Schöpfung Gottes, 

Schöner, mehr für Glüdliche, denn vor alters 

Die in ber Tabel! 

Eurer Beroohner %8 ward froßre gone, 

AS wir fennen: war einnt. in ihren Kelch and. 

Bittres twie in unfernz doch Teicht serfloßhar = 

Rinnts und bei Tropfen. _ E 

Keiferes Dhrs, das Auge Lichter, fehn fie 

Strom und Hain in. den nähen Sternen, hören 

‚Einen laut [ih {Htwingen, die Widerhalle ne 

Tönen im andern. 

Rieb,
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Kieblicher fingt Saturn Gefang der Sphären. 

Mit den Monden um ihn, als.manche Sonne 

In den hohen Straßen des Lichtg mit ibren 

. Welten ihn fingel. 

Siumend und fäumend fehmwebt auf SHimmelreifen 

Um ben goldenen King der. Engel Gotteg; 

Selbft die Fenntnisdurfiende Seele jögert \ 

Dort in den Sauben. 

“ MWarteft du, Meta, dort auf mich? dort twart ich 
Unftes Lieblings mit dir, ‚Doc ac, der Scheidung, 
 Herber Kehl Einft ranng nicht bei Tropfen! toird bei 

Tropfen nicht rinnen! 

Wenn ein Bewohner dort vom Nachbarfferne 
Lang die Frühlinge fah herüberfchimmern, 

Sliept den Steunden erfi, nach den frohen Zähren, :. 
Eine der Wehmur.



Sfener, der unverblüht vielleicht, dem Helifien 

Mond ige weilte, vielleicht zum Liede tanzte, 

Wird dann fehnell verwandelt, betritt in Sonnen D-— 

Kölbende Tempel. . E 

  

‚Der
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Der Stein. 

Ba Das iR das große Gefen, in des Zempeis 
‚Tafel gehaun, daß es Fund fei und von Gofde 

In den. ‚parifchen Stein gefenfer, . “ 

Wie auf die Litie wall. E 

Goldener Staub. Noch ‚faffef du nicht des Gefeses u 
. Ganzen Verftand. Denn e8 fichf zwar in der Halle 

Nicht gefchrieben, allein eg forderts. 
.Alfo der heiige Sin, 

! 

po, durchbenfs arbeiten, Burchbentg, wenn du ausruhfts 
- Gut fe und flaık, und e8 daure, was du twirfeft! 

„Daure? Daure da liegts! teit wall du 
‚Sirre; verierf du dig da, 

Wender "Da (eine Buch Grenze fih ab, und der Grenzftein 
Hub fi empor in bie Wolfen, unerfleiglich 
‚Dem, der, emfig allein: fürs Leben, 

Heißen Gefchäften fih weiht. u 

nn. Ei
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Einfus der Tat, wenn jet’ fie gefhicht! und nur wenig - 

Wirkung bleibt nad), nur ein Schatten, fo verfhmindet. 

Wenig?” zürnft du. So währts was länger, 

Bis fie gefunfen verglimmt.  . .. 

Die du bemogft, tun Eigneg hänge, und zufegt wird 

Deffen fo viel, daß der Tropfen in dem Meere .. 

Nun zerfließet, vergeht. „Verginget Be 

Sin die Atome fich Üft.: 

Ticit, daf dein. Tun, verfenne mich nicht, mir- nicht. Heifig 
Märe, volführts, mes auch, andre fi) erfreuen, 

Nicht verächtlich, wofern eg dir nur: : 

Srommet, verfenne mich nicht! 

Könige find weitwirfend, auch bleibts, wie ein Abends 

Schatten; und dog. muß auch diefer fihh verlieren! _ 

Ach, die Handtung finke hin und fimmt nihe > 

Ueber der Sonderung ‚Stein. 
. Geift
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Sei des Gefangs, was rufeft du mir und gebieteft 

Anderen Ton? D du fenneft no nicht ganz dich! 

Bei Amphion! auch diefe Saite 

Stimmte ber Grieche fürg Herz. 

s 

Könige find mweitwirkend, auch bfeibts, wie ein Abend; 

Schatten; und do muß auch diefer fich verlieren! 
Ad, die Handlung finke. Hin und Einmt nicht 

Leber der Sonderung Stein. 

Über wenn, weni die ‚Sterblichkeit ruft, noch, twas twirfet, 
_ Hinter fich Läße, noch. ein Denfen in. des Seiftes 

Werfen, welches, von Kraft, von ‚Guten - 
Bol, mo es walfet, ung häft: \ 

Shenfeit ift dag der Söhe, bie grenzt. Was es wirkte, 
Wirfet eg flets, wie im- Anfang, fo von neuem; 

Jahre fiehn, und es firömt fein Einfiug, 
Wie der Beginn fid ergo.
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Da ift das Werk! und tönet nicht bloß, wie vollbrachte \ 

Handlungen, nad, . Wenn von diefen big zum feenfien \ 

Hau fich jede verlor, zum testen 

Kifpel fichz redet es laut! .. 

user, doch nicht, tie einft das Gefchäft, nur an einer] 

Stätte, zugleich an fo bielen, als Getrennte 

Sihs, nah Mühe, nad) Luft, zu ihrer 

Muße Gefährten erfehn.- 

Mipre eg, und wird die Kührung zu Tat; fo dureptwallt bie 

Mehnlichen Nfad mit der andern, die dem eignen 

Duell entflog. And gelingt nicht diefe 

Rührung dem SBleidenden oft? 

 MWirfel Das if dag große Gefeh, in der Halle 

Marmor gehaun, dag e8 fund feiz und die Dauer 

Lieft der Weifere mit, alg fänd es 

* Goldenes Guffes mit da. . 

u nn 0, Feel
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Stei if der Flug der Dde, fie Fiefet, wonach fie 

Lüfte, und fingte. Was verbeut ihr, daß fie.feife 

Schwebe, wenn fie der Schwung, der hoch jegt 

Steiget, ist höher, nicht feent. 

ı 

  

Mor:



  

| . 0 
Morgengefang am Schöpfungsfefte. 

Ztvei | Stimmen, 

Sos fommt fe nicht, bie Sonne, Gottes Sefendete, 

Noch weilt fie, die Lebensgeberin; 

Bon Dufte fchauert es eingeumher 

Auf der tartenden Erde. 

Heiliger! Saocherhaßner! Eifer! 

Dir haft auch unferen Sirius gemacht! 

Wie wird er ftrahlen, wie firahfen 

. Der hellere Sirius der Erde! 

Schon wehen fie, fäufeln fie, fühlen . 

- Die melodifchen Lüfte der Frühe! 

Schon wallt fie einher, die Morgenröte, verfündiget 

Die Auferfiehung der toten Sonne. - 

u ‚Herr!
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Her! gent Got! barmherzig und gnabdig!, 

Wir, deine Kinder, woir, mehr ale Sonnen, 

‚Müffen dereinft aud) untergehen 

‚Und werden auch aufgehn! “ 

Alle, -. 

Here! Herr! Gott! barmherzig und gnädig! 

x 

Wir, deine Kinder, wir, mehr alg Sonten, 

Müffen dereinft auch untergehen 

Und werden auch aufgchn! 

Zivei Stimmen. 
Halletuja, feht ihr die Steahfende, Ghtrliche fommen! 
Wie fie da an dem Himmel emporfi feige! 
Kallelnja, wie fie da, auch ein  Gottestind, 
ufeetebt 

D der Sonne Gottes! Und folde Sonnen, 
Wie diefe, die jeßo gegen ung firapte, | ln 
Hich er, gleich dem ‚Schaum. auf den Bogen, baufendmal taufend 
Werden in der Welten Dean, Pe 

Und
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Und du follteft nicht‘ auferweden? der auf. ‚dem gangen | 

Schauplaß ber unäberdenfbaren Sapfuns 

Smmer und alles wandelt . 

Und bereliher mat durch. die Bendtung! BEE 

Ale, 

Halleluja, feht ihr die Strahlende, Göttliche Fommen? 

Wie fie da an dem Himmel emporfteigt! ' 

Halleluja, wie fie da, auch ein "Sottesfind \ 

Auferfieht! 0000 

  

Die
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Die Borteefichtet 

Fan von ihr den fogar get der gerplauderte 

Mund des entfcheidenden Manns! 

Keiner ftweigt ihn; und doch fi eht er den’ Schatten nicht 

" . Von- der Unfterbfichen, dat. 

 Selbft nicht Träume von ihm, diefe verirrteften 

Aller Gedanken, die find.. 

SI6h der Betäubende doc endtich, sum Sefel, 00 

Geift gelehrt wird, auf ihn 2 
Lehrlinge harten, dann fiumm feiner Berehfaifeit 

 Horchen und durfliiges Dhre, 

D wie. glüheten toir, fie, die fich jest enttwölft, | 
Sene Zinne zu fehn! 

Denn dort ifE e8,.0 dort, to fi ih der Sempe wölbt, , , 
Eid die Göttin ung zeige, - 

Eilt, er Feuchet ung nad, auf! den gersundnen Dad, 
Welder fleiler empor 

Mit dem Felfen fih hebt, daß dB Beiugenden 
Blicde wir endlich entfliehn! 

Sehet, der lebende. Duell, fo jur Beratung flärke, 
Dran der Schtweigenden Blatt, 

_ Shieis
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Schtweigen freuet, entflammt, veizet, der Schwierigkeit 

Kuhn entgegenzugehn. on 

Unten .dorrte dies Laub, fänfe; hier oben gräntg, 

Teftigt den flohen Entfchluß! 

Unten ift Sage nur noch, fabelt eg um; man nimmt 

Dort fein Blatt vor den Mund. 

Aufl fon tönet ihr Schritt, naht die Berti 

Sn der Halle! Mufik 

Sft ber Kommenden Gefang, jede der Wendungen, 

Welde fie fehmwet, Harmonie! 

Sene Blum in dem Kranz bracht ihr Mäonideg, 

Und fie nahm fie von ihm; 

Jene Leibniz (geielft lag e8 um fie herum), 

Und fie nahm fie von ihm. " 

Trende! nun wendet fi e fi gegen ung, # cht und > gbnnt 

Sich der Liebenden Blick, 0 \ 

Sic der Betrachtung! Auch in ihre begeifterten 

deale vom Tanı. . 

„„Anfer Auge war licht, fah zu der Göttin auf! 

Wenig Meile, da war 

Eie verfhmwunden. Ung blieb, ald fie verfihmunben tar, 

‚ Mnvergehtich ihr. Bild, a \ 

.& Höherer
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‚Höhere Schöne Gefühl, Durft, ihr zu ähnlichen, 

Und, ach, Schwermut zuriick" 

  

In



  

9. 
a Gincamne Bione. © EEE 

Warse Bemerkung ware? deg Distfuen, 

Dder war es zugleich, des Unterfugers, . 

Die der Deutfhen Seldengefängen. ff 

‚ Rhptmosberegung 

ft zur Gefährtin gab? Im ihrer Sprade ' 

Waltet ‚Rärferer Klang; fie dachten Schönheit, 

Da fie, ihn zu mildern, ihm mitgehörtes 

Sanftes vereinten. vn 

DI erfeifcht bei hoher Scäpingsfonne = 

- Dichter Amen Gewölbe oder jene 

Luft de8 erfien Mais, die vom s Bafrate “ 

eieblich einberweht. Bu 

Starkes ertönt nicht herefihend in des Griedhen 

‚Sprade; ‚Sanftes ertönt; drum. führt er feltner nn \ 

Zu deg Sciatteng Kühfungen, in der hohen RE 

Duelle Gefänfel. nn . 

- DE e "Sec



. 100 

 Seltner noch) als der_ Grieche führt der neue 

Römer, wenn er, wie feiner flolfen Väter 

i Nebertoinder, je fi fih erkühnt zu föreben 

. Tänze des Liedes. 

  

Die



  

Die sur Shad: | 

Ferner Geftade, die Woge fehnelt, 

Dem Blice gehellt bis zum. Kiefel if 

Das Gebüfh Slinter er durch oder wallt 

Sm die Luft, boes Gemölf Ouftnd, der. Strom; 

MWirbelchen drehn mit ihm fort. S fieömt u 

‚ Die Spradie, bie, Hermann, dein Urfohn fpricht, 

(9, aud dur glicheft dem Strom, Mann deg Boltg, = 

Da bir Roms fleigender Damm lodert und Brad) 

Tieferen Quellen entftrömet fie. | 

Erfi wenige zeit, da der eine Duell 

No in Sand flof, fih verlor. Säumend jest 

Und mit Ei halte der jest aus dem Geftüft; 

M per er vann in den Kies. Nun fm 

Der Glädlihen einer und leiter ihn 

Sn den Strom, Schatten umber flanze man fehon 

An der Kluft, teilen da fon Wanderer gern, u 

a 7 Stehen '
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Stehen und finnen: „Verfiegt vieleicht 

Ein ähnlicher Duell in dem Sand au) und? 

Und gebricht geitung ihm nur?” Doc verrcht 

Bird ide Wunfchz Deppetsefting bleibt ihr Gefang. 

ai Sse: oerbneite, es neh umber 

Wie Öriechengeflalten bei Nacht am  Duiell, 

Und behorcht werde fein Fall, werd es, wenn 

Der raus t tönet € Berein, Gegenftung raufcht, 

Da m sefeimere Runf, der. teifts 

Zur eife, wie Orpheus, der GCelt, es traf... 

Dem Berein fommt- nur der Wald; aber, ı tönt 
Der Genog au in daß Lied, twandelt der Hein. 

  

Dns



  

Das Gehör. 

| An Seseifh, den Blinden. 

2 tagt niet Kein Sant fat! Mer entfchlöß fi fnen bier? 

wen erfehrecte nicht. 

\ Das Graunvolle der Wahl? 

Doch fie fei dein Saialat; du erförft doc) Blindfeie? Des Gehrs, . 

Verluft 

3 Bereinfamt, und du ledft nn | 

mit den Menfchen nicht mehr. Wenn du alfo fein Gott bift, fo 

wählt du recht, 

RE stind fein und entflichft 

Den nur Sterblihen nic. „Sch eu ift der Gedante von diefer 

| Wahl, 

. Berfenft tief mich in Scmerz 

Si zu trübes Gefühl! . Doch mas Wahl? Es umeinge fon den 

‚..  Ahndenden, 

Sn tochdroht mir die Nager 

Das nt fHtwand); doch entbehrft du dag freundliche ort des Ger 

fiebten nicht; 

Nicht Stromfall, noch den ‚Schlag “ 

Der
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Der geflüchteten Wolke, die donnernd fi mälst, daß die Hütte bebt 
(Ein Graun Jagenden nur), 

Und fautteirbelnd. Sturmiind an Seisttäften berbraufen! nicht 

oo. - MWaldgeräufch 

Bon Mailuft, die dich Iabt, 
Noch dag frohe Gefing am verhohlnen Neftdan, nicht den füßen Reis 

Der Tonkunft, und, gewann 

Die Dictkunft dein Herz auch, nicht den Reiben, in welchem fie 

| fehwebt, nachdem 

Der Inhalt ihr gebeut; 

Entbehrft nicht die Bezaubrung, wenn beide, barreichend die Schwerter, 
. | Band, - 

Duch Eintracht fih erhöhn, . 
Und gefehriges Dhres, entzlickt, die Drommet und das Horn vers 

nimmt 
Der Nahpalt im Gebirg, | 

Ber taub dann: ihn gewahrt in. der Freude, den Blinden, der trübt 

den Blick 
Vor Mitleid mie fi felbft, 

Und du möchteft dag Wundergebäude, worin die geregte Luft 
Zum Laut wird, den du liebft, 

Wie gefunfen die denken, jerflöret, dag nm. fh ihr Walfen dir 

Ums
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Umfonft naht und tie fi umm 

Dir gerfließtz ah, gerffort Geßörgang, die erllingende Broken drin 

Den Ambos, und von ihr 

zu dem Munde den Weg und an ihrem Sernötbe die Säfeehen, 

Sie Aufhalt des Getöng, 

Das es fanft fd) verliere; die feineren Saiten, fie find sefiimmt 

Dem Antehn, das fi e rührt, 

(Wie MWindemen nicht allen geftimmt) den Borfaal, too 08 ‚negend 

einnt, 

Emporwallt, wie ber Duell, 

Die gebogenen Röhren, der Säucds Geteinde, die Scheiderwand, 

Das ganze Labyrinth? 

  

An
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An Zohann Heinrich Voß. 

Ansıen gute" Geifter hatten Mäonides - 

Und Maros Spraden, Wohlklang und Silbenmaf. 

Die Digter mallten, in der Dbhut 

Sicrer, den Weg bis zu uns Serumte, 

Die fpätern Spraden haben 'de8 lange 10) wohl; 

Dad aud). deg Sitbenmaßes? Statt deffen ift 

Sin fie ein böfer Geift, mit plumpem 

MWörtergepolter, der Reim, gefahren. ° - 

Ned ift der MWohlflang, Nede das Silbenmaf; 
‚Alein des Neimes fehmetternder Trommelfchlag, 

Mag der? wag fagt ung fein Gemwirbet, 
Lärmend und lärmend mit Steichgetöne? 

Dant unfern Dichtern! Da fi des Krittfers Dhr, 
dern von des Urteile Stolze, verhörete, 
 Berliegen fie mich nicht und fangen 

Ohne den Lärm und im Ton de8 Griechen.
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Ss weit, twie Maro fam und Mäonides 

Mit Liedestange, fämen mit ihrem Keim 

Die Neuern? unter feinem Schute 

- Sichrer im Gange, da ganz hinunter? 

Dank euch nod) einmal, Dichter! ° Die Sprae war . 

Durch unfern Jambug halb in ‚bie acht erklärt, 

Im Bann der Leidenfchaften Ausdrud, 

Melder dahin mit dem Röyehmus fi fi tömet, 

Wenn mir der Ruf nicht fabelt, verfchmäßet felöft | 

- Der Tone Sand dies Neue; und dennod if 

Die Sprage dort die muttergleichfte 

Unter den Töchtern ber Romanide. 

Meit denn in diefer Soöge di die Zraub euch hängt, 

So hab ic) Freundes Mitleid mit euch, das fie 

Sogar eg nicht vermag, die Schünfte 

Unter den Töchtern der Komanide, 

on "Die:
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. Die Sprachen alle fingen, Begeiftrung, oft, 
Gebeutft du, tönen fol eg, foovon du stühf! - 

Soll dir von allen deinen Flammen 

Keine betvölfender Dampf verhäffen! 

Deflagt den Dicker, wenn e8 der feinen jeßt 
' Gar an der Nofdurft Schärfe gebricht, ihr jest, 

Wo fi dem Geift das Wort nicht nachfehtingt, 
Nicht die Bewegung die Schtwefierhand' beut, 

Wenn er in ihr Unlage zum Silbenmaß 
Ausforft und‘ gleichtooßf fhüchtern dieg God nicht sräßt, 

Sähle, wie des Liedes Ernft der Reime 
Spiele Delachen, und do fie mitfpieft, " 

Des ‚Guten inangelt viel i5m; de8 Schlimmen Hat 
Er viel. Und jeko fommt die Degeiftrung, 

Gcbeut! - Schnell Bluter fi ie vom Dolch) des 
Stammlers! ie Auge aerifiße fie f infee! 

  

Der
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Der. Srohftn. | 

I ter Gefühl des Zünglings, weil ic) Tage 

Auf dem Noß und dem Stahl, ich feh des Lenzes 

Grüne- Bäume froh dann und froh des Winters 

Dürre bebtüter. | 

Und der geflohnen Sonnen, die ich fahe, 

Sind fo wenig doc) nicht, und auf dem Scheitel 

Blühet mir es tointerlich Toon, auch iff es 

Hier und da öde, 

Wan ich dies frifche Leben vegfam atıne, on 

Hör ich dich denn. auch wohl, mit Geiftes Dhre, 

Die bein Zröpfchen teifes Geräufes fräufehn, 

Weinende Weide 

Miche die Zypreffe, denn nur traurig ift fie; 

Du bift traurig und fößn, du ihre Schwefter, 

De pflange dih an das’ Grab der r Sreund mir, 

Weide der Tränen! \ 

“ ZJüng:



Io | 

füngtinge fhlummern hin, und Greife bleiben 

Bad. €8 fchleichet der Tod nun hier, nun dort hin, 

.Hebt die Sichel, eilt, ‚daß er fehneide, wartet 

„Dre 'nicht der Aehre. 

- 

Weis, auch der- Menfi, wenn ihm des Todes Kuf fat: 

Seine Antwort darauf? Mer dann mic Klagen 

‚Hört, verzeih dem Toren fein Ach; denn sth 

Mar ih durch Fropfi un! ' 

  

Die



  

zur 

Die Grazien. 

Hr, Yafithea, opferte, 

Bor den Schweftern Homer, zundete 

Blumen; Blumen erfor Drpheug, wwie er, 

- DOpferte, Noffa, dir. 

Beide foren mit fearfem Blid, 
Wer blind mwählet, dem fhlägt Dpferdanpf 

Sn die Augen, und ihr, tallet er weg, = 

Gättinnen, feib entflohn, 

Blinde Wähfer verfeuchen fenet, 

Schwätern feid ihr nit da; dennod) (alt, 

 Kifpelt zierlich ihr Mund: Grazien, o hört, 

Hört ung, wir liedeln euch! 

Huch) der furchtbaren Grazie 

“ Flamme e5 von dem Altar, Göttin, did) 

Prennt fein Name, geheim fnofpet cd dir, 

Tochter Enynomas.. 
= Madre,
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Madıe, fitwer zu Verblendende 

Tinden Opfer. Die Shut quillt som Rau 

Rein und bläuficd) und hell, ‚fprubdelt empor 

 Wölfenden Wohfgeruc. 

Und die Göttinnen fliehen nicht, 

Lächeln ihnen. Cs folgt, fehren fie, 
Guter Vögel Geleit, fiötend ein Chor 

Bon Philomelen nach) . 

Might der Dichter allein befucht 

" Diefen Tempel; au die nimmt er auf, 
Welde fih die Mufit tweihet, au fe 

Bringen der Blumen bar. 

Da Bindeme, die Säumerin, . 
Spät vom Dpfer einft fan, hatte fie 

Einen ihres Geleits firre gemacht, 
Kam mit ber Nachtigall, 

 



  

Die deutfe Bibel, 

Daiize £uther, bitte fir die Armen, 2 

Denen Geiftes Beruf nicht fholl und bie bo 

Nachdolmetfchen, daß fie zur Selbfierfeuntnis” 

Endlich genefen! 

Meder die Sitte, noch ber Sprage MWeife 

Kennen fie, und es ife der einen Keufchheit 

Shnen Märchen! tag fi) erhebt, was Kraft Hat, = 

Edferes, Torheit!. . | 

Duntel auf immer ihnen jener Gipfel, 

Den du mutig erfiiegft und dort des Vaters . . - 

Landes Sprache bildetefi zu der Engel 

Sprah und der Menfchen. . | 

Zeiten entflohn; allein die Umgefejaffne, 

Blieb, und diefe Geftalt toird. nie fih wandeln! 

- Lächeln wird, wie wir, fie dereinft der Enfel, 

Ernft fie, wie wir, fehn. 

— og He



. Heiliger Suther, bitte für die Yrmen, 

Das ihr flammelnd Gered ihr Ohr vernehme 

Und fie dafiehin, Tränen der Neu im Blic, die 

"Hand auf dem Munde! 

  

Der



  

oo 5 
Der Goftesteugner. | 

D., frageft fie au, die ernfle Frage, bie fürealige: 

Auf welcher Stufe der Geifter 

° Steht, wer den Gottesleugner 

Nicht für rafend halt? 

„Die fchredlicher" Ja, die fehredlichel . 

Denn hältft du ihn, der ein Stolzer if! ein Empörer if 

Weiter nicht if! für einen Denfer den: 

So ift die Stufe, toorauf du fieheft, zu tief! 

Ss fannft du werden, was er if, 

Ein Rafender! | 

Ein Zeiger (Rafende finde), fo ‚Vernichtung 

Gfaubet, Ieben mag, fih nicht vernichtet! 

ser ich fucht, und ich fand Entfutdigung . . 

Zür ben Feigen, der ift und dem doch Gott nicht ift. 

Entfcheid, ob ich die rechte fand. Er denfet fi 

Pine Gott! hat fih babundh nur nicht ganz vernichtet, 

92 Scleis
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Sceichet, bebt, gcfet umber; 

"Des Gefpenficg Gedanke (fein Wort ng Zieff inn) 

Rt dem Traume gleich, \ 

MWelder vom Traume träumt. 

  

N Die



  

Die Etats Gönerax. 

Dar fühne Reichstag Salliens dämmert (Kon, : 

Die Morgenfhauer dringen den Wartenden. 

Durch Mark und Bein: o, fomm, bus neue, 

Labende, felbft nicht geträumte Sonne! 

Gefegnet, fei mir du, das mein Haupt bedeckt, 

Mein graued Haar, die Kraft, bie nach Sechjigen _ . 

 Fortdauert; denn fie wars, fo toeit hin- 

Brachte fie mich, daß ich dies erlebte! 

Verpeiht, o Sranfen (Name der Brüder ift 

Der edle Name), daß ich dem Deutfchen einft 

Zurufte, dag gu fliehn, warum id. 

 Shnen ist fiehe, euch nachzuahmen. 

Die größte Handlung diefes Sapıhunderts fei, 

So dacht ih fonft, wie Herfules Friederich 

Die Keule führte, von Europas 

Herefhern bekämpft und den Herefcherinnen! 

e- 

& .
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So denk ich jeße nicht. Gallien feönet fi 
Mit einen Bürgerfrange, fie Feiner wart 

Der glänzet heller, und verdient eg! 

- Schöner ale Lorbeer’, die Blut entfhimmert. 

. \ 

  

\ Pfatır.
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Dan. | 9 

Un e Erden wandeln Sonde, Ba 

Erden um Sonnen, En 

Aller Sonnen Heere wandeln . 

Um eine große Sonne: 

„DBater unfer, der du sit im Himmel! 

Auf allen diefen Welten, fenchtenden und erleuchteten, 

Wohnen Geifter, an Kräften ungleich und an Leibern; 

Aber alle denfen Gott und freuen fi fi g Gottes. 

„Beheiliget werde dein Name." 

&, der Socherhabene, 

Der allein ganz fi) denfen,. “ 

Seiner ganz fid) freuen fann, . 

Macıte den tiefen Entrourf 

Zur Seligfeit aller feiner weitbevoßner, 

„Bu ung fomme b bein Rei u 

Bo



‚BO, 

Wopt ihnen, daß nicht fie, daß 'er 

She Fehigeg und. ihr Bukünftiges. ordnet, 
| Wohl ihnen, wohl! 

Und wohl auch uns! . 

ı „Dein Wille gefcheh, . 
Wie im Himmel, alfo au auf Erden.“ 

2° Ge hebt mit dem Halme die Zeh empor, 
„Reifet den goldnen Apfer, die Purpurtraube, 

 -Weidet am Hügel dag Lamm, das Reh in Walde; 
‚Aber. fein Donner tolfet auch ber, 

Und bie Scäife, gerfchmettert eg 
0: Am Spalıng, am Ziveig, an dem Hügel und i im Babe! 

Anfer * fglices Brof sid ung heute.“ 

Ds köopt hoch über des 3 Donners Sapı 
Sinder au) und Sterbliche find? 

u Dort auch der Freund jum Seinde tpird? 
Der Freund im Tode fi fich. rennen muß? 
„Vergib ung tnfere Scyus, 
Wie wir vergeben unferen Shuldigern.“ .



Gefonderte Nfade gehen zum hohen Ziel, 

Zu der Gtädieligkeit: | . 

= Einige feimmen fih durch Einöden, '  : 

Doch felbfi an diefen fproßt ed von Sreuben uf 

Und fabet den Durftenden. 

She ung night in Berfuchung, 

Sondern erlös ung vom Nebel“ 

Anbetung dir, der die große Sonne ' 

Mit Sonnen und Erden und Monden umgab 

Der Geifter erfchuf, | 

Ihre Seligfeit ordnete, 

Die Uehre hebt, 

Der dem Tode ruft, 

Zum Ziele durch Einöden führt und den Wanderer Kabe . 

Anbetung bir! u 

„Denn dein if dag Neich und die ad . 

Und die Herrlichkeit. Amen.” 

  

7. Der
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Der Ungleihe, 
s \ u \ " 

Gar, guter Dann, der, wenn dort Herrfcher find, 

Set herefcht in der Straße des Lichte, 

Daß einen Lorbeer auch ich 

Manz in den Hain an dein Grab. 

Sie gehn und entweihen 

Deinen heiligen Staub; 

| Denn dich, zu dem fi ih feiner erhob, 

Teinden die Ehreverfchtwender durch DVergleihungen am, 

Wie der Ruf in dem Zelfen verhaltt, 
. & vergehe fein Lied, ‚der dich Erreichende fhuf; 
Nein, c8 bleib, und eg höre nicht auf, 

Des Enttveihenden Schmah zu fein. 

Outer, edter, nicht feinender, . 
Wirflih großer Dann, toahrhaftefker! .. 

Dich vergleichen fie und glühn nicht vor . Sam, 
Vergleichen dich, Marcus Aurelius! 

 



Hemis und Telon. 

Ms, Apoll, daß mein Lied, bat Kemig opfernd dem. Östte,. 

Gteih dem Bilde Pogmalions fei, . 

Daß es die Kunfk verberge, doch. nicht den befchauenden Scker: 

Diefer fuche fie, finde fie fhnell, 

9, dann rolle der fioße Rhapfod e3 zufammen und fage 

Achfelzudend, eg fei nicht für ihn. “ 

(Artemis, triff den Rhapfoden, den gleich) Bergänglichteit ahndet, 

MWeigert fih feinem Ton ein Gedicht) 

Mache, Phöbus Apol, daß mein eich, bat Telon am Altar, 

Steih dem Mädchen Pygmalions fei, | 

Da verwandelt der Marmor num war, bie ang ihm entglühte, 

Da die Ader ihm flug und das Herz! 

Daß ber Hörer, wie er befeelt, des Spähens sergefle 

Nach der Kunft und fo den Genuß 

Ganz genieel Do brennt ihm des Sucheng Dust, {9 entdert er 

Selten gefundene, tiefere Kunft, 

Stille herrfchte ‚nach Hemig Gebet um bie fattenden Borbeer;, 

Aber nach Telons raufchte der. Hain. 

  

Nur
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Ludewig der Söchzehnte. 

Fise Trophäen, des Bluts Schleier, verführen ihn 

Zu Erobrung, er fehtwagt niemalg von Marc Aurel, 
Sue den Mund.nicht der Sage, 

Glänzt dem fhimmernden Hofe nid; 

ber Luderwig ruft Männer des Bolfs, daß fi f e 

Ihn die Laften des Volke Teichten, und weifen und 

Ztoifhen Vater umd Kindern 

Seft ihn feßen, Berhatt, geftinimt 

Mie-in Göttermufi £; (glüctiche geit, und ie 
Gtädlic, der fie no fahl) ruft fie, damit der Saat 

Sie ihm fireuen, aus der fig 

Hoch bie goldene Achr einft Debt. 

Ah, ich febe fie fhon, "höre die tuogenden. 
Felder raufchen; fie fomme, -Wonne! die Ernte Font; 
 Schnitter fragen, der König 

Trägt den Tieblichen blauen Kranz! 

& .



©s toie Cäfar oordem: weine” an des Drnsenfohns 

Bilde: Süngling nicht mehr, Hab er noch nihts- getan! 

| fo weint an des edlern 

Denfmal einft der Eroberer. 

  

25 

Das
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Dns Segemwirige 

A gmats verlor mein fliegender Bli in bes Lebeng 
Fünftiges f fi , und ich fhuf dann, wag mir - Wunfe war, 

_ Faft zu Wirklichkeit: feine Freuden 

Natte das fchöne Phantom! 

‘ 

Denn das Gefeß der Möfigung wurd ihm gegeben, 
Wurde getan mie der Strenge, die su Hoffnung 

£eitet; aber der Wunfch ift dann felbfe . 
Tor, ivenn er Hoffnung verdient. 

Ürene dich des, dag da ift! fo fagt id mir öfter, 
Als dem Getäufh ich eg sufieß, mir zu gleigen, 

Sagt e8, tats und erlebt auch, wag Be) 
Ueber Gewünfchtes erhob, * 

Sebo verweile der fefiere Sti in des Lebeng. 
Vorigem fich, und ih fühte, ta8 dahinfloh, 

daft, als Hiete ihe noch: füßre Sreuden 
Gibt es mir, war nicht Phantom! 

Freue



  

‚Bm7 

‚Freue did) des, das da if! fo fag ich mir dennoch 
Jest au. Dbtwohl fih der Scheitel mit des Alters 

Blütenhaare mir- dbedit; ich wandle 

Sch um das nähere Grab. - 

User, ich werd auch Leiden getvahr im Vergangnen, | 

Mehmut! e8 geht mit den Leichen ‚ber Geliebten 

Mir vorbei: twie vermöcht ich dann mich 
Deffen, das.da ift, zu freun! 

  

Ren:
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Der. Surf und fein Kessiweib 

RK Barum ei du fo erufe? 5. Was feogft du mie geuß den 
. . Kriftall mir 

. Boll. des Blinfenden goldenen Weine! 

RK Aber du nimmft ihn ja nicht? F. Mag qualft du mich! Wede 
nn . der £aufe 

- £eifeften Ton und finge dein Lied, . 
RR U, ich fang, und du hörteff mich nicht. & . Dur hätteft gefungen? 

. Eile jeßt,. dort Rofen zu fireun. | 
R& ofen folfe io) fireun, daf du fie nicht fäper? Mag sehn di 

Seßo Sieden, tvag ofen di anl 

Hi eg twiehert unfen dein Kof, aus der Burg did) su fanen, 
Zu der Schar, die Schlachten ung fpielt,. 

Zu ber Fünglinge Reihn mit Blanfem Gewehr, dag dem Blig ui 
Benn fie mit tafcher Eife fi drehn, 

Warum toirft du noch ernfter, da ich Die Krieger dir nenne? 
. Zrüber als erf? fi Infft tiefer. in Sram? 
Warum blickt du fo wild? Was fi chef du? fehf du Eefenung 

Naher bir eine Totengeftale? 

5. Seine Tofengefialt, der. abgefchiedenen Seifter 
Keiner, aber dennoch, ein Gef, u 

‘ 

2,
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Sa, der fehreliche Geift. der Freiheit, durch den fi) die Völfer- 

Sept erfrechen zu fehn, was fie find! , 

Welcher Zauber befehwört und bannt ihn hinab in des R tummen | 

Kerferg Nadıt, aus weldem cr fam? u 

ch mir! wo ifl, der fih an den hundertarmigen riefen, 

Hundertäugigen Riefen fi wagt? 

  

. . %% Das



Das Bindnis, 

‚Semar, dein Work: Dir erfcheinft, füirbft du vor mir, - 
Deiner Selma! D geuß den Balfam. 

Sn die Wunde der BVerlafnen, 

Selmar, dein heifiges More!“ 

Selma, dein Work: Dur erfgeinft, Firbft du vor mir, 
Deinem Selmar! D geuf den Balfam 
Sp Die Wunde des DVerlaßnen, 

| Selma, dein Heiliges Wort! 

ser fannı es, wer fhied, fann er fein Bild 
Schaffen dem wartenden Blick deg Sreundes, 
Der verfiummend ihm zurückhlieh 

Un der trennenden Seuft? 

Zeigen kann ich vielleicht, dag ic) dir nah, 
Daß ich dein Selmar no) Bin! durch Zeichen, 

Die gewiß dir, toie Erfcheinung, 

Und nicht fohredtig dir find. 

uBenn
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„Denn einft, Selmar, im Lenz unter dem Baum 

Zunge Blüte dich fabt: dann gie ih 

Wie den Regen, der nicht träufelt, 

Zeigend auf dich fie herab.” - 

Wei du der Nachtigall einft, Selma, im ‚Lenz: | 

Send ich zu die fie herab; fie fliegt dir \ 

Auf die Schulter, und fe fingt da | 

Neuer als jemals und flicht. | 

‚Nein, n nice gerflörung! Dom Baum 1ög ih die Gruss 

Mit der. Stüte nicht ab; den Liebling, 

Der no wach ift, mir zu flöten, 

Selmar, den töteft dur nicht! 

Menn, kaum rege, das Laub, feife der Bad 

Einft dir raufchen: du bhörft dann Iautre 

Melodien, die du Eennefl, 

Töne, wie Selmas Gefang. 

Wenn
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Menn nad Vettern mein Blick zu des Dlymps 
Sohem Bogen fich hebt: dann {eh ih 

An dem Kande des Gemäldes 

Slämmchen erwachen und wehn.” 

Selma, mein Wort: Du erblidft, fterb ig vor dir, 
Wehende Slämmehen! Mein Wort: Du höreft, | 
Mit den Blättern und bem Bade 

Töne, wie Selmag Gefang!“ 

  

Sie
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Sie au nice tin. DE 

An Drum 

Hi id) gunbert Stimmen, id) feierte. Galteng, Gräheit. 

Nicht mit erreichendem Ton, fange bie. Göttliche frag. ° 

Was vollbringet fie nicht! : Sogar. dag gräßlichfte alfer 

Ungeheuer, der Krieg, wird an.die Kette gelegt! . 

Cerberug Hat drei Rachen, der Krieg hat, ‚taufend, und dennoch 

 Reulen fie alfe durch dich, Göttin, am Seffelgeflige. 

Ad, mein Baterland! Viel find. der Schmerzen; do findert 

Eie die heilende Zeit, und fie bluten nicht, mehr... 

Aber e8 ift ein Schmerz, bden.fie nie mir lindert! und fehrte 

Mir dag Lehen zuräc, dennoch biutet’, er fort! 

Ad, du wareft es nicht, mein Baterland, dag der Sec 

Gipfel erfiieg, Beifpiel, firahlte den Völkern umher; 

Srankreich wars! du. Tabteft dich nicht an der frohften der Ehren, 

- Bradeft den heiligen Zweig diefer Unfterblichfeit nicht! 

. Did weiß es, du fühleft, tag die nicht wurde; die Yale, 

Aber die du nicht trägft, geänet fo fhön, wie fie if, 

Deinem Fennenden Blick. Denn ihr gleicht, ihegleichet die Palme, 

Welche du dir brasft, als du die Religion — 
. . . " . Neis



136 

Keinigtefk, fie, die entweiht Defpoten hatten, von neuem 
Weihteft, Defpoten voll. Sucht, Seelen zu feffeln! vo Blut, 

Weldes fie firömen ließen, fobatd- der Beherrfchte nicht glaubte, 
Was ihr taumelnder Wahn ihm iu glauben gebot. 

Wenn dur dic, mein Vaterland, der befhornen Defpoten 
Soc nicht jerbrag, fo. jerbrach das der gefrönten ist nicht. 

Könnt ein Troft mich tröften, er "wäre, dap.du Horangingfe 
Auf der erhabenen Bahn! aber er tröftet mich nicht, 

Denn dir‘ Wwareft e8 nicht, dag’ auch von dem Staube des Bürgers 
Sreiheit erhob, Beifpiel fErahlte den, Välfern umher; . 

Denen nicht nur, die Europa gebar. An Amerifas Strömen 
Slammt fchon eigeneg Licht, feuchter den Bölfern umher, 

der au fwinkte: mir Trofi, er war: in Amerifa leuchten 
Deutfope zugleich umfer! aber er " fröfite nicht, 

  

An



An Sramer, den Sranien, 
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MW unserser wars, war neu, es gefchah, was nie no) sefchehn ift! 

Ein Kiefe fank danieder und fiard; 

Aber er blieb nicht tot:. denn es fam ein Gift und belebte. 

Den Toten foieder. Der richtet fih auf, 

Steht und fehauet umher mit Feuerbliden. . Die Seele, 

Nun Schatten, umirret ihn, bebet vor ihm. 

Volk ift der Name des Niefen, des Schattend Namen ift König, 

Des Geiftes Nationalaffambiee. 

Aber dur bift ja fo wild! fo fprach der Geift zu dem Niefen, 

Dir fiedet zu heiß in der Ader dag Blut, 

Strömt die Galle zu Toh! Du mußt mir gehorchen. So will e8 

Die Meisheit, melde nur gtüctih und madt,; . Bu 

Mill eg die Harmonie, fo gtoifchen‘ dem Geift und dem Leib, ifi, 

Und ohne die du zum. jroeitenmal frdft! 

U, und wer wied dann dag zioeitemal in dag Leben 

Di rufen? von neuem Netter dir fein? 

„Geift, gebeut! ich gehorche. Doc) laf yubor mid) ein wenig 

Der Jugend mid freuen, die du mir ‚gab. 

Manft ich nicht fiech umher? lag fehmachtend und bleich auf dem Strohe 

Und flarb? Du haft den Jammer gefehn! 

La
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Laß denn ein tenig, mich tauneln beim Vollufimapte der Freiheit, 

Mic krängen mein Haar und fötobren beim Schwert! 
Dod der verfinmmende Schatten, ber einft mir Seele war, fehrebet 
© traurig vor mir ımd tröftet fich nichel 

Ginge wohl lieber Hinab zu Elyfiens Chatten und fchöpfte 
Aus Lethes Strome den Iabenden Trunf, 

Sage, wag ‚fol ig tun, . ‚daß. ich des Wünfchenden Kummer 
Befänftige? mindre des Zagenden Angfi?“ 

Schiweben muß er.vor dir! fo willig die K Klugheit, Yuch hat er 
Noch fonftwwo ein großes, ernfies Gefchäft, 

Bandelt um Mitternacht in der & Könige Schlöffern; dann tochklagts, 
Als flöffe die Ölntige röne des Volke! 

8 Rlingts mit der R Krone, als fiele fie ab! mit dem m Syn, als ei er! 
@ie Dorchenden, blaffen Höflinge ‚graut)) 

Kommt fiets näher! fehtiege den großen, gofdenen Saal auf 
Und rüttelt am Thron, ein farnend. Gefpenf! 

’ . 

  

Der
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Der Sreibeitstiig, 

Wr Menfchlichkeit hat den Verein gu Staaten erfehafen, 

Hat zum Leben bag Lehen gemagt! 

Wilde-Teben nicht; fie find jest Pflanzen, dann atmen 

Sie ald Tier’ ohne Seelengenuf. | . | 

Hoc flieg in Europa empor des Vereins Ausbildung, 

Naht dem lebten der Ziele fietS mehr, | 

Sft nicht des Zeichners Enttouef, ift beinahe Känftlersoffendung, . 

Raphaels oder Ungelos Werk, 

Raphaelg oder Ungelos Merf, wenn der Bauber der Gas and 

Hier und da Berzeichnung befchönt. . 

Aber, fohald die Seherrfcher der Nationen flatt ihrer .: 

Handeln, dann gebeut Fein Gefeh, 

Das dem Bürger gebent, dann werden die Serfienden wite, 

Löten oder entzömdendes X Kraut. 

Und jet wollt ihr. fogar des Volkes Yluf, das ber Bid 

Lestem vor allen Völkern fi) naht, 

Das, die belorbeerte Furie, Krieg der Erobrung,. verbannend, 

Aller Gefeke fhönfieg fih gab, 

Wollt dag gepeinigte Volk, das, Selbfierretter, der : Geie 

- Site erfiieg, von der furcptbaren 07 

Feuer
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“Teuer und Schwert in der Hand, herunterflürgen, eg ztvingen, 

. Wilden von neuem dienfibar zu fein, 

Wollt, daß der Richter der Welt, und beke! auch eurer, dem Menfchen 

Rechte nicht gab, erweifen durch Mord! 

Möchtet ihr, che dag Schwert von der Wunde eiefet, der Klugheit 
Ernfle, warnende Winfe verfichn! 

Möchtet ihr fehn! Cs entglüht fon ir in euren Landen die ie 
Wird von ‚erwachenden dunfen fhon rot. 

Fragt. die Höflinge nicht, noch die mit Verdienfte Gebornen, 
Deren Blut in den Schlachten euch fließt; 

Fragt, ‚der blinfen die Plugfchar 1äft, die Gemeinen des Heerg, 
Deren Blut aud Waffer nice ift: 

Und durch redfiche Antiwort erfahret ihr oder durch lautes 
Schweigen, was in der Afhe fie fehn. 

Doch ihr verachter fie. Spielt denn des neugeftalteten Krieges 
Nie verfichteg, föredliches Spiel, _ 

Alzufchredlices! Denn’ in den Stiegen. werden vergößten 
Herrfchern Menfchenopfer gebragt. 

Sterbliche wien nicht, wag Gott ‚fun wird; doch gersapren 
Sie,. wenn große Dinge sefchehn, 

Sept fein langfames Bandeln, jet donnernden Gang der Ente Beibung, 
Der mit t furtbärer Eil eg vollbringt. 

Wer
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Mer zu täufgen vermag und mich liebt, ber täufgt den Erlebung 

Wünfchenden, weisfagt donnernden Gang. 

  

Srie DA
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Sriederich, Kronprinz von Dänemark, 

eseiige Kunft der Neucrn, Erhalterin, tätigfle Freundin 
Derer, die Geift ung zeigen und Geift ‘ 

Fäbig- find zu genießen, o du, die in wenigen Stunden 
Worte: vertaufendfältiger, dir, 

u 3a, dir felbft verzeihen eg fi $ jiveen deutfehe Gebieter 
deffeln anzulegen, fobatd 

"Du dag geltende Wort dee wahrheifredenden, offnen 
Mannes faufendfimmig umber 

Bine erfchallen laffen. In ihrer Weisheit erforen 
Sie nicht chen die glücklichfte geit. - 

Denn eg ift E bo fein Spiel, da sm vierten Sabre der Freiheit" 
Srankteid) an die Male jege freibt. 

‚Daniens Vater denfe fo nicht... Von ber Botfeaft des Kaifers 
 Umperleitet, läßt er eg fiehn, 
Sein Gefeg auf der goldenen Tafel: Die edele Kunft hört 

Hier nie Föniglich Seffelgektirr, . = 
Ob fie gleich an dem Mäler eg hört, an der Neid e8 höret, 

Schft an der. Themfe, nur feiferes Klangs, 
Alfo herrfchet Friedrich, der Enfel meines geliebten 

| Könige, deg fe beiig mir. if 

Bft



143 

Wohl ihm, er fact’ aud) Saat zu des Sandsmannd Freiung; die grümt 

num, | 

Hebet der feüberen Hehren empor. 

Aber bald wird das ganze Gefild von gebogenen Hatmen 

Raufchen und Wonne dem Erntenden fein. 

Heller nod) firahlet dag Ziel, an dem die fehönflen der Yalmen 

Mehen, bie je die Unfterblichfeit gab. : 

England mollt es erreichen, den Menfenhandel sernichten! | 

Uber c3 zügerte, nahte fi & nur. N . 

Danien bat es guerft erreicht, hat empfangen der Yalmen, 

Srühefte aus der Unfterblichfeit Hand! _ 

Ballien, Land, dag Wunder tut, und du KGlummerft? Erna und 

Zu dies Wunder Danien. nach! 

  

Die
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- Die Sakobiner, 

Dr Korporationen (derzeit das Wort, 

Das fehlecht Äf, wie die Sache!) vernichtete 
Das freie Frankreich; durchgehauen, 

Zudten im Sande die Heinen Schlangen. - 

nd doc) erhob fich neben den Liegenden 
Die Korporation, der Safoberklub! | 

hr Kopf durchraft Paris, und ihre - 

Schlängelung toindet fih durch ganz Stanfteid), 

Ha, täubet euch denn Taubheit? vernehmt ihr nicht, 
Wie fie aus ihrem foheußlichen Snnerfien 

Mufif beginnt, die fetten zweimal 

Sorte der Wanderer? wie fie Elappert? 

Treißt ihe die Riefenfhlang in die Höhle nicht 
Zurück und twält nicht Selfen dem Schlunde vor, 

&p wird ihr Geiferbig die Freiheit, 

Welch ihr erfchuft, in ben Staub euch flürzen. 
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Die Erfcheinung. 

Meter Schatten wandelt dort her? Wie fürchterlich Teife 

Tritt er! hat noch die Dolch in der Bruft! 

 Yh, Tribuna, fenneft du ihn? Es befältt mic), je mehrer. 

Mir fich naht, je bangeres Graun!” 

„And dich fehredt ein Gefpenft, di, Herrfeherin unter ben Städten, 

Did, die Roma des gallifchen Reichs?" 

„Antwort! wer if ber Schatten? Er fommt fietg näher, noch näher! 

Zähl die Dofhe! mir dunfelt der Blid." 

„Fa, was geht der Schemen mich an? mas, ob Dolch’ ihr entleibten? 

Wenn man tot if, wandert man weg, 

"Schattet. Rum weißt du alles. Mic fümmern andere Dinge, 

Herrfchen und herrfihen, das ift mein Semußt 

Davon wach ih und raum ich! Die Stellvertreter des Volkes 

Kommen, gehorfamen, Enicen vor mir 

f Ber der Keämmfie mir fniet, ic) belohn ihn, erhöh zu der Würd ihn 

Stellvertreter des göbels zu fein.” . 

„Uber wer it der Seatten? Cehon fang entfloh ic, wofeen er 
Sid nicht wandt und ing Duntlere trat." 

„Srag eg Kinbiofuria, weil du einmal nicht vafteft, 

Fo
 

L 

N
L
 

Bis du ded Spufed Namen vernimmft." 

\ 8 „Bars
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| „Warte! Rt) unterfuche. Verbienet bie Göttin Herrfchaft 

| Dder die Göttin, Rache, verdient 

| Sie den (dönften Altar?” „Du hundertföpfiges, Hundert 

| Armiges Ungeheuer und doc) 

Nur einäugiges, mir, der Roma des galifhen Neicheg, 

Mir gebeutft du zu warten? Wer if, 

Rede, wer ifi der Schatten, der twieder nahet umd jeko 

Gar mit der Hand auf die Wunden mir zeige?” - . 

„Wartet Noch unterfuch ich. Ich hab es ergrundet! Die Göttin 

. Rade verdient den fchönften Altar! 

Diefer Schatten, der und von neuem nahet und jeßo 

Gar mit der Hand auf die Wunden ung zeigt, 

Sf dag tote Gefes. Wir wareng, dies mordeten! Sch ware, 

Welche die meiften Wunden ihm gruß; | 
Zeil ihr unter euch, du und Tribuna, bie übrigen... Sch Bing, 

Dies nicht bereut! Sch nähme den Dolch ' 
Wieder, Echrte der Tote zuräc, - Beh Marar! ich bahnte 

Mir noch einmal den. Diutigen Weg 

Zu dem Altare der Herefchaft und, ach, zu der Ns Altaret" 
Und die Kundertföpfige fhwieg, 

. Aber vom Rhodan her erhub ein Saufen fi, wurde 
Sturm, von ber Nückfehr fprachs in bem Sturm! 

Und 
 



And die Dolch entfielen dem Schatten; Salliend Roma 

" Stußte, das Ungeheuer entfloh. 

  

47 
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An la Rochefoncauds Schatten, 

uns verjüngte mein Alter, durchrann, wie der tränfende Bad) tinnf 

Durch die Wiefe, mein Herz, machte den Heiteren frod, 

“ War mir Wonne, jauberfe mich ins Segenggefilde, 

Wo bie Pugfher nur blinkte, fein furchendeg Schwert; 

Wo der Wolfe Donner nur fchoX, dem Iabendeg Träufeln 

. Tolgte, des Eifens nicht fcholf, weldem tödlicheg folgt. 

Aber dag Eine verjüngt mich nicht mehr, ih empfinde dag Alter, . 
MU mein Frohes, ach nteine Bonn if dahin! 
= Denn die Freiheit ift in den Himmel toiedergefehret! 

Der fäumet vielleicht in dem Gemwölfe fie noch? 
Sehet ihr, fie noh? Mir if die Göttin verfhwunden! 

Aber verfehtunden ifE mic ihre Verfolgerin nicht! 
20, die Ulekto (Ungefeg ift E ihr fchredficher Name) 

“ . Wird nun beimifch bei euch, zifcht mit den Schlangen umper! 
: Schüttelt die Tobesfadelt Sie nimmt oft Menfchengeflalt an, 

Sitt im Senat; doch gelingt ihre Verwandlung ihre nicht, 
Denn fie täufcher nicht, weiß eg, Bleibe! Do andrer Verwandlung 

‚ Städte ihr einft: tobdrohnd fehuf. fi e zu Stein den Senat! 
Haft du mich, keurer Schatten, gehört, fo rede. ‚Denn jeßo 

Sieht du bie Bufunft. Ad, fötneigee dereinft dag Sat 

‚Um  
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Um ber Alekto Haupt? muß def fie die Sopesfadel 

Don fid) werfen, entfliehn?. Wird er entfleint der Senat? 

Kehrt die Göttin zurüd, die gen Himmel wieder emporflieg? 

Der verfühnen fie die, melde fie löfterten, nie? 

Edler Toter, ich fehe dich nicht; doch ahnd ich dich nahe; - 

Denn in der Dämmerung dort feh ic) ein blutig Gewand. 

Ad, nun fchwebeft du, fmwehft! baft meine Wehmut vernommen, 

Sgaft die Frage des Grams, die ich dir meinte, gehört, 

"Uber du fÄreigft. So fiarbeft du denn vergebeng, du Gute, - 

Für dein Vaterland! waltet auf immer die Wut \ 

Sener Empörer! tritt ihr Zuß auf immer die große 

Nation mit des Sohnes Sitterer Lad) in den Staub! 

Duldet auf i immer, daß. fü e gehögnt daliege, die seoße 

Nation in dem Staub unter der Wütenden Fuß! 

Kehret fie nie zurück, die gen Himmel twieber emporfiieg, . 

Und verfühnenfie die, welche fie täfterten, mie! 

  

Dong
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Das. Wort’ der Deutfchen. 

Hau mir Marmor, Künftler, 2 , 
Und grab in den Marmor mit Goldfchrife! 

"Höre genau und verfehle der Laute feinen; 

Denn edel ift die Tat! 

Und fie gehe nie durch die Wergeflenhet unter: 
Sieger find meine Deutfopen; 

Und doch if ifnen der Sorbeer, Abfchen, 

Slut und Tod il Srenel den fiegenden 2 Deutfehen! 

Denn fo fol vor ber Sranfen Heer . 
Die Drommete bes .Feldherrn: 

Sreiheit fohuft ihr euch, on 
Habt jum‘ Ungeheuer die Skin umgefaen! 

einige u 

Und flieht der Enttweihten, 

Daß fie euch fie derzeih, die Verwandlung, . 
Def fie euch Hold fei, 

Mies 
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Mieder werde zu dem, was fie war . 

Bor der granfen Berrandlung. 

(Gram war diefe, war: 

Den verfiummenden Guten Entfegen!) 

Traget von der Enttweihten Altar’ 

Den blutigen Staub tveg, 

eg dag flarre Gebein, 

Das an edle Tot euch erinnert! 

Meiniget euch! 

Wir fommen ‚toar mit Wehr und mit Waffen; 

Aber wir fommen auch 

Mit dem Friedezreig in der Rechten; 

Kommen, mit euch vereint, den Staat zu bilden, 

Wie ihr ihn einft euch bildete, — 

Zefk den Grund zu dem Baue zu legen! 

Dhne tieferen Grund fhwantt bald die glänzende Zinne: . 

I Nehr
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Mehmet als Freund ung auf; wir find die älteren Sranfen. 
„ Enfel, ein Wort ein Wort, ein Mann cin Mann! 
Die Drommele Eindigte fo den jüngeren Franfen 
Der älteren Bund an. 

Dumpfes Gemurmel tandele umber . 
In dem Lager der deinde; 

Aber ‚von ihrer Drommet erfeoll nicht 

Der Freudige Nachhalk. 

  

Mein  
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Mein Srrtum. 

S unge hatt ich auf fie forfhend gefchaut, 

Auf die Redenden nicht, die Täter! war, 

Bei den Malen der Gefchichte 

Wandelnd, den Franken gefolgt. 

Die an Völkern du rächft, Königen rächfe, 

‚Prieftern, die Menfchheit, wie wars, Gefchichte, vol 

Von Gemälden, bie ber Gute, 2 

Heid vor Entfegen, erblidt. 

Dennod glaubt ich, und ad), Wonne war mir, | 

Morgenrötlicher Glanz der goldue Traum! 

War ein Zauber, wie gehoffter u 

Liebe, dem feunfenen Geift! 

Freiheit, Mutter des Heils, deut ed mic, bu 

Würdeft Schöpferin fein, die Glüclichen, -. 

Die fo ganz du dir erforeft, 

Umgufchaffen gefandt! 
Bift
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Bif du nicht Schöpferin mehr? oder nd fie 

Nicht umfchaffbar, die du entfeffelteft? 

SE ihr Herz Fels, und ihr Auge 

Nacht, zu fehn, wer du bift? 

Deine Scet if Gefeg! Aber ihr Blic 
Wird des Falken, ihr Heu wird Seuerftron; 

2, er funfelt, und cs stüher, . 

Wenn dag Ungefeg winft, 

Diefes Eennen fie, dich fennen fie nich! 
Dag, das fieben fi ei Do dein Name ent. 

Wenn die Guten dag verruchte 

Schwert trifft, fallt eg von die 

Steipeit, Mutter des. Heils, nannten fie dich 
Nicht felöft da no, ald nun Erobrungsfrieg .: 

Mit dem Bruche deg segebnen . .. 
Edlen Wortes begann? 

7 
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Ya, des goldenen Traums Wonn ift dahin, 

Mid umfchtvebet nicht mehr fein Morgenglanz, 

Und ein Kummer, wie sercmähter. 

Kiebe, fümmert mein Se 

Mide (abet auch wohl Schatten am Weg 

in der Dede, ber weit umher fih frümmt: 

So hat jüngft mich die erhabne 

Männin Corday geladt. 

Micpter fhändeten fich, fpradjen es I08, 

8 Ungeheuer; fie fprach nicht 108 und tat, 

Mag mit Glut einft anf der Wange, 

Tränen, der Enfel enähtt 

  

Der



156 

| Der Erobrungserieg. 

WB, fh der Liebende freut, wenn nun bie Geliebte, der hohen 
Todesivog entflohn, wieder das Ufer betritt; 

Dfe fchon haft er binuntergefchaut an dem Marmor des Stranded 
Fmmer neuen Sram, Sceiter und £eichen gefehn; 

Endlich finfet fie ihm aus einem Nachen, der antreibt, 
Un dag fhlagende Herz, fichee den Lebenden! Lehe! 
Dber tie die Mutter, die barrend und funm an dem Tor Ing 

Einer dutchpefteten Stadt, welde den einzigen Sohn 
Mit zahliofen Sterbenden ihr und Begrabenen einfchloß, 

Und in der noch fietS Elagte dag Totengeläut, 
Wie fie fh freuet, wenn nun der tufende Jüngling herausfiärzt 
‚ Und die Borfchafe felbfi, dag er enfronnen fei, bringt. 
Wie der- trübe, bange, der tieferfchätterte Sweifler 

- aftende Jahre fang trof ihm die Wunde fon. ford) 
Bei no einmal ergriffner, ist feitgehaltener Wagfchat, | 
Sehend dag Uebergemwicht, fich der Unfterblichfeie freut: 

Alfo freut ih mich, daß ein großes, mächtiges Borg fid 
Nie Eroberungsfrieg wieder zu friegen entfhlog, 

Und daß diefer Donner durch fein Verfiummen ben Donnern 
Anderer Völker dereinft auch zu verfiummen gebor. 

. Geho 
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Sehe lag an ber Kette dag Ungeheuer, der Sreuel 

Greuel! ist tar der Menfch über fic felber erhöht!. 

Aber, weh ung! fie fethft, die dag Untier zähmten, vernichten 

hr hochheilig Gefek, fchlagen Erobererfählagit. 

Haft du Verwünfchung, allein twie du nie vernahrnfk, {0 sertoßnfehe! 

Diefem Gefes glich feing! aber eg fei auch fein Fluch) 

Gleich dem fhredlichen, der die Hochverräter der Menfchheit, 

Melde das hehre, Gefets übertraten, verfludt. 

Sprechet den Fluch mit aus, ihr blutigen Tränen, die jeko 

Meint, wer vorausfieht, einft, wen dag Gefehene trifft. . 

Hir lebt num die Geliebte nicht mehr, der einzige Sohn nicht! 

Und der Zioeiffer glaubt mir die Unfteeblichteit nicht! 

- 

  

Die



Die beiden Gräber, 

Wer ir ift diefeg Grab? 

„Wanderer, Kochefoncautdg,« 

Beffen ifE diefes noch; lodere? 
- „Cordayg Grab.“ . 

SSH geh, und ich fammfe Blumen, 
Sie auf eure Gräber zu fireun; 
Denn ihr ffardt für dag Baterland! 

„Sammle nicht!” 

Sch geh, und ic pflanze die Träneniveibe, 
Daß fie um eure Gräber toche; 

Denn ihr flarbt für das Baterland: . 

„phanze nicht! t. 

Aber fobald du weinen Eannfe 

(Bir fehn es in deinem Slicd, 

Guter Wanderer, 

Daß dur noch nicht weinen fannfe)), 
\ 

Reh: 

 



Kehre dann zu unferen Gräbern zurüd 

Umd wein, 
Aber biufige Tränen! 

Denn teir ffarden umfonft für dag Vaterland!” 

  

9 

Die



160 

| Die Verwandlung. 

GG die Erde fie? flieg von Drionen fie nieder? 
| Sie, von der fchönen Seele befeeft, 

Sie, des Gefeges Mutter, das weifer if, zu der Wohlfahrt 
Stimmender, menfchlicher if! 

Ungemeibte hören mich auch, drum fpred ich der Göttin 
Namen nicht aus, - 5 

‚ Ungemeihter ift feiner, alg wer von dem Morde den Wahn tähnt, 
Ihr zu opfern, juc er dag Schwert. 

DOpferer ifE er am Suf Tifiphonag; auf diefer Aare 
Raucht dag vergoffene Blur. 

Glücklich war, glüdfelig dag Bolf, von erhebender Freuden 
Neuem Gefüht 

Trunfen, war benebeig, mar felig, zu dem des Gefeges 
Mutter von den Unfterblichen fam. 

Aber fie hatte ihn Faum geboren, felßer sehuldige 
Ihrem Tieblichen, fröplichen Sopn, 

Da entfloh die Wonne, verfanfen der St 
In die Tiefe de8 Meerg! 

Da entfland 

üdlichen Iufeln 

*. Gern nennt ih (den Elendfiftern am fiebfien), 
Dod der Sprache feblee das Wort 

Für
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Sir dies Echeuflihe, Kal es befchloß, zu verwandeln die Göttin: | 

Und die Verwandlung gelang. 

Zwillingshöhlen damipfen auf einem Erobererfchlachtfeld, . 

Werden betoohnt, | 

Die von der Raubfucht, die von der wilderen ‚Milde, der Serrffut: 

Dreimal heulten fie, fprengten fie Blut, | 

Sclugen dreimal auf ein Hohngelad: und das Namens 

Lofe war ift von den Schweflern geweiht, 

Hatte Befchtörung gelernt; die fehrien fonft Zaubergefänge, " 

Säreierin war die Beredfamfeit jest; . \ 

Und es verwandelte: Tagfchen ward ber Leidenden Yuge, . 

Taub des Vürgerd Worte das Dhr; \ u 

Aber dem Luge nicht, dem hörte fie leife, vernahm ion 

Murmelt’ er au nur von fern. 

Dolce tonrden (Gefang, der Wahrheit treu, du vergchff nicht, 

Klagft vor dem richtenden Enfel no an), 

Dothe wurden ihr die Nofenfinger und nun ud 

Röter, Der Mund . 

Konnte nur Tod ausfprehen, Die Haare wandten fih, sifhten, 

And zu Brande ward das Gehirn! | 

Und ein fredliches Lüften durchbebt” ihr dag Se, ww ermorden, 

Wie Med, den Eohn! 
g 0 Barz 

N
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(Barthelemi erhob dag Haupt und, ig neide bie Wandlung! 
 Ruffe fie aug der Bergangenheit Nadıt.) 

Aber eins mißlang: Der Befchtvornen wurden die Süße 
.. Nidt zu Ton, und fo fanf fe nicht Hin,! 

Steht nod!- Stürste fie nieder, fo war eg gefchehn, und vergebens 
Dürftete Wiederverwandlung der Wunfc, 

Wiederverwandlung in fie, die fie war vor der Sprengung des Bluted 
Und der Lache des Hohng, 

Wonne! in fie, in die Mutter des tefgedadhten Gefeges, 
Welches menfchlicher if. 

Kommt, erquickt mich, ihr, die ihr Zufunfe toiffet, erquickt mic: 
Werd ich fehn in der erfien Geflalt, . 

Sehn, wie vom Himmel fie fam, des Gefekes Mutter? das keife 
Se, tohltätiger, ‚menföhlicher if! — 

Durch bag endlich der Traum eintraf, der fo lange geträumt ward. 
Don ber goldenen Zeit! 

= A, ihr verffummt mir! firebet umfonft, durch die Hülle der Wolfen, 
Die ftetg nachtender. wätt der Drfan, 

Durch) der gehobenen Strom. Erguß, des höheren. Meltmeers 
“oogenberge ju fehn. 

  

Die 
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Die Denfgeiten. = 

Gun: Sklavin; Galtia frei; fie erniebrigt zur wilden. 

Dann fih, fhaffend fogar Marat, den Sceufat, sum Soft: \ 

. Hleibt, bleibt Wildel Denn dich, ber Willkte Hafferin, Sreiheit, en 

Dich, die Gefekherrfchaft, Fennt die Ungtüctlicpe nur, | 

Wenn fie redet;.ihr liegts, daß fie dem Gefee gehorde, | 

Ueber den Kreis hinaus des, was zu fun fie. vermag. | 

Dover glichen vieleicht des Senats Befgjlüffe der weißen 

Horte Träumen nicht fiets? wurden je fie volfführt? 

(Gh verehre den Täter! und gern Mitbürger des Guten, 

Der bie Verehrung gebeut, halt ich das fchone Gebet.) ' 

Dap fie feldft Hier der Täufhung erliegt. und gerebt für getan st, ö 

Dies ift der Bittere. Duell, twelhem.ihr Elend 'entftrömt. 

Yc, und vieleicht: ift ex einer der’ ungen Busen, 

Emigen, wie bie. Natur, tiefer grabend, fi fie fchuf. - 

Handlung und Wort find getrennt, als trennten fi fi R Berge; und die find 

Dem unerfieiglid), des Geift reif bis sum Ernfte nicht ife: 

Republifanerin toagt fie ww fein, und ohne Gehorfam :. 

Mage fie c$, maget zu fein Künftferin ohne Genie. 

Doc) fie gehorcht- ja! duldet es, wenn der ‚Vertreter des Boltes, =. 

Weil er für frei fi fich Halt, bluter! müßte nun auch 

82 I Duls.
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 Dulden bes Mäßfenten Mord und de, ber den Wählenden auster 
Aber zurüd! denn bier wogt ein unenblicjes Meer, 
Und ac), jede der Wogen raufoht Entfegen, dem Schauer 

Aus Stehet dag Haar empor, bebrt der Raut und verffummt, 
Aber fein Geift ift noch. tiefer verwundet, ale eg dies bange, 
Btleiche Schiweigen des Grams aussudrücen vermag. 

.„ Kennete fie fi. felbft z md des Lernens Weisheit: mit fcharfem 
Hindi fhaute fi ie dann über das mwefiliche Meer. 

Aber Fennt fie fic jer und felle nicht umfonft die Gefäichte, 
%o fie.am lautefien: warnt, ihrer Betrachtung fi ih .dar? | 

Eher fleigt der gelöfete, Teld empor zu dem Gipfel, .- 
"Dem er entftärgte, eh fie fich zum Gehorfam” erhebt. 

Dur den Kunger, bie De, die: mehr begrabenden Kriege, 
Zivar erfohüttert, allein beißerer Race entflarumt, 

Bleiber fie Wilden fonmt no, eh dies Jahrhundert ing Zeitmeer 
Untergeft, und verhälft,. fraurend ein, neueg ‚entfleigt; 

Jenem. Dean, fommt: mit Taf und mir: Wimpel, u Sande 
Schnelle Räuberin heut, feönelfere morgen: zur Se 

Leben bdereinft aud) Sterbtiche, die fie vermögen, die Wilde, 
 Umsufdaffen? Don: euch, bie ihr fie jeßo beherrfcht, 
Mein, ihr herefchet nit, ‚bon der Herde gettiebene Nirten 

Eeid br, richte ehe), ‚don eud) bat es noch Feiner getvolk, 

Moll:  
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Bolltet ihr herefhen, zu wehren der ‘allgemeinen Zerrättung, . 

Eurem Werke; twie fEnell fehlachtete dann euch das Schwert! 

Aber wen felbft f & Beif erhüben und Edle, dies wegten 

Umsufchaffen; wie fchnell fänfen au, fie in ihr Btuel 

Eins nur ift mögliche Rettung: das Staatenbindnis‘, doch ift ud, . u 

Miet die Wildheit fort, möglich die einzige. nicht, Ba 

(Daily, dies Blatt der Sibylle weht bin, to du zuheft, und zaufhet, “ 

Meint mit der Weide, die dort dir ein Entfchfoffener pflanzt, 

ft fie, des Blatts KWeisfag, ‚Zertum, fo’ fende mir Ahndung, u 

Laf den getäufchten Blic froßeres Künftiges fon) . 

Das ift alfo die: Srugt des pimmelfeigenden Baumes? == 

Das der Schatten, in dem endlich ‚der Banberer ruht?" 

Wenn ein Greig, der immer versich, für andere tot toird,. 

Verden diefe dafür defto bleiher vor Schmad). 

520, des Greuels! KHarpyen gebar Anadyomene! ” 

Keine Pallas gebar, Surien. Supiters Haupt! . Ä on 

Menfchenfeind fol ich alfo im Hlütenhaare no) werden, 

Der hier fiets obffand, fiegend fämpfete? Nein! 2 

Menfchenelend fol mich zum Menfipenfeinbe nicht machen; . 

Tränen im Dlide, nicht zom, fheid ich, Brüder, von euch. 

  

Der
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"Der. Boston 

Saum Kämpfen, immer entfrnter bei‘ 

De neuen Unfcham,, gegen die Edlen fort. 

 Veragtung- ift die, eine: Bafe 6, 

Welche die Niedrigen in den. Staub flürzt. 

Dad ı wenn du aller Streite Verteinfijer si, . 

. Die hohe Todeslange nicht ‚nehmen magft: 

.& fieh! Der Sucht fproßt fonft fein Bocheerz, n 

. Aber nach diefer toirft du gefrönet! = 

Beraten birfen Menfehen die Denfen it 

Die Bittre, falte, fiumme Beratung macht 

Zum Bruderfeinde, Sieh! du toirft dann 

Edler ng, frober mod, als du warefk. 

  

Das 
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Dos Neu 

Mens gefheh nichts unter der Sonne? und die Berfofger 

Sener Freiheit, wie fie noch die Gefchichte nicht Fennt, 

. Feiren gleichwohl ein Giegesfef, daß die Himmelgeborne 

An der Kette, die fie finnlog ihr vingfen, verffummt; 

Singen, den Ton volfsbühnifch, am Feft der Sangenlottiden, 

‚Höttentottade: „Abamp Marat, wir beten dich an, 

Der du in dir die Götter des fiebenarmigen Stromes, 

Diefe der fehrenden Welt unfrer gelehrigen zeigft, 

Di, dem Mirabeau fanf, und der fi fie alle nad) wegftrahlt. 

Aus dem Tempel, Nusäp Marat! Marat Hirsop! 

Pandämonion war der Tempel, <, Marat, du eingogff; E 

Aber dus famfil und er" war Pantheon, Marat Ghazip! 

Rebe die Klubbergmunizipalguillofinoligofra, 

“ Tierepublifl und Ghazip [hit und vor Hunger md ep" 

Auch Berwunfhungen fprechen fie aus; die Berwünfchenden brüllen: : 

„er Fayette! und ihr, Roland! fa Rocefoucaufd! 

Bailty! du don Etampes! Gefgnt fei ung, o Sourdan! 

Sei dein Ronfin, und fei . .’ Aber mir finfet der Lauf; 

Meigert fih fortyunennen. Wieviel und melde Verbrechen 

- Gräbt, für der Nachwelt Spruch, einft die Gefdicht in ihr Erzt! 

\ , Do)
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Dog die feige Welt ift Nachwelt, feket fih, richtet 

Öfeihes Gerigt, wenn die Tat nackt vor das Auge fid fiel. 

Nadt fieht: Herefchende Buben fie brauchen, wer von ber Herefhfugt 

 Gtühet, wie fie; gebraucht, wandert er auf das Scafott. 

Jene kennen das Volk: Es will Defpoten und Schaufpiel! 

Sliege zu der Bühne, fobald einer den anderen tärgt. 

Marat entrann dem Shafott; nun follt er, felbft nad) dem Tode 

Ihnen noch frönen: und fo machten fie ihn zu ’nem Gott. 

Nackt ftcht da die Race an Toulond Bürger. Dem Tode 

Schon zum Opfer gekrängt, dulder er feindlichen Schuß. 
Sürgerpflicht war nicht, daß er fhlahten fih ließ, und erlaubt nicht 

Seldfimord: aber erlaubt Leben im reitenden Arm, 

Nat ftehtida, was gefchah: Alg "Stellvertreter zu Kerfer 
Gehen follten! Als vot firömte der Rhodan! Afg fie, - 

Scheugiich nadt fieht diefes da, mit sifgenden Schlangen: 
Haaren, blauem Gefiht, fengenden Augen), als fie, 

Welche Befreiung hieß und Eroberung war, nach”deg fhönften 
Wortes Drude, ihr Haupt, allen Entfeßen! ihr Haupt 

Yus der. Sol erhub und die Dölfer jtoing, den geliebten‘ 
Namen Freiheit, den auszufprehen mit Gram. 

Aber wer Fann fie zählen, die Taten der chernen Unfcham?. 
Und wer möcht eg? hr feht lieber som Schreklihen weg. 

Ein:  
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Einfame Bäume verbergen fie nicht, die unendliche Waldung, 

Erliche gute dag Heer fhmwarzer Handlungen nicht, 

Ganze lange Jahrhunderte find vorubergegangen, . 

Ch das gehende Died, ach dies Neue gebar, 

Eh nach folher Brüberlichkeit, fo traulichen Zeften, 

Wo die rend und der Tag Mädchen und Liebender toar,. u 

Sich, herwälgete unter der Sonne die gräßliche, blinde, 

Blutige Mißgeburt, fchaffend den Schauer zum Stein, 

Und den Stein zum Erbarmer! D, weint nit zu bittere Tränen; 

Denn die Freiheit trägt Ketten nur, if nicht entflohn. 

Wit ihr, auf twelhe Rettung fie wieder finnet? und wißt ihr, 

Db e8 mit diefer ihr nicht mehr wie der erfien gelingt? 

. Ad, fie fennen mich nicht, fo dachte fie; doc wie vermögen 

Ferne Menfchen zu fehn, wer die Unfterdligen find. 

Darum fend ich ihnen, fintt meiner, daß fie mich kennen! : 

Eine Sterbtiche. „Geh, Arria Corday!" Sie ging. 
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Hermann aus Balyala, 

Gi denn Krieg, weil Krieg fein muß! doch er fhüge nur, vöfe 

Rice in des Sranfen Heimat das Schwert! 

Schrerin ift bee Sache Befchaffenheit Sehenden‘, andern. 

Sfe es Erfahrung allein, 

Stärzen über die Cteine und wieder flürzen und ticder! 

Diefes lehrt die anderen cerfi, 

Daß e8 da, vo umher fü ie wanderten, ebener Meg nicht, 

Daß es fleinichter war. .. nn 

Weit fi fie‘ denn alfo gang noch erfahren nicht if, t, die Erfahrung, 

Ganz ihr bitterer Keh 

Bis zu dem Hefen hinab od nie gerrunfen, fd follen 

Taufende noch) \ 

Bluten? und weinen der Taufende mehr? E8 folfen die, Mütter 

Sic die Söhne zur Stüße,. die Braut 

Ihren Gewählten umfonft berrufen vom föteigenden EC chladtfeld 
Zum hocheitlichen Tanz? 

£enfen den Pflug der tanfende Greig?. Er finft, und Die Säule 
Weiden die Saaten ihm ab, 

Krieg denn, Krieg! doch) gewarnt, wie er fonrde,meid er bie Täler 
 Gatlieng, tolle wu Krönungen nicht, 

Nicht,  
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ich, gu entfagen dem, was dort Stüdieligkeit föeinen 

(Ad einft war fie nicht Schein). . 

" Zmingen ein Volk; das lange fchon Falt bei der Sterbenden Andlid, 

gang fehon entglüht 

War zu der Race; er fei des eigenen Herdes Befehüßer, 

Sammle nicht welfende Lorbeer fih da, 

Neuet Alles ift jego nen; drum muß auch die e Seiegekunf, 

Als Verteidigerin, 

Deu fein! War fie nicht flets Erfinderin? und wenn: die Weisheit 

Sie auffordert, wär fie es nicht? 

Geo wär ihr dag Feuer des Adlerblices eofgen? 

Schlief ihr der finnende Geif? 

D, ihr gelingte, fi ie erfindet, ben menfejenfchonenden, falten, 

 Deutfeheren Yan u 

 Streiter! der erfle Scritt, der über die Grenze den Seind führt, 

Führt ihn ing Grad! 

Töufchet er, ficgt er mit Heerchen herüberz fo feige in dem gräden, 

Yu nicht faumend, ein Wetter ihm auf, 

Gegen den Anflug ift durch Prahl und Graben das Strohdad- 

Und die Bärgerhütte gefhfst. 

Mag er fich denn und.eil herüber; das flürmende Wetter 

Stäubet ihn fehnell vom Gefchügten ing geld, 

“ - Und
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Und dann fehrt Fein Bote zurüd! Doc ich fhweige von diefer 

Tiefen Schande des Kampfe. ' 

‚Kriegen umd rafen iff eing, und eg glücen der heilenden Kriegskunf ' 

Nie der vernünftigen Stunden genug. 

Hermann hab ih fchmweben sefehn; er lächelte, fagte: 

„Sie erfinden den deutfcheren Pan! 
Selten nicht will man den Fasten der Fehde zerhaum und zerhaut nicht! 

Enfet! fi ficherer löfer ihr auf. 

Enfel, Krieg! ich befchtoör euch bei Siegmars Schwert und Bei meinem, 
Aber Herusfifer K Srieg! 

Dennoch ift Friede bie fchönfte der sfnigen. Laffee von Hlyn u) 
Führen, von Treya zum Wagen im "Hain! 

Noffa gürte fich, führe voran die blutigen Wobdan, . 
Thor und Tpr in den Hain!“ 

Und der Züngling verfchtwand; mid) aber frübte von neuem 
Meine Schmwermut: da Krieg 

Sein muß, ob ihm gleich, dem tierifchen Soeufat, 1 dag ein 
Sreie Franfreich Untergang (wur. 

  

Die 

 



Die Trümmern. 

| T kaum von dem Tag ife ein nur verfündeter Plan; Ausführung 

ft der’ erwachte, goldene Tag. 

Egon begann für die Sranfen die Morgenröte zu dämmern, 

 Wehete Schauer die Frühe; da. ward 

Selber der Grund des menfi Hlichften Nlang gerftöret! Yon der Nacht 

Rede, wer fann, 

Steht mir, Bemerfende, bei, entdedt: ob jemats was gleich war. 

Dem, das Schmac den Franken jebt ff, 

Sein wird und fo, wie laut eg au preife die cherne Unfam, 

Treiben auf immer im Strome der Zeit. .. 

Wenn die volle Getwißheit zeugt und von Größe der Untat, 

. Emigen diefe Gefchicht" und Gefang. 

Sucht in der Melt der Zabel, Bemerfende, füge i in der wahren: 

Uber entdeckt! 

Ward Vortreffliches je fo ganz entheitigt?: Erhabnes,, 

. Sant eg jemals fo tief? > es 

- Schrumpfte- fo. fehr die Schönheit ein, von der e Eiterung torbleich, 

Shwindend, ein fchleichend. Gefpenft?. 

Wurde Weifes. fo ganz zu Törichtem? Wurde die Menfchheit 

Semalg alfo entmenfcht? 

. „Drache
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„Drache ward der Gott, den um Heilung Hefperien anrief! 

Jupiter Stier!" | 

Supiter twar denn ein Gott; doc) was tar der Defpot de3 Olympus? 
Ihm verberbte der Stier nicht zu viel, 

„Sieh, dort weilet er, fchafft der erfindende Künftter. Er will nidt 
Werden Parchafios, Angelo nicht: 

il er felber fein! Das. Meifterwerk ift vollendet! 
Aber den Gtühenden faßt. 

Schnell wag, wie Zaubergemalt; er Bilder um, die Gefialten 
Werden wilde Phantome des Bahns!" 

Schweiger von dem, t0a8 die Kunft gebar; die Vergleihung entähnlict 
Durch ihr Heitereg: Gallien hat 

Viel zu traurig vertwandelt, gemacht aus den Dehten deg Menfgen 
Nechte deg Kamuf! ‚Der Östt Be 

Dürfkete Menfhenopfer y zu biefem Sarbarifäei, immer 
Nichte der Anmut feifefter aut, . 

“ Nie der -Grazien; fie har lang fchon der Kamutottide 
Angefpien und sepeitfcht! Su 

„Dun fo fchaue denz um und fiarr auf bie Trömmern, Dort lag einf | 
| Eine twinmelnde fönende Stadt, : 
Bol von Bärgerglüc, Die Ve fom. Die mit der Schaufel 

Raubten bald und Pegruben nicht mehr.‘ 

Da 
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Da die raubten, nicht mehr begruben, flog der Belagrer \ 

Glähend Gefhoß,] 

Zundete Haus und Turm, und, mit den gefunfenen Türmen .- 

Schwieg das Totengeläut, 

Da dag Totengeläut verfiummt war, fiiemten f ie, tolcgten, 

Schaellere Seuche, Mutter und Kind! . 

Bruder bei Bruder, den Sohn, den Seäutigam, neben dem Dater, 

Aber langfam die Braut!’ 

Veh, die glückliche Stadt ift geivefen, die feößtige endet 

Eure Tränen und haut nicht gurhet, 

„dach, roir (hauen immer noch hin, es gebricht ung an Stärke, 

Wegzumenden den Bid. —— nn 

Niedergeftärzt, vernichtet "die Dbergemalt des Sur 

Dur das Herrfhende Schwer! . 

Säreiender Widerfprud: Sreiftant und ein Staat, der auf Mord fi) 

‚Gründer! Mer nennt 

Dies Nepublifgeripp mit einem Namen? Entfieh nicht, 

Rede, nenne mit ung! . . 

Henferftaat fei der erfte Nam,. ‚und der. andere Sklaven 

Staat!" Der nennet and), fo verftummt. 

  

Der
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Der Schoktund. 

Mans Kindchen und meins, werde nicht blind! 

D wir gaben dir ja den Rudrer 

Bon der Schäite, der mein lieber 

Klopfiod mich nannte, zum Arzt! 

Blind, begleiteft du mich, nehm ich den Zaum, 

Niemals wieder, erfpahft zumedelnd | 

Bon dem Gaule, wie von hohen 

Riefenhunden du tuf, 

Laune zu fpielen nicht mehr. Robespierr! 
Dem, dem twedle nicht zu! denn hier Bit 

Dur verloren; denn mit Höllen, 

Hunden fpielet man nicht, - 

Eite nicht, ferne noch dies: Belle den Drond 
Selniht an! Shn- umfehtoebt nod). Corday. 

Wenn du jemals da binaufbeuft, 

Kleiner, fo brenn ich dich blind! 

Und 

 



Und dann lägeft du da, ziweifelteft gar: 

Db dereinft zu dem Freund Ulyffens . 

Und des Dulderd Elifama 

 Zreuem Hunde du Fünf. 

  

77 

Er: “
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 Erinmrungen, 

Tas dem Fluffe des Huf, deinem Geräufch, 

Saar, om Faftalifchen Arm, dann wieder 

An dir felber, an ber Pleife 

Sah ich, Höre ih, genof, 

Stoher Füngling, den Lenz; Jüngling, wie ic, 

War er! Hier, an dem Strom des Kiefen, 

SE er Kind noch, wenn der Sommer 

Kommt, der. Mann ihn verfeheucht. 

Nie empfand is fi ie einfl, foroffend id. fish, 

Sene- Maie! Dog 9 ber Wunder! 

An dem Bergfirom, to jum Grab er 

Ebbt, war im fiebenten Behnb | 

Meines Lebens der Lenz ängling, und ich 
Fühle ihn fo sang, daß, wie jeßt ihm £röffe 

An der Seine die bemoofie . 

Kofe von Blut, ich vergaß, 

  

Das 
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Das Denkmal, . 

an Therefe Mathilde Amalia ! 

| N snpeie du und du, 0 Sefhichte, wenn ihr vereint ei, 

Säreibet Flammen der Seife, mit welchem ihr zeugt: von erhöhten | 

Buben, und die Stimme, mit der ihr das Zeugnis ausfprecht, | 

Spricht, ihr Käcgenden!' Donner au: | 

4 

Mächer fie jett, die Menfchheit, an Sranfreihe Dligofcaten, 

"Eenfle Bergelterinnen!: Zu fehonend rügt der Verbrecher - 2 

Zod; Europa will das warnende Schandmal, ‚till. die 

Ewige Pyramide fehn!... - 

Ss no hat die , Gefhicte fo. ganz. enthlitet der Wahrheit . 

Antlig erblickt; ed verfhmähte den Seier, der Handeinden Unfham. 

Eifet denn, tut. die. Solg ung fund der Bereinung!, tindert, 

Lofchet der Harrenden heißen Durfii a 

| Ma " Züngs
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Füngtinge dufdeng noch wohl, dag Erwarten; wir Greife verabfeheung, 

uf denn, rächet die Menfchheit, und batd! Nicht füß nur, aud) edel 
2 SE die Kadhe, um die wir Reben; 9, reicht aus voller, 

‚ Kühlender Schale den Enbeteunf! 

. Soitten bieffeict dem Eroberer nur Schandmale den lauten 
. "Namen ewigen? nicht dem- Hochverräter der Menfchheit, 

| \ Nicht dem Sceufal, dem Heuchler au, fo der Sreiheit opfernd 
\ „‚ Rettenumzaffelte Sreie würgt? 

Mein, fo mwählet ihr nicht, bergeffet eh die Erobrer, 
lg’ daß ihr, night. der Freiheie getünchte Vergötterer binftelt, 
Wie fie waren. Mic, deucht, ‚Ich fehe die: Sammenfeift fon! 

Höre ber Kedenden Donnerton! 

Wenn ich, erfebend, wirt das feh, eg. teicktig, mein’ Ohr hört, 
Feir. ih ein Feft, befränge mit Eichenlaube dns Haupt mir, 

 Sade Freund’ ein, fpüle den hellften- Keifial im reinft ten. 
- Badhe, füll ihn, mit "ein, der Greig‘ 

Wurde
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Wurde wie id). Im Reit ver jegts nicht feten. Das Waldhorn 

hallet; tner fi ingen kann, fi ingt. Mir freuen ung innig! Ih foerbe 

Hundert Monde verjüngt! . Wenn Rad, toie die, vollbracht if, 

Darf fi taumelnd bie reude freun. | . 

  

Die
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Die Mutter und die Tochter. 

„Bsktinnen wird die Göttin gebären!" fang ich verfündend, “ 
Da fi fie nad verwandelt nicht war; die heilige Freiheit, 

\ Roc) Netto nicht tar! geworden zur Nacht der Tag nicht, 

| Noch die Bert um Chaos. nicht 

Fatfejes hab ich verkündet, Die Göttin hat nicht geboren,‘ 
Aber Afekto! „Eya, Yoleya, fohlaf; Eumenidchen, - 

E’hlaf, du Kleine DMegära! (Die Mutter fange.) Der Rhodan 

Schweig, Aleftochen, dir im See! 

if iphonchen, Seginn an. dem Sächeln die Mutter zu fennen, 
Am fardonifgent Aber, ° frei dich nit blau nad) den Kugeln, 
Säfe Tochter; da find fie, und marmorne nicht! da find auf 
‚Bändbare KRügelchen ohne Sad! 

. Wie hı du fo fü föpnent das Spiel mit den Kugeln und Kügelchen Terneff, 
Nädtliche, Schwarzbehantere ie dir die Schlang in dem Haarbufh, 
Soirectenblictende, fieiget, fobatd in den Todesfchlummer 
 Eya, Poleya aus Eifen fi inge! 

Mutter 
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Mitter find blind; ich bins nicht, Du sifk-eine tvahre Megära! 

Gfeicheft mir, wie dem andern ein Drachenei! An dem Rhein fams 

Tot mir zur Weltz dur febeft, Tesft! und des Samasıen fpott ih, 

Der di, Göttergeburt, verfennt, “ 

Tochter, die wurde Geift; du verftehft die Mutter, fie. foarnt dich: 

I) niemals blenden den Bahn der. weichen Törin!. 

Ungetanee Gefeß ift (mähnet fi fie) leerer Schall, it 

Sid des Künftlerd, das eier, bleibt.“ 

  

Die
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Die Bier, | 

Eu mein Arzt, du gebenffk doch deg Briugen oder vergafefl 
Du ben lieblichen Mai, 

Unter den Maien alfen feie Sünglingsalter den fhönften? 
Nein du vergaßeft ihn. nicht: 

Denn dur twieherteft t mir Der Mai ife teiedergefommen, 
Db er gleich September fi nennt, 

Beide gleichen fi ih, wie ein Kaberkorn in der vollen, 
Keifen Nehre dem anderen sgleihe, 

Niefe nur fort, ih verfiche dich: du niefeft mir feöpfichen Beifall, 
Dur die Xehre gerührt. . 

- Alfo ift jeßo Septembermai, tie du meint, und ich meine, 
Angenehm ift eg, wenn jiveen 

Eben die Meinung vereint; da fake ber entheiternde Strauß nicht, 
Da ift Lebensgenuf, 

Laß ung genießen, du in dem Schatten, iu. dem ich dich Ienfe, 
Trifches, Fühlendeg Gras, 

Von der weißlichen Blume durchtoebt und ber « goldnen; auch hebf dort 
Dein erforneg Gewürz, 

Heilende Wermut ihr Haupt, Zah fhau genichend den belfern, 
Bläueren Himmel, de8 Sceg . . 

Er 
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Einen Kriffall, und umfehtvebt von sehenden Metten, vergeß is 

- Faft der Blüte, die nun 

Srucet und mit vielfarbiger Laft den biesfamen Zweig Frümmt. 

 Alfo trink ich die reinere Luft, u ol 

Und ein fanftes, frohes Gefühl des Lebens beraufcht mich! 

Aber dur flöreft mich ja u Bu 

Schmaufe doch nicht fo gierig; fie fegten dir Zenophong Baum a ads 

Deffen Gehiß durd, Ringe dich zähmt: 

D, du fonnteft duch ihn dir fo leide die Zunge vertounden, 

Färben. die Halme mit Blut. 

. Doc du Schorfameft nicht. & fteh denn gehobenes Halfes, 

. Ame die Wefte wie ich. . 
Spige wicht horchend das Hpr. Die Nacrigall if mit dem seiten 

enge nicht wiedergefehrt, | | 

Kehret auch mit dem Fünftigen Mai nicht toieder, if Fabel 

Nicht, was man fiaunend erzählt. 

- Galifhe Wilde, fagen fie, find gefommen und haben 

Ihre Nefter entdeckt, 

\ Haben die Kinderchen ihr mit Geierklauen entriffen 

Und fie famt dem Gefieder verzehrt. 

Haft du fie nicht gehöret, der Mütter Klage? Sie fchwanften 

‚Un den Zweigen; ihr Lied 

\ Sams
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Sammerte nächtelang; bald funk das Stöten der Mehmut 

immer tiefer, und bald 

Schieng zu serfiummen, gerflummte, Co hab ich nie pet vernommen; 

Aber 8 war auch Reichengefang! 

Stammft du. vieleicht von den Koffen Agis? Denn du fen ja 

die Mäfnen 

Erdtoäitg, und in: den Staub - 

Stürzen dir heiße Tränen Binab; fo hat dich der fleinen 

| Sänger Hlägliches Ende gerührt.   
  

Da
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Das Berfprechen. 

Kin Eroberungsfrieg! So fon dag heilige Wort einft, 

Das ihr ung gabt, verehret, ale nie verehret ein Wolf fard, 

"Und (fo dauct ed ung) Stimmen Unferktiger tigberbatten: | 

Künftig nit mehr Erobrungsfricg. 

. Und jeßt füßet ihr ihn, den overerbenden, feid gar 

Grofe Krieger, erffeigt mit flagendem Herzen, mit heißem 

Durfie nah) Ruhm, im Drfan der Leidenfchaft, bes Kampffpiels 

Schimmernde 256, die cc. Abgrund im | 

Fernet den Schauplas fennen, auf dem ihr groß feid: Auf ihm brüßfe 

Beifall der Cr euch zu, heut euch vom Eriumphe der Wolf vor, 

CHreit mit der feinen neronifchen Stimm eu con nievergefnem 

Eivigen Namen der Geier vor. 

Wenn ihr au ganz das 3 Gehlu des Staats umfthrjetet, mußte E 

Dennod) die nienernommne, die menfliche, edle Werheifung 

Unerfchüttert fichn in der Mitte der großen Trümmer, 

Stehn,.tvie der Feld im Dean! | 

  

Tan:
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Nantes, 

Ve Noignong Blutgericht ragt das der Koire - 

Hoc empor; die Sprache vermag doh 

| Dort zu flammeln; bier fehlts ganz an den Worten ihr, find ihr 

‚ Setdft die lebendften tot; fie verfiummet! 

Wifbegierigen Eonnte vielleicht toortlofe Geberbung 

Das, dag. Niegefehene bilden; 

‚Aber türden fie nicht entflichn? nicht, wenn vor. Entfesen 

Sig eintonrgelten, fgnel fih‘ serhällen? 

Habt ihr Tränen, die ganz des Guten SInnerfi es rühren, 

Tränen deg tieffi ten Sramg, Blutige Tränen: fo weint! 

Könige, Scharen aug Völkern vollführeten viele, nicht Fleine 

Greuel in Iahchumderten; Sranfreiche \ 
Sreie, bie Heerfeher, dag Wolf zu Scharen voltfühteten geöfee, | 

Mehr, eh ein Mondhundert entflohn war. 

- Seneg Gericht, der Wafferehn Erfinder, e8 blickte 

Stets nach der Höhe: ber Staatsumfaffung; 

. 2a, der Loire Todesgericht hat empor fü d geftvungen -- 
Dis in der Greuel gefunfenften Abgrund! 

Kabt ihr Tränen, die ganz des Guten SImnerfies rühren, 

Tränen dig fefften Grams, Blutige Tränen: fo weint! 

un? 
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Wunderbar! neues Licht hat den Wiffenfchaften geleuchtet 

Durch die tolhaugmärdigen Richter! 

Denn durch fie iff geendet ein Streit der Weifen; wir wiffen 

Sepo, da Seelen Haben die Tiere. 
Habt ihr Tränen, wie feine floß der entheiligten Menfchheit, 

Tränen des tiefften Gramg, blutige Tränen: fo meint! 

  

Das
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: Das Grab, 

An Mein. 

Fespticer fönehten mir ber Beste, Geoigel 

Dder Gewürm, ! 0 

Melde dag Ynge nicht fi chf, fo den hoben Sirius Fanfei 

‚Sieht und des Kimmels tweißligien Pfad; 

Doch erfpähts durch der Kunft Keiffalle dies den Atomen 

Nahverwandte Gewärm. 

Solde geheime Leben umtimmelten jet mio; e8 waren 

Unter dem fieblichen Ser 

Bienen aud und Täubchen und Untrennbare, Zohanness 
Würmden, Schwäncen, ein Chor 

Philomelen. An einer fih Höhfenden, fi erbenden Ulme 
| Saß ih und am tiefeinden Bad, 

Hörete horchend dem Bache, der Nacftigait Borejender. Seo 
Schwebte näher die wimmelnde Schar, 

Shwebte (das tuußte fie nicht) zu dem Grabe! - Die Stände des Baumed 
Dufteten Ver, der flürgende Bach 

\ MWogte Tod, und wie nah war ihnen der mebenbe Heeryug, 
Weider, immer’ gewender, fih nun, 

fu 

Schnell
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Schnell wie der Wind, herwirbelte, dann fich fernte. Wie feicht, ach, 

Konnten ihm Grab 

Werden des Baches oder des Saums Abgrlinde! ni Hatten 

Träume der dunfeln Pforte gewedt; 

Doch ich vergaß der Guten. Die Nadtigall (met, als‘ ob " e 

Warnte; allein ich verftand En 

Yuch den Liebling nicht,  Derftand id) ben fi ngenben Sehen, 

9, fo fprang id auf und entfloh. 

Ach, jet tonrde nicht Bad, nicht Saum, ih wurd, einatmen, 

Jener frohen Vögelchen Grab! 

Aber nun fang fie auch, wie fie nie gefungen, mein Liebling, 

Slötete Wehmut, wie fi u. . . 

Selber als Mutter, nie nicht geflötet, wenn n no die Seder 

Slog, und der Geier vom Hlute nod) trof. 

Unglücfeliger! zurnte fie mit,. die mein? am.der Lippe 

Mehflag, und du Hörteft nicht hin! 

Weh dir! Sterbegefang der Sphifomelhen erfcHoll dir, 

Und du atmetefl, atmeteft fort! ‘ 

  

Der
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0. Der Gefchmac, 

Das Sc 

Das au auszudriche, twag er . empfindet, Denft, 

Wenn fih mit feinem Reiz ihm dag Schöne geigt, 

Kor unter ung der Geifl; doch ‚welchen? \ 

Ah, ic) erröte, den Sinn der Schwelger! zu 

Sch ward verfcehmäher! Uber er war ee. 
Much nicht, der Geifk der Alten, der. augerkor; 

Der Neuen ware! und diefem mag wohl 
Stärkung des Herdes zum. Sluge not fun. 

\ 

Mic, mich verfchmähen? dem ati dem Walde cafe 
Die Morgenröte, dem in der Frühe Tau, 

Umringt von allen Blumen, allen 

Sarden, fih Mädchen und Süngling freuen! 

Dem



Dem im Gemälde täufchend die x Bauberhand 

Des Künftlers nachahmt, den fie ergößt, wenn if 

Der Abendflern, wenn ihn des Himmels 

' Weiflicher, fhimmernder Pfad nicht Hinreißt. | 

Das Gehör. 

Mid, dem des Hains Säufeln ertönt und der Duelle 

Stimmen, der Sturm und ber Donner und dag Beltmeer, 

Dem die Nachtigal, dem ber:Xiche 

 Seoher und meinender Laut, 

Dem Melodie, Harfengeton und die übte, 

Sie, die Pofaun, und bie Laute und bes Menfeen 

Stimme, mi hat er auch in feinem 

Siam Kähler, serfannt! . 

Das Sf ir 

Mic filfem ‚Lächeln Göref du ung, Gefühl; 

Schweig ferner, der du Seher did, Hörer did 

Darfft nennen, dann ung wegen folges - 

Wahnes mit Nöte -die- Wange färben. 

Bu zoR De 

‘
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"Der Gerd). 

Röte denn, Gefhmad, für der Eife Langen 

Yucd) die Sängerin, die entzückte Serge! 

Süße Labung ift, der bemooft ten Kofe 

Düfte gu afmen. 

nn De Gfäma 

Mas die Shit denn fi en; emichte fie auch ı das Neh, - 
- Sin der Blüte gefält, fhmüdkte der Weisner fi ie 

Dder felber die Schmerfe, 

‚ Sener Siebling des Kiefelbache, 

Dog deg hellen Pot Heller, a6, den 1 Sa 

. Welden Berg mir und Tat, Binjer und Kelterer 

Geben, wie er mir rötlich, 

Dder tie er mir golden blinkt, 

Teint ich, (lief ich mie. Luf, fiebend, mit Mößigung, 
Zwar mit weifer, doc) nicht mit. der plafonifehen: 

, Evan bfeibet mir fanfter . 

SFüngling, hebt nit den Kebenftab, . 

Du .
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Durd) mic) fpradheft du einft, Trinfer Unafecon, “ u 

Bildfich, da du von dem fpracheft, ons (hör die tar; 

- Aber Mate verfanfen, - 

Und dein attifches Wort ist. 

  

Ra | Der



6. 
\ Der Sieger 

i Keine mein Haupt, Border des Siege: mit des Manns Kraft 

Sb ich gefämpft. Die. Verfennung, die Entedlung 

Defle, toas fie erhöht, die Menfchen, 

"Was fie zu Menfchen made! 

u Bien fi 5 mir; sad, und der Sram und der: Abfchen 
Dr ‚ Sielen mic an, mich mit Wut an dag Entfegen! 

. Wonn! ih habe gefiegt, geworden 

‚Bin ich nicht Menfchenfeind. 

 Heis war der Kampf, dautend, es galt um des gebeng 

Rud! Denn erlag der Befämpfte, fo verlofch mir . 

Sede Freude! die Welt tar Rumme 

Dede mir! Tag war Nachet 

BT 

  

Zivei



Zivei Nordämerifaner, | 

Wisee von dem, tung der Seanfe des Öuten verbieß und.deg Enten, 

‚Nichts von allem diefen gefhah, 

Wie e3 auch mit entzücendem Ton die. Deredfamfeit ausfprad, 

Und die Begeiffrung eg hob. 

Aber alles sefhah, was je die Räctien | der Worte 

Schredihes nannten oder was.nie- u 

Seibft der Sprachen vebendfte nicht zu nennen vermbche, 

Alles, alles diefes gefchah! 

Und je fhwärger es war, je graufender, ungepeuner, 

Defio öfter gefhahe. i 

Ha, wag twähleft du dir, die) gu eöfen? Slufige Tränen? 

Dder der Franfen eivigen A. BE 

„Nein, die Träne nicht und nit. den Huf. E27 neracte 

Seden, der rafen die Rafenden tief. a 

Aber flugeft du nicht den Nafenden? „Ber zum Steine 

Wurde, verft umme" . 

Hätt ich euch nur nicht gerührt, ihr Saiten, die von der Eee 

Freiheit fangen und gleich, . 

“Tönten dem ernften Elagenden Bad, der mit der Aoprefe 

"Neben Begrabenen rauf. 
oo a Denn



| ‚198 | 

. Denn ihr frebte umfonft den Tiefgetroffunen zu beiten, 

Kiffet bie Wunde nur auf. 

. Ber an dem Srählingemorgen der neugeborenen Freiheit 

‚Meine Sreuden empfand, en 

Der allein und fein anderer 'fühlt.den ishnigen Schmerz aud, 
‚ Welcher jeßo die Seele mir trüßt. 

D, vergäß, ih auf. immer! Denn tinderung wird mir, folang mid 
„Kühler ein Trumf, aus‘ serhe serhöpft, 

  

Der
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Der Rapwein und der Zohannesberger. 

Hier Vater Zopann, giene mir Deutfehen nicht, 

Due ih die Tochter Eonflantia - 

ticker (barf ich es auch), darf id dag runfne m Kart 

Wagen?) lieber fie trink ald did). 

Du verzeißeft vieleicht, do die Sanoniter, 

Deine Säuglinge, diefe nicht! 

Ohne Schimmer (du Ntiekft glänzende Eitelfeit, 

Fiebeft Blendung des Auges nicht) 

. Kuheft du in dem Kriffall. Deine Gerägie find 2 

 Etiller Stärfe Bertündiger. 

Guter, alter Johann, froheres Leben dringt Zu 

Hit dir Greifen durch ‚Mark und Rein! 

Bald ift ihnen nicht mehr Krüde der Kebenfiab;.: \ 

Bald verfuchen fie feinen Schwung. 

Nun du haft e8 gehört, wie, dic) zu preifen, mir . 

Meine fehlürfende Rippe trofl 

Haft verziehen. Allein Wahrheit if wahr und bfeists! 

Deine Tochter Gonfiantia “ 

Blinft einladend, wenn fie Sarbe des Gottes ömidt; . 

Doch wenn die bes erachten Tags, 

. . Blinft
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“ Blinfe fie lodender, glüht, glüge toie bie Braut, die fi 

Nun doch auch zu gemaltig fchänt, 

Deiner Conflantia Duft gleichet des Kofenöts, 

Nein, gleicht dem ber durcwärzten Luft, 

Belche trinkt der Pilot, wenn ihm der Wimpel weht 
Nach den Infeln der Seligen. 

Die mit Eichen befränzt, wandte fi Tmolug einft, 
Mit dem Gotte der Wald, dag hin 

DIE ing tiefere Tal raufhtin Die Blätter, bis‘ 
Bu dem flichenden Ned; fo Haft, 
Alter Vater Johann, du did nach) mir geivandf 
Und zuraufchend Confiantiag 

Preis vernommen. Sie Hat -bräutfiche Nöte; he ie 
Duftet, vie Snfeln der Seligen! 

Und die Süße, mit der fie auf die Zunge tinnt, \ 

. Rann aug dem Nektarpofafe nicht. 

Aber wer fiset-dir denn in dem beeichelten 

Krane, zechend mit wilden Schrei, = 
Daß dein Baub dir erbebt? Sa, bie Kanonifer 

Sind e8! Wehe mir! finds, und ich 

Bin verloren! Das £ob deiner Confrantia. 

at zur NRade fie gegen mi 

Ans
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Angefammet! Schon fehließt tobenb ihr Kreis mid ein! 

Schon zerfchmettern fie, ffümmeln mid, 

Und wie vor alters fein Haupt Drpheus im Hebrug floß, 

. Sließet mir in dem Rhein das Haupt! 

Aber die Stimm ift auch mir tot nicht, Conftantia 

Ruft fie, die flarrende Zunge ruft 

Noch Conftantia, und, Vater Sohann, dein Kranz ‘ 

Hallet wider Conftantia! 

  

Mein



Mein Zul, 

Ns ich fand auf einem der hohen Selfengefiade, 
Schauete heißteilnehmenb ‚hinab 

Auf die empödrten Wogen, des donnernden Djeang Bern 

Ale fie Spiele des Sturmg, 

Sn "die, Nacht hinab der Stastsunfhaffung! Die Segler 

Schiwebeten, fchtwantten, frachten einher, 

Kühn gefeuert einher und ohne Steuer; e8 wurd oft 

Dleich von geftrandeten Beichen der Feld. _ 
Selten nur wandt ih mid um und blickte nieder ing fülfe 

. Tal, wo die Saite der Alten mir in, 
Und auch ich Moohl ben Klang der eigenen Saite behorche, 
Wenn deg Griegen mich weniger fredt. 

Aber müde zu fohenen den Eturm und bie fiternden Gegter, 
Kehren ich endlich zurück 

° In mein Tal, Tief barg id mid nun in den Dainen Achaas, 
Daß mein Ohr nicht vernahm 

IJenen Drfan, und verlor Fig zu mir ein flerbender Laut fih, 
.  Neberfang ic) ihn Teiche, .. 

Dft ward dann Thuisfone von mir gerufen um Wetifireit 
Mit den Gefiorbenen und . 

Dog
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Do Unfierblichen, mit Romana ‚und. felbft mit Hellänig! . | 

Wenn Thuisfon ich befhmwor ei der Kraft | 

Shrer Künge: dann erhub fie fich, folgte mir; andre 

Winfe noch machten ihr frober den Stich, Bu 

MWirft du ihr, Galliette, des Kampfes Rühnbeit, und wirft du 

Eis, 0 Ängleg, verzeihn? 

Sie vielleicht, doch eins ift. zu lutige Munde, und dag wird 

Nie_ vergeffen, der Sieg. a, 

Saft euch befanftigen durch ihr- Seftändnis, dab he e nur ; Keime 

‚ieniger torbeerhläter errang. 

  

Die
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‚Die Pellattung, 

Sie Rofe, gepfiücke vom iebendeh Mnönden, dag Tränen 
Trüßeten, lag und melfte- dahin 

- Auf den befäubten Slumen des Grafes. Das bebende Midgen 
kieß fie fallen, die doch 

Eine der moofigen war und nur erfi Kuofpe! Ad, jego 
Sag fie und farb! 

‚Blumen verfainmelten fich um fie und Stauden und Siam 
Daß fie ftecben fie fähn, 

Und ber eigenen Sterblichkeit fü ih erinnerten; dann fie, 
Wären die Blätter ihr alle gedortt, - 

Mit dem Raube beffreuten der Beberefige.. Ym Grabe 
Sollte, mehr no zu weinen, ihr dann: 

Bleiben die Süngferliche, - Die Eraurenden nahten d der Stätte 
Bald, v0 bie Welfende lag. 

Gräbling eilte voran, und mit erzitteindem Slate 
Tolgte Weihling von fern. 

Göttergeruh begann: So lieget fie denn, und fo früh feion! 
Hätte das Tiebliche Mädchen ihr doch 

Yus der Duelle .gefchöpft, aug der es die Lerche fi fi the 
Und bie Nachtigall, danıı 

Sihren
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Shren Stamm in die Kühle gefenft‘ und dort r e gelabet: 

Ad, fo fiürbe fie nicht! nn 

Schmwebete nun noch nicht zu den Aofenfhatten hinunter 

An Elpfiens Tall 

Alfo Gbttergerud), Wenn der Weft fohrwieg, wurd ihm die Stimme 

Rede nur, wenn’ er wehrte, Gefang. 

Nöte, die trägt Herzblätter, Vernunft‘ und die Todter des Maies 

Und Goldiilie Elagten ihm nad, 

Flamın und Mädchen im Bufche und Himmelsterge u und Kinge, 

Blume, bie heilige, nad) . 

Aber ist famen in Eit herbei die mild und die fohwarze- 

Natterrourgel, herbei = 

Eifenhert, mit ihm Löwenfuß und der Totfsge ichter; 

Ufo ruften fie ang: 

Törichte, daß ihr da fo tochklagt um eine der Nofen, 

Und gu taufenden werden fie doc) 

Unter Gallieng Wilden, don Menfchenblute beftzhmet, 

In dem elyfifchen Felde verfehtenımt! 

Aber die feinende Weide ‚vernahm mit Entfegen die dumpfen 

Töne, begann: 

Und du famft, Fypreffe, nicht aud, du Graufame, Famft nicht, 

.. Kiffeft allein | 
. Neber
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- Ueber fie mich die Zähre des Gramg hinträufeln, und doc) ifi 

Sie, faum, Knofpe, getvelft! nn 

Mird zu den Schemen num bald der Wie hbluten hinabgehn, 

Wird zu der Veilchen hinab = 

Und Elfranfen gehn! Sie fang «8, fäufelte, fenkte | 

Tiefer den fptoebenden Zeig. 

Aber die Traurenden wendeten fi &. Da blieb an dem Grabe 

Schtweigend die Süngferliche zurück, - 

  

Die
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Die Erinnerung. 

An Ebert nach feinem Tode. 

Gun der Mitternacht fchließt mid nicht ein, . 

Ihr Verfiummen nicht; auch if, in dem Namen der heiligen . 

Steiheit, jüngft fein Mord gefchehn; dennoc) ift mir 

Ernfi die ganze Seele. 

Niebliches Mehr umfäufelt mic; 

Benig ift nur des Laubeg, das fiel; nd blühn ber Slumenz 

Dem Hecbfie gelingt Nachbildung dd Sommers; 

Aber meine ganze Seel ift ernft! 

Ya, mid, reißt die Erinnerung fort, ich fanın nicht widerfiehn! \ 

Muß hinfhauen nad Grabfiätten, muß Hluten laffen | 

Die tiefe Wund, ausfprechen der Behmut Wort: 

Tote Freunde, feid gegrüßt! 

  

Die:



Die Ratgeberin. 

Meser des Distenden, oder Hörft Natgeberin lieber 

. Dur dich nennen? doch welcher der Name fei, den du tählefl, 

Diff du ernfier, bift tieffinniger, als im Taumels 

‚ Slug dich der Ungemweihte fennt, 

DBift entfcheidender! Wie verftummt ich oft, und tie fühlt ich 

Bleich mich werden, wenn empor ich fah zu der Höhe, 

Die mir zeigte dein goldener Stab! und mit melden einfhnun 

Mob id) den n einfamen, fieiten Pfad! | 

“ Moch erbeb ich, dent ic) gurüc an die Tiefen, in deren 

Nähe der fchtwindelnde Pfad- fi erhob. ‚Darftellung gelinget 

Droben allein, nur auf dem exfi jegenen fernen. Gipfel 

Sührt ‚man in ihren Bauberfteis, 

Mer wer Hat den Heiz, durch den die Führungen glüden, 
Smmer erfpähet? tver das Lebende niemalg getötet? 

D, verzeiheft du auch, Natgeberin, daß dein Winf dann 

Ned) der Höhe vergebene wies? 

- Züngs
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Fünglinge, Iaffet euch Veifpiele warnen. :€g fi end \ 
Wader das Auge, fobald an dem Zauberfreife fie Beben, 

. Großes, Leidenfchaft seigt. Darfellung gebietet feften, 

Srnoebefieten Sorfcherblic. _ 

Nice dag Yfuge gaber ihr euch; allein, wenn niße oft. Bft, 

Könnet, den Schlummer fheughend, dag Heller ’eg fieht, ihr ihm geben. “ 
Leiterin ift fie euch nicht, bie Regel Gergeißt dem " Greife 

Daß er fortfpricht), tmird udn nie 

Spren goßdenen Stab erheben, wenn Er) nicht Geif toarh, 

Dem die Empfindung heißer stüht, tie ihn, Bilder entflammen, 

Und in dem, Beherrfcher der Slamm. und der e Gut, das Uteil . 

Unbezaubert den Auefprug Mt; u 

- Pie den goldenen Stab erheben, wenn ihr nicht alle 

Sihre Gebärden fennt, nicht ihre Winfe, die Stirn nicht, | 

* Die nun faltig, nun fanft verbeut, nicht bie helle. Seele, 

Ganz nit die f tote Griedin fennt. . 

8 = : Ne
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Weniges nur, alein Zielführendes grub fie in ihre 

Eherne Tafel. Einiges wird hier felten, dort öfter, 

Aber anderes immer gefan.. Wenn von dem ihr weicher, 

‚Habt ihr das erfte nur halb getan. 

. Yupı bie fäßne Natur, auf die nur meifet fie, ie. Hubfch ift 

, Diefe nit, Äft nicht toild, hat auch furgtbare Gragie, ferfert: 

- Engumfreifend nicht, ein; doc) ‚mit Seinheit begrenzt die Meflung, 

Ziehet nicht felten Apelles Strid. . 

Motte ihr der Griegin folgen, fo tiefer von dem, tag fie fehret, 

 Stimmendes vu des Gefangs Erfindung, legte auf die Wagfchal, 

MWägt cs ihr zu. Bas ihr, nad) falfojem Gereicht verbifdet, 

Schimmert vieleicht, toird untergehn 

  

. Die



  

Die Berseung. M 

„ri, fom auc Garrier an. Die, Sen der Toten 
Hielten im Fluge vor Graum, ’ er 

Einer der Hohen ‚GSeifte ter fprach zu dem andern (fie wollten - 
Bilden der Seele den fhtwebenden Leib), 

Alfo fprad) er: £eite, mir Pefitufe ber, mit ihr hundert 
Sunfen des Abgrundg,  Sondere nun : 

Einen Atom des Urlichte ab. ld, einen nur ‚Einen! 2 
| Und der Tote fhtvebte; doch fiets. 

zittert’ ex, mußte dag! Nah fvar eineg Selfengewölbes 

Deffnung, in bie fi ein reißender Strom 

Stürzete, dann .in den fangen unendlichen Wötbungen fotiof, u 

Dft von fleigenden Sinfeln gefäumt. ln \ 

Ueber dem Strome .bebt der Tote. Plöglich befätse ihn. - 

Immer twieberfehrender Wahn: BE ur 
Jünglinge tanzten und Mädchen nad) Slötenfpiel am Geflade; 

Er entbrannte mit But, in dem Strom 

Sie zu föten. - Binder f ie, brüllet’ er, Henker, zufammen! 

"Und dem Gräßlichen fam Bu 

Hofung, er würde morben! nad. dem stoeiten: Seheilte 

 Wurd er gewiß! 

Da . | De
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Diefer war der Augenblic, da ein Kiefengeier 

Ueber ihm frei’ und fi ich fenfend den Tod 

hm anfündete. Er entfloh in die Wogen, und lange 

” Starb er in ihrem Donnergeräufch. 

Aber ift faßte der Geier den Miederlebenden, flieg dann 

Sern in die Höhe mit ihm, ZZ 
Ließ von dort ihn fallen in eilende Strudel, Nun fiard er 

Wieder den langfamen Tod, . 

Horend dag Stötenfpiel, den Teife tandelnden ‚Nachhall \ 

Und der freudigen Tänzer Gefang. 

Fedesmal, wenn er flarb, dann fanden Bertete, Söatten 

Seiner Dpfer, vor ihm, 5 

Standen. au Schatten derer, -die- unfer ihm wiürgten. Sie zudten 

Blinfende Dolce nach ihm. | 

Ober füllten ihm. big ju dem triefenden Rande geraume 

. Becher mit Gift. . 

Bon dem. Geier noch einmal gefaßt, entft türge er der  Wölbung; 

Aber ist: fam er nicht um, . , 

Klomm zu einer empor der Infeln, die rings aus der Ferne 

Wurde vom fimmelnden DBolfe gefehn. 

Hier will er guillotinen ein ganzes Heer, fo- mit Dohn dm 

Buufı daß er fe Duat 

 Zräws
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Träume! Phantom fei alles, der Geier, der Sturz in bie Stuten 

Und der Tanzenden gied. 

Aber Fein Kunfigebäu mit fchnellabmähender Sichel, 

Keine Suillotine war da. 

\ Srimmboll entfehlog er fich, eine zu baum, Mit, Mühfal baue er 

Baum um, jimmerte draus in dem Schweiß 

Seines Ungefichts. Doch eine gerofiete Sichel 
2 Bag vor ihm; er faßte fie, flif 

Sie mit Yechzen. Nun ruft’ er. den Henkern, hoffte des Mordens 

Freuden, wurde gewiß! 

Diefer war der Augendlic, da ein Nabe geflogen 

Mit dumpftönenden Fittichen Fam, 

Scırie und ihn guillotintel . Auch diefesmal eilte der Tod nicht, 

Denn die Sichel war ffumpf 

Unter des Schleifenden Fauft geblieben, und eh er gefiredt (ag, 

Hielt ber Rabe fhon Schmaus. \ 

AS ihm auch) diefer Wahn verfchrwunden "war, und er wieder 

Lebte, betrat er von neuem den Weg, 

Seiner Schreden und Manbelt ihn gang. Er ruhet in Schlamme . 

Sfmmer aus, ch er wieder beginnt, 

Eines Winfs Zeit. aus und hofft, ihm twerde, tie Marat, 

Lohn einft Ehre des Pantheons fein! 

Ä Die  
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| Die Duft. u 

Suasise nur genöffen der Freuden feohefte, rein & 

Sie allein, die Mufi f? " 

und nicht auch) die Bervohner der Seier oder * pollos? 
Anderer Welten umber? 

Wir entloceten nur durd) mannigfalte Berührung; 

Durd) gelinderen, flärferen Hand) 

£ebende Töne, den Formen, die jenen mir bildeten? hätten 

Stimmen allein zu Öefang? 

- Andere f&hüfen nicht aud), die Zauberhalle zu orbnen, 

Gang und Berhal? 

Gert doch nicht fo! Wie toiffet ihr denn, ob dort, 100 eg 8 fimmert, 
Nicht auch freue Mufi f} 

Droben nicht. föne Tautere Form? nicht hellere Kippe 
Singend erfchättre dag Ser? 

D5 man vielleicht nicht felbft zu des Haincg Geräufeg u und der Mefte 
Säufeln fti imme ben viefelnden Bach? 

Zum Einklange nieht bringe ben 3 Donnerfi turm mit dem Weltmeer? 
Die mit dem faufendfiimmigen Chor? : 

Zrrt doc) nicht fol" Eg freut nicht allein in den Sternen, c8 freuet 
Auch) in dem Himmel Mufik, en = . 

Dir  
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Die Sonne und die Erde, 

© Nede denn. ‚endlich, Erde, verbirg nicht. länger ben Sram mir, 

Welcher die die Seele durchdringt, u 

Schtoeigeft du doch, als wären geebnet die Berge ir, alle 

Mälder gefunfen,. die Winde verteht,: EEE 

€. Laß mich fehptweigen, des Sreifes erhabene. Serefäerin; Seam mwird 

 Durd) die Klage erneuf. . 

©. Deinen fan die Berneuung nicht bitteren machen, p fehr blickt 

Er aus jedem Duell dir umher, . 

Sedem Kriftaltfee, jedem der Sitberbäche, aus allen 

Deinen Augen umber! 

€, Wenden fann ich die Blide; do) pörn muß in Wie fanı (6 

Mir der Höhen Gektüft, o 

. Wie die Selfengetölbe mir fliegen? Selber, die einen“ : 

Grotten fhließ ih mir nicht, 

Welche den faum antönenden gaut: mir e bringen, der müben 

keiferen Klagen fo- viel. “ 

©. Beb und zerrüttel €. Kann ich eg rings. und von n Pole zu Bote? 

S. Aber was höreft du denn? 

€ Krieger! ©. Die fah ih lang; allein ic erflaune, daß diefe 

Raferei dir dag Herz = 

Stets -
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Stets no) efeitten, Du Hatte Jahrhunderte Zeit, zu befämpfen 

Deinen Schmer; burch Kätte, dich hart 

Wie den Marmor zu machen, der in dem Drion emporfleigt 

. Dber im Siebengeflien, 

€. Wie: des Driong, Marmor? und ic bin Mutter! © Zu fanfte 

Mutter ‚bi du! Laß ung. die Dahn, 

Die gemeflen. ung ward, mit Sröplichfeit fallen! bes Lebens 

... Uns genießen, ung freun le 

| ‚Unferer Freuden und. jener, die dort mit den Beten ertönen 

Aus den Dieanen des &ichest. 

&, "Kennteft du diefen. Krieg, du frauerteff felßeet Dorbem war 

Mehr, denn alle Kriege, der Frieg 

Dir. Entfegen, welchen fie, Donnerten wegen, der Seage: 

Wie fie jenfeit bes Grabg u 
Würden stäctich. fein?‘ Jegt if ? mir gleiches Enten 
:Sede Wunde, die einnt, oo: 

Geber Sterbende, der binfi nfet, wegen der Seage 

Don Gtäctfeligfeit biegfeit des Grabe. 

(As fie: Entfegen! ‚frag, da führte f fie winbefnen € Sturmtoind 

Sn Bergwäldern umher.) 

©. Laß und gleichtooht, o Mutker, mit Sröftigteie malen, Dein Mitleid 
geile bie Rafenden nicht, 

Auf
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Auf denn! du fieheft ja fhimmern den Hefperug, höreft ihn wandeln 

Und den lieblichen Mond. Fe 

  

Rage



Klage eines Gedichte. 

A darf fie mir einmal doc) wohl, die gürnende Träne, 

Ninnen, endlich mein Schmerz fagen, wie bitter er ift, 

Bürdet mir Stolz nicht auf, wenn ich von Entweihungen rede; 

Mer fo lange twie.ich dulder und fehtwieg, ift nicht floh. 

Bor Dolmetfhungen,. ad), betwahret mich, Göttinnen, hab id 

- Allen Mufen gefleht; aber fie hörten mich nicht, 

. Auch dem dritten Ohr des fagedämonifeien Phöbug 

| Steht ih umfonft und, ad, felber dem vierten umfonft! 

SHattef, Apollo der Kriegerfiadt, du allein denn nicht Pfeile, 

Das du, mich reitend, damit rafft die franslätinge Fauft? 

Galtier Haben noch jüngft mich Überfegt; doch fie mähnens 
Nur, fie haben mich dort über den Lethe gefest. 

D wie grub mir der Wunden fo viel ihr feiefender Dold ein, 

Und wie röfete fi mir die getroffene Brufi! 

Und fo flage denn ich, das niemals Elagte? Wohlan denn, 

3% ermanne mich jeßt, frage mein Schicfal, wie fonf. 

Aber weil ihr mich verliege, fo verfieg euch eine der fhönften 

Morgenröten lang, Mufen, der heilige Due! 

Und night fürzere Zeit fei du, Lagedämons Apollo, 

Wenn Melpomene fingt, Feinfter der Hörenden, taub! 

  Sie
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Die Suche und die Nachtigall, 

8. Kann ich fehmettern wie du?. und, ach, vermag is zu flöten, 

Wie du Ateft? Höre denn auf, 

Nadtigall, meinen Gefang zu preifen. N. Vernehm ich nicht füge 

Töne, wenn zu der Wolfe du fleigft? 

Wenn dur dur) deinen lebenden Schwung zu dem Liede dich anfammmfk, 

Fuimer feöhlicher, frößficher fingfer 
8. a, ich jauchje fo gern, wenn ich über mir dee Dlympus 

Schönheit, der Erde unter mir feh; ' 

Aber ift diefes Sefang? Sch ergiefe nur freudige Laute, 

Schlage nicht! fiöte nicht! fÖmettere nie! 

M. Dennoch neid ich dich; aber mein Neid ift edel und ebene, u 

 Wünfchet fi deines Oefangs. . 

Sagen bie Menfchen denn nicht, daß die Sehe fi inge? Sie werden, . 

Selber Sänger, doch wiffen, ter fi ing . 

8. Sagen die Menfchen das? .Jch höre nicht hin, wenn fie reden, 

Nette mich! denn fie donnern nad) ung, | 

Stellen auf langen Hügeln: ung din unfi hebare Sieger 

Wenn bie Dämmerung graut, 

Treiben ung fort in der Stoppel mit (örectenraufsenden Seiten 

Dis gu den Negen, erivürgen alsdann, 

Wer
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Wer noch flattert, fpießen ung dann für den Gaumen an Stable 

Bor. der dörrenden Gut. | 

Ach, ifi eg ihnen denn nicht genung, auf fich felber zu donnern? 

Si zu fpießen die Tage. der Shlagt? 

- Töne mir, Nachtigall, von ben allgerflörenden Menfehen, 

Flöte mir Sterbegefang! 

N. Wer empfindet ben Schmerz mit dir, den bitteren Gram nicht, 

Der dir die Seele jerreißt! 

Aber ich flog nicht zu dir,. daß ich weinete. . Schaue u Himmels 

Heitere Bläue, laß jeßt 

Uns nicht frauren. Wer meinen Gefang und dem deinen vereinfe, 

Sänge fhöner als wir. 

Meines Gefanges Schönheit liegt mir. fo bei an. dem Seren, 

Daf ich über fie oft, 

SIR der Frühling entflohn, vertieft nadfinn nne; ja, einmal 

Sann id, im Frühling und fhtieg. 

Damals Hab ich fogar, um zu lernen, Tote le Sefchtoren, 

Habe Schatten gefragt. - . 

£ Welche Schatten? N, Du weißt, daß die Nactigalfen den Bet 

Streiten, bis fie entfinfen dem ft, : 

Sterben! ch fragte die edlen Befiegten, fragte die Sieger; 

SHre Anttoort endete fo: 

‚Ber
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Wer ben Sefang der Pacigan und Bardaleng vereinet, 

Singet fchöner als fie. 

  

Der
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Der Cenigfame. 

Sorfegung ı des Wahren, geb ich dir mich, ganz hin, 

Ernt ic) Kenntnis, die mie den Geift erhellet, 

Löfcht des Herzens Duft; givar nicht Garben ernt id), 

Uber doch Halme. 

Las mir ben Stern, der dir auf deinem Scheitel 

Sunfelt, Hefperug gleich erfeheinen, daß ich 

Sroh im Suden bleibe und nicht ju wenig 

Finde der Aalme, m 

Sende mir deinen Blutsfreund, den, 0 Teure, 

Du mit Innigfeit Tiebft, daß er mir freuen, 
Wacher Leiter fei, daß er fireng mir ei der 

Warnende Zieifel. 

Gum if ein efeistg, der Tierfi inn lüget, 

Seo untergefchoben, der Gebdanfen 

Spinnwebt, ber dag Eich, dag beraß du Rrasip, funft 
BWörtelnd umdünffee. 

Weifer-
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- Weife! befhüge vor dem blauen Dalge, 

Wer felbft benfet und nicht großäugig anflaunt, 

Schüfert, wer die Kenntnis nicht nur, das. Gut aud) 

Liebt und das Schüne." 

Aıfo erfholt im deutfnen Eichenhaine 
Mit Begeiflerung eineg Sünglings Stimme 

Und mit Kälte; leuchtender mard ihm da, ward. 

Köter die Frühe, 

  

Der
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Der Nachahmer und der Erfinder. 

N Stolz blidt nieder auf mich dein lächelndes Auge, und gleichtool 

‚Wandl ih die Bahn der unfterblichen Alten! : 

. €. Singft du mir guten Gefang, fo fpäh ich nicht nach, mo du bu febpfet: 

Denn du fchöpfeft in hellen Keiftall. 

RN. Aber ich weiß es! dur freuft mit Stolge dich, daß in dem Seine 

Du dir felber Duellen hervoreuffk.. 

.E, IN, fein Haffer des Schweigens, perteaute dir dag? nd e8 feifo. 

. Jeder. hat feine Sreuben, des Duelis. . 
Se, und du des. Kriftalte, N. Du haft, id tweiß eg, nod) eine, 

| Wenn fie aus deinen Duellen fih föbrfen! 

€ Sta, du warft der Vertraute! N. ch geb, nadjahmend, den fihern 

Pfad; was id ausfor, hat fon gefallen! 

Aber er, der eg wagt nicht: nachguahmen ... Sch zittre 
Für den Kühnen! Sieht er die gufunfe 

Weiß er, wohin der Hörer ihn flellen werde? Geleite, 
Phobus Apol, den fleigenden "Wandrer! 

Viele find meiner Freuden: Da fhtvebt dag gesauberte Urbild! 

Nun, nun bild ich eg mag! Ih vergleiche. - 
Hab iche erreicht, fo Tächl ich mir gu; und bab ig, ihr Mufen, 

Sad ih es übertroffen, fo wein ih! 

Zürs
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Bit du mir? denn du fehmeigefi. € Ach zürne nicht. Biel deg 

Genuffes 

- Strömfe dir u: mir > touede fein auch; BE = 

Aber andrer. Der Grieche, der dir das geforene Urbild. 

“ Bauberte, war nicht ohne Genuß. : G = 

N. Gleihft du mir etwa nicht? Denn ahmeft du nicht die Natur nach? 

E. Stleihen? : Ein röterer Morgen gebar 2 

Deinen Freund. Nur felten ward die Natur von bem Griechen 

Nacgeahmet; er fellte fie dar. - “ 
- 

  

.. Das
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Das verlängerte Leben. - 

| Ta ou bift es, du fommft, füge Vernenuerin, 

Ach Erinnrung der Zeit, die fioh. 

Suniger freuft dis mich oft, als die Erblidung mid, 

- As mich Stimmen des Menfchen freun. 

Du erfehaffft mir fein Bild von dem Verfchtwundenen, 

Sceinft zu wandeln in. Wirfliches. 

Längeres Leben wird ung, Gute, wenn ung den Schmerz 

Wiederkehr des Genofnen fheudt: 

Denn die Stunde, die ung traurig ummwölft, gehört 

zu den Stunden des Lebens nicht. ' 

Wie am Zefte, dag fie damals ihr feierten, 

Da noch Freiheit die Freiheit war, 
Sn den Krängen umher auf den elnfifchen 

Geldern Blumen an Blumen fi | 

Lachend reihten, fo reißn f ch mit vereinter Hand 

Sene fügen Eriachenden, . 

Die au der Nacht des DBergangs mir bie Erinnerung 

Vor ber Seele vorüberführt. , | 

Kiefen foll ih daraug, fingen mit trunfnem Ton 

Eine der Sonnen, die einft mir fien. 

Kann



  

- Rann ih e8? Mer fi fie) im Strom: frifchet, bemeifet die 

Kühlung einzelner Wellen nicht. 
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Yus



Aus der. Borg, 

I dem Maie war ihr eben das gmoffte abe 

Mit dem Morgen dahin geflohn. 

" Dreizehn Zahıe, nur fie fehlten den fiebzigen, 

Die den Frühling er twiederfah. 

„Shin war die Laube, der Baum neben der Laube fhön; 

Blüte duftete gegen fie. 

- Konnt er es ahnden? Er faß, glühend vor Seößtißtet, 

Bei dem eh in’ ber. Laube Duft, - 

- Bittere, ahndete nichts, Hell war ihr fmarges ung, 

„Als gubor er c8 niemals fah. 

- Bald verfiummt er nicht mehr, ffammelte, vebete, | 

u Kofete, ‚blickte begeifterter. 

 „Diefen Singer, nur ihn... Schlanf ift dein Ruhe, und leicht 

 Senfet der Tritt fich der Geenden, 

| A, den Heinen, nur ihn... öeli die aan, m und doch 

Se: die Rippe noch Tieblicher! 

Diefen fhönften, nur ihm gib mie!" Sie gab zutege 

Ale Singer dem Flehenden, \ 

- Zögerte länger nicht mehr, wandte fi, füge‘: u" 3% bin 

Ganz dein!” Teife dem Städlihen, 

“ as



  

Spa3 Stimme war Euft, Ida, du atmet 

Leichte Töne, die jauberten, 

Küffe kannt. er noch) nicht; aber er füge ihr doc) 

Schnell die lebenden Blicke tveg. 

Und nun bleiben fie ftehn,. fchmeigen. Die Sr ter rufe” 

Sn den fühleren Schattengang. 

  

An 
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An bie nacheommenden Freunde, 

Ua Blumen, im  Dufte des vötlichen Abends, in’ frohes 

" Sehens Genuß, 

Das mit glüdlicher. Täufchung zu Iugenblichem fi gt, 

| Ruh ich und denfe den Tod. u 

"Ber fchon öfter als fießzigmat die Lenze verblähn, fc 

- Immer einfamer.fab, . 

Sollte der Vergeffer des Todes fein, des Öeteiters 

...&n die fhönere Melt? . Ka 

ö Wünfchet id) mir den Beginn ’ zu erleben de neuen Fahıhundertg, 

‚Wäre der Wunfch nicht ein Tor? 

Denn oft fäumer jtoifchen dem Tod und dem geben e ein  Shlummer; 

. Leben: ift nicht Seben, nicht Tod! 

Und wie würde dag mich bewölfen, der immer fih jedem 

Schlummer entriß, 

Trennung von den Getiebten, o könnt ich deiner ur 

So vergaß ich des Todes mit bir. 

Do) nichtg Scredliches bat der Geftorbue. Nicht den Berwefien 

| Schen wir, fehn nicht Gebein; 

Etumme Gefialt nur erbliden wir, bleiche. Sr denn de Maicd 

‚Blume nigt ) und die £ilie weiß? 

Und
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Und entfloh nicht die Seele des biumenähnlichen Toten 

In die Gefilde des Lichts, | u 
Zu den Betvohnern des Abendflerng, der Bingen, Dafas 

Dder Xpollog empor, 

Zu des Arktur, Cynofuras, des Sirius‘ oder der. Nehre,. 

Afteropeng, Gelänog empor? 

Der vielleicht zu: jened Kometen, der, flammend vor Eile, 

Einf tum die Sonne fih fchwang,. .  -, . 

Welche der fchoneren, bie der Erbe fi rahlet, ihn fandte - 

Auf der unendlichen Bahn. En 

Glänzender flog der Komet, und beinah ber, fendenben Sonne” 

Unaufhaltbar, fo fchnell 

Schwang der Eiebende fih. Er liebt die Erde. Wie freut er, 

MS er endlich näher ihr fehrweht, Bun 

Da fich des Wiederfehns! Zu ber Erde fat ifm D die Stimme. 

Yus den jungen Hainen hinab, 

Aus den Talen der Hügel, der Berge nicht; und bie Winde 

Heißt, er mit feiferem Sittiche wehn; 

Ale Stürme find ihm verflummmt, und am ehernen ufer 

Schweigt dag gecbmete: Meer. 

  

Treu
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Neuer Genuß. 

j Yin Iebendiger Einfamteit, 

" Schwebe näher! Gie ift, die fie war, ° 

Da ich einft fie genof, da;ich vol. Sfut 

Dichtete, ordnete, 

 Öeelen gab dem Erfindenen, 

5 . Ihnen tönenden Leib. Tönte der 

.5ie nur an, fo erfchien Ieere Geftatt, 

Wie in Elyfium 5 

fert der Scpemen, an, Sethes Strom on 
Schweigend lattert. Getönt waren. fie, | 

Sjene Seelen, der. Leib fant nice twie du Be | 

Schatten, ‚Eurpdices, . 

Dart hinab, und ih Elagete 

Nicht dem fftoindenden nad. Denn gersäßie 

Hatt id Leider, die voll geigenber Feafe 

‚ Treffend gelalteten, 

Hatte,



  

Hatte, fuchend im alten Hain 

Thuiskonag, vom Stamm hergeführt Ze 

Neue Leiber, wenn mir würdig der Wahl 

Keiner im Walde fchien. : 

Motdurft war mir dies, war nit Plan. 

Wenn ed mir nicht gelang, 309 id) vor 

Zu verfiummen und warf fhnel in die Glut 

’8 Dlatt, fo nur flanmelte. 

Bir febendiger Einfamfeit, 

Slieh nicht, weile! Sie ift, die fie einft 
War im erfien Genuf, da ich erfand 

Seelen und Töne gab; 

MWeite, weile!, Im ihr durchdrang 

Frohes innig gefühlt den, der Fühn 

In der Dichtenden Höhn fchmebte, duchdrang 

MWonne den Feirenden!
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DD der Wonnel Ich hätte fie 

Da felbft, als fie mir ward, dur das Lied 

Nicht erreicht. ‚Sie ergriff mächtiges Arms, 
Ki wie in Strömen fort! | 

  

Hein
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Mein Sram. S 

San der hoen Geifter ift Feruntergei iegen 

An die Berfammlung der Väter, die Gallieng Freiheit erfejufen, 

Und der Unfterbliche hat die Gtüdtichen durch Eingebung | 

Ueber der Menfehheit Los erhöht. | 

Monne! er gab ben Berfammelten ein die enhahne Berheifung: 

„Nie führt unfer Bol ben Krieg der Erobrung!" Ihr, Anti 

Burde heller, fchöner der Blick, und ihr. neues Anfehn 

Mar beinah nicht der Sterbtichen, “ 

Da fie dag heilige Wort ausfpradien; au Wandelten men, 

Da fie vedeten, fi in fanftere‘ Saute die Stimmen, - 

Und fie grußen eg nidt. in Felfen; denn felbft ber Gele finft, - 

Trümmer, dem löfenden Yrm der Zeit. 

Yen fi fie habeng gefgrieen mit Eye auf Stätten, und diefer 

- Waren taufendmal taufend: fo fehriebeng au andere Völker. 

Wüte die Slamme denn unter den Blättern; fe e fleigen niemals 

Alle zerfließend im Dampf empor. 

- u Wehe!
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Wepe! nun fam ein pöperer Geift herab su dem Freunde 

Sin bie Berfammlung der. Väter, die Galliend Freiheit erfehufen. 

Und er fiehet und [haut den DBegeifterer an umd geiget 

Kings mit dem toinkenden Stab umher. 

Fener fah e8 jegt in der Halle fi röten, e8 war nicht 

Nöte des fommenden Tags; fabs meiß dann twerben, e8 war nicht 

. Sarbe der Blüten oder. der &itien; denn nicht diefe, 

giebtiche Mei hat Gebein. 

Und fie entflohn der Erde mit (toeigender Trauer, und toandfen 

Ernfter ihr Auge weg von den Sanden und ‚Meeren, too bald nun 

Werde ber Kriegesdonner Verkindiger fein des fhönen, 

Heiligen, nicht gehaltnen Worte, | | 

  

| De



  

Die Sängerin und der Zuhörer. 

Singen fann Baucid noch, und hören fan noch Philemon; 

Und toir beiden mwallten doch fhon 

Weiter als ein Jahrhundert. Sch war san Dhr, und ji hürte 

Alles, denn Herz war ic auch). 

Baucig war aud) Her! Du fängeft nit, wie du fingeft, 

Wärft du nicht Herz. 

Bem fie den Ton trug, fühte es. Wie giücet ihr: Dmbre Gompagne 

Dder: Willfommen, 0 fi Iherner Mond. 

Und wie zaubert‘ fie ‚Töne, für dies dem Erfinder der Weifen 

An der Bezeichnung gebricht, 

Farb if nicht Menfehenfimme. Wie Sauce. bem Dhre, gefällt b bem 

Aug Aingelifa nicht. 

  

Lnfre
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 Unfre Sprache an uns. 

Mation, die mich redet, du willft e8 alfo auf immer 

Duden, daf der Deinen fo viel mich verbilden? “Geffalt mir 

Geben, die einft ich von dir nicht empfing? daß fie meines Schtounges 

eife Küpnpeit mir rauben? mich mir felbft? | 

Unterwärfige Dulderin, nun fo fhlummre denn! Sch bin 

Deiner, wie einft du toarefl, nicht weidig, oder ich duld eg 

Länger nicht, und ic) laß hinfterben den neuen Unton, 

si dem Nachhalt, und beibe, die “ war. 

Meit ich die bildfamfe. Bin. von allen Spracen, fo eräumet 

. Seder pfufchende Wager, er dürfe gettofl mic gefalten, 

‚Wie eg ihn lüfte? Man dehnt mir zum Maule den Mund; mir werden 

Don den Biwingern die Glieder fogar verrenft. 

Seibft Umfhaffungen werden gewagt. & entfiellte die Fabel 
Venus zum Fifch, Apollo zum Raben, zur Tigerin Thetig, 

Delius Schroefler zur Kase, zum Draden den Epidauser 

Und zu der.Herde Führer dic), Jupiter. 

Ber
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Mer mich verbritet, ich Haß ihm! mic) galligismet, ich Haß ihn! 
- Liebe dann feldft Gänfilinge nicht, wenn fie mich zur Duiritin 

Machen, und nicht, wenn fie mic) verahan. Ein erhabneg Beifpiel 

Lieg mir Helenis: Sie bildete fih durch fi! 

Meiner Schtoefter Hellenie Gefang ift Gefang der Sirenen; 

Aber fie will nicht verführen. Sch wär Die Schuldige, folgt id, 

Gleih ’ner Sklavin, ihr nah! Dann Trängte mic nicht ber Lorbeer, 

Daphne zuvor, nicht die Eiche, die Hlyn einft tvar. 5 

  

Der
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Du Bein umd das Bor 

Mare du aud), Gleim, no, wie, o Undurffigfter 

Von allen Sängern, denen des Weines eb... 

Sein Geift und ihrer eingab, twie mir, 

Kubend auf Kofen, und Schmidt ung freuten? 

BR feinen Garten Stüßten: nur f ie, und Bard 

Stand auf dem Marmor Blinfend der alte Rhein! 

Dem Wirt ein Wint, und alle Büfce 

Wurden gepflüct, und der ganze Saal ward 

Zu She, ward ducchf römet von füßem Duft; 

Aus ofen ragte bald nur die Slafch hervor 

Und kaum der Becher, Wag cs, Gleim, nicht 

Mir zu erzäßlen, tie froh twir fprachen! 

 Mie Heil dag Lied faott! Werte vertochn, ı und feöp 

"Die Eitberquel ift eh. wohl verfiegt. Was ging . 

Uns diefes an? Wenn fie au) twolite, 

Konnte denn fhmweigen- der Freuden frohfte? 

' Drei 
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Drei waren unfer,. und der friftallenen 

Gebäude zei nur, eins nicht die Hälfte leer; 

Und dennoch wallten wir, da hoc fon 

Strahlte die Sonne, den fpäten Heimmeg 

Mit jenem Sönuchen, welhem der Biene Kunft 

Den Docht befeelet, welches dem Bücherfaal 

-Sonft nur bie Nacht entfiheucht, wenn Grübfer 

Endlich die durflige Feder tränfen. 

Bekränst das Haupt mir, Blüten bed Nebenhaing; 

, I trug die Kerze! Aber, ach, fehnell ertofch 

Die Heine Sonne! Welt, o Nm 

Blüte, nur tveg; denn ich blies das Licht aus. 

x 

Meist du aud, Gleim, nod, wie in den Kühlungen 

Des hohen Ahorns und in der Grotte Bad... 

D, giächte mirs, daß ich des-Wafferd 

Lob zu dem ‚Lobe des Meines fimmte. 2 

u 2 Am
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Am Bade fagen wir in ben Srifgungen - "- - 

Des Schattene. Wenig wurde der fcheue Su 

zuerft gefenft, Bald: ganz vertiefet, : 

Nun auch das Knie, und gewandert ward dann 

Sask in des Felfen Wölbung! Gehöptet war 

' Die eingetauchte Hand,’ o wie fhöpften teir! 

u  Yus unfrer tiefen, vollen Urne 

Biefele 8 nicht in des Freundes: koden. | 

\ Des Dorfes Mädchen brachten den Nehrenkranz, 
‚ Durhfcimmert von der" Bläue der -fieblihen | 
" Kornblume, „Gebet, gebt! doch fomuder '; 

MWäret ihr ung, wenn ihr Eimer brächteg!” 

Sänell fanden vor ung nicht danaidifhe, 

Geraume Eimer! Sreude! die Wafferfchlacht 

Begann. Gefhehn find Taten, derer ' 

Jego noch Meldung des Pflägers Mund tut. - 

_ Da
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Da galt eg Stärke, Kunft: ter am; toeiteften, u | 

Im höchfen Bogen träfe deg Auges Stern! 

Sehlgäffe lachten toir, der Hofhund n 

Bellte fie, Frähte der Henne Mann aus. 

- . 

Hoc auf dem Saügel fland bei der Kirge Zum... 

Der feifte Küfter, äugelte fe nad ung . 2 . 

Durchs lange Rohr. Mit vollen Eimern | 
Söritten wir hin; doch er war entronnen. u 
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Due Ei 

\ Dam: d Seutonas Genius, dem Deufgen ı die Augen, 

Daß er febe den Grengungsfreid, nt 

Den du machteft für ihre beneidete Zitpfamfei, tiebend 

Su den gemeffenen Raum fie rieffk.. 

Be Beife maßeft du ihn, und mit Seele fehaute dein ‚Btlie hin, 

\ Da du führteft den golbnen Stab. 

\ Sort du mein Stehen,. fo. feie ih dir ein Seh Eon ‚dem Tage, 

Welcher: den Deutfhen Euthern gab, . 

u . Kaffe des Auslands Spraden vor bir in n Tängen vorüber 

> Mutiger fiegen ober. gehn, .n 

" Wenn ihr Leben fi $ fenft. Sie tanzen dann alte mit ihrer 

Haltung und Diene, mit. ihrem Schmung, 

Singles und Hefperide und Galiett und. Teutonas 

i Schtweftern; mit ihr gleichaltes Stammes. 

. Flöten erfünen! Sch (eb. den Genius (dom in ber Halle 

Stehn und der Tänzerinnen ing | 

. Mit dem Blide ‚begleiten. Den Sinn des. Blickes sähe 

Dance getvendete Tänzerin. 

Denn fie haben gehört von Teufonad frömenden Sitte. 

Und ber febenden tiefen Kraft, 

Die 
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Die fie befelet gehört von dem Grengungstreig, und u weit R 9 L 

Schwingen dürfe die Bildfamfeit! | 

Aber fie hörten e8 halb nur, und vor, dem Semerfenden führen’ 

Sie mit Stofze den Reigen fort! 000.0. 

Suter Genius, edler, id weiß, wenn du lächelft, und weiß & Br 5 

Benn auf der Stirne du Tabel wölfft; en | 

Aber ich fchreige, Die Zeit tut einft des Bemerfenden Soruh kunb, 

Und dann fchreindet, tag Blendung war. a 

  

Die |



ae Be 
a - Die weite Sie : 

Aa Backeft dur einf hoch über ber . DMenfefeit 

"Größe dich, . Gallien, batteft, dem. Krieg entfagend, der Erde 

Völker. alle befi iegt,, bes. Ultertumg und die Mätern, 

.. Durd). dag metsbifihe, Simmtifge Bart. 
AR 

“dr, wi 

ln, i Nie war dag noch getvefen, und ward! Doch des hehren Gefehed 

Tafeln haft du serfchlagen, jerfeämettert! dedender Staub mad 
» Selbft die Zrämmern unfennbar! und‘ du dest mag ich nicht nennen 

Deinen Namen), dur Hiegefi nun nd 

Wis von der 565 du dich fürgete, tie. die Male der Schmad; did 
' Nbteten, ber vor allen: tag jeßo du twärft! tva8 Europas 

‚ Bölter toären, bätteft Su Hochverrat nicht begangen 

‚oe dag beifserfündende Wore! 

Der den höchffen Sipfe erfieg, © Darf fi $ auch menden 
* Un. die Nation die Stimme bes Einzelnen? ‚Freude 

' Ward mir, mein neues Baterland, dag du Bürger mich nanntefl; 
Monne, hörft dw mich, wird «8 mir. fein! 

Ber 
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Wer den höchften Gipfel erftieg, ift zu flott, auf dem yiweiten“ . 

Sich zu zeigen; und dod) twars Nachmeltruhm, wenn zu diefem. . 

Du dich erhübft, da der. erffe dir nun, unerfleiglich fe. 

Wär nicht der hier noch zmeifende Stol.- | 

Hab ih Wahrheit geredet, fo iftg tatfobernde Wahrheit, . 

Und fo fhrwingeft du, Gallien, dich auf dem zweiten ber Gipfel, 

HA von dem Bunde des Friedens an, von- ‚dem fropefen Tage 

Unfers Jahrhunderts, was einft du erfpradift. 

Komm, 0 Vergeffung dann bes Erdutdeten, töfche die Bilder. 

Fenes Fammers aus, den allgegenmwärtig dag bfeiche 

Scheufal, dag tierifche, grauf’ 'ergof, das woänfeinde, tie 

Sceufal, der Denfäpeit Schande, der Krieg, Ze 

+ 

Ha, bie (hänstihee, feit feine Tilgung verheißen | 

Ward und gehofft! Laß heller, Vergeffung, ber einenden Yuge 

Merden, es länger nicht biuten, laß um ben toten Geliebten 

Länger vor Wehmut nicht jammern die Braut, 

Ze 
Länger
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Länger um den entriffenen Freund den liebenden Freund nicht 

Klagen, ihn gehn und Blumen ihn auf des Ruhenden Grab fireun, 

Melches, von der Sppreffe befchattet, dem Wanderer toinfet, 

Dder von weinenden Weiden gefühlt. 

„6, t0a8 tröfteft du, fprigft von der Ruhe des, den ich liebte! 

Und. von der Weide, die um ihn mweinee. Er ifE mir verfhtwunden! 

Ssft mir verfämunden! mir dringet ihn nicht die Bppreiit, die mitklagt, 

Nice die Träne der Weide sul, 

Hetven, Helden! wie groß feib ihr! Mer gibt mir der fhönften 
"Sproffe genug, daß ih geh und Lorbeertwälder euch ‚pflange: 

Aber auch, verzeiht! von ben. Wolfägeft Stern darunfer 

Und von den Smenzäßnen, verzeihel" 

  

Die 
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Die Singfte, | 

T str der Zeichnung, wie es die Malerei und des Bildners 

Kunft ift, Neserin, die mit dem Stahle Geftalten:in Erst gräßt, 

Dann auf Blätter fie, diefe befeelend, 

Senfet und Gundertfältig fie dann 

Zeiget dem Hlie der Schauenden, twillft du auf immer vergeffen 

Deiner Mutter? auf immer der Schweflern Werte nur bilden? 

Nie dich erinnern, daß nicht zur Sklavin Zu 

Ihre Jüngfie die Mutter gebar? 

Meperin, bei dem Verdienft, dag den Wiffenfchaften fo lang fhon 

Did) verbündete! bei der Unfterblichfeit deiner Geftalten! 

(Die des Malenden bleichen, gerfehtsinden; 

Seibft die marmorne finfet, Ruin), | 

Bei den Tränen des Griechen, die er in Elyfium weinet, © 

Daß du nicht Griedhin bift, und wir, die entbehrende Nachwelt, 

Nun die Entdedlungen nicht Theophraftene, 

Nicht die Grazien Sofrates fehn! 

ö nn Zei



250 

Dei dem allen befgtoör. ig bi: Erwag) und. begreift, 

Mer du bift! Erfinde dir feibft ‚Runftwürdigeg! feh dann, 

Dog fie. die Seuerblide des Adlers. 

Und deB. Falken meffenden DBlid,, 

Die dir gebei & Dies fieh der Mutter. Wenn du von Ernft glühft, 

Hört fie dig. Ruhe dann auf deinem Lorbeer! Die Schweftern 

Kommen, frenen fi deiner, die eine Bu 

Malt dann, die andere meipel dir mad. 

Stot; find beine Schweftern, allein auch gerecht: denn fie wiflen, 

Daf, ‚wenn. auf ‚einem Schauplag fie dem Auge fih jeigen, 

Du fie auf hunderten jeigft; ah, fie wiffeng, | 

Das du ihnen Unfterbfichteit gib! 2 

  

| Yn
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An meinen Bruder DBictor Lurderwig. 

Tr in dem Herzen fliegt, da ftrömet die Duelle der Freude 2 

Dder riefelt auch) nur; ne 

Aber auch ihr Niefeln ift füß, und beginnende Wefte 

Atmen mit feinem Getön. 

Kleiner Anlaß, und fie, die Sreud,. if fonell in Bewegung! 

Und die Genügfame fabt der Genuß. - = on 

Freude, dis gleichft dem Genie. Es bedarf einladender Reizung 

Wenig nur, und eg nimmt mon u 

Seinen Schwung, wem Ohr ward, brt, das Kommende, hüret 

Seiner Flügel tönenden Schlag. 

Ach, nichts vinnet im Herzen dem, der, umlägjelt von jeder 

 todung, fh nit zu freuen vermag. - nn 

Könnt ich jet weinen, fo meinet ic) ihn, daß nichts in der finfen 

Bruft dem’ Dürftigen, fehlägt! 

Volle, Iebende Duelle, frifallene, veine, mie {has ic) 

Wider des Berges Ströme dich? Wo 

Sus ih Sproffe, in melcjem ‚Hain, daß ich Scatten bir ange ’ 

‚ Geo de8 Unfiernd teocinenden Strahl? 

  

Ein:
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. Einadung, 

Io: Dotmetierin hatte vollendet den’ Kampf Thuisfona 

Mit Romana und dir, Helänig, Sie fenfte das Auge : : 

‚Nieder; denn fie errang nur Spröflinge weniger Lorbeers 

Ziveige; doch war auch die Wange der Frohen entglüht. 

‚Son ih zu Singles, fagt fie ben Streiterinnen, den Herold 

Senden? und fodr ich fie auf, in die Schranken zu Fommen, in denen 

. IH mit eud) es befand? H. Mit der Mifcherin follen wir fümpfen? 

Sing fie ein Lied ung, fo bildet fie, malend in Del, 

| Uns ein Gefiht, dem der Diund Paftelt ifE und dem fich dag Auge 
Mafferfarbig öffnet, Allein fie hat Stärke, fie hebt fih . 

Mit dem Erhabenen, mwagts mit dem Kühnen! Th. So fend id 
. denn? : 9. ‚Sende! 

Und dem Herolde (halt Thuistonas Geheif: 

GeH zu der Infulanerin, meld ihr, das bier in dem Haine 
Du vernommen haft des Kürzeren viel und vielleicht aud 

Einige Laufe des Schöneren. Fodr alsdann, u dem gleichen 
Bettftreit in bie Schatten zu treten, fie auf. 

| 2 Menn
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Menn fie u fommen fnell fi) entfchließt, fo warne fie, fag ihr, 

Kind eg ihr dreimal an, daß heiß der Kampf tar! Werbirg ihr 

Keine nicht der Gefahren, nicht jene, daß fie nach) der Griechen 

Rhytämosbetwegungen ihre Bewegungen mist. 

Wird fie fommen? fo fprad) zu Tfuisfona Hellänie, 

Th, Kühnheit ift Ehre. N. Schwer ift eg, diefen Bogen zu fpannen. 

D, €8 ahndet dich auch, Daß es ihr nicht gelingt, und fi ie tönen, 

Wie die Stimme der Schwalbe, bie Senne nicht hört. 

  

Das



u Das Weltraum fernt: mic) tweit von dir, 

' &o fernt mich nicht, die Zeit. :: 

Wer überlebt das Giebjigfte 

. Schon hat, ift nah bei dir. 

Lars fah ih, Meta, fon bein Grab \ u 

Und feine Einde mehn; 

Die Sinde twehet einfe auch mir, = 

Etreut ihre 3 Blum au mir. 

Nigt mir! Das ift mein Siattn nur, 

Worauf die Stäte fi fi net, | 

& wie e8 nur dein Schatten war, 

Worauf fi e oft fon fanf. | 

Dann fenn ih auch die böhre Welt, 

An der du lange’ warf; 

Dann fehn wir froh die Linde weh, 

Die unfre Gräber kühle, 

Das EN en 

Dann
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Dann .. Uber ac, ich weiß ja nicht, : 

Was du fon lange weißt; 

Nur daß es, heil von Ahndungen, . 

Mir um die Seele fchweht! 

Mir mwonnevollen Hoffnungen 

Die Abendröte kommt, 

Mit frohe, tiefem DVorgefühl 

Die Sonnen auferftehn! : 

  

HBinter-
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Winterfreuden- 

An muß ich auf immer, Kriffall.der Ströme, did) meiden? 

Darf nie wieder am Fuß fhtingen die Flügel des Stahls? 

Mafferfothurn, du twareft der Heilenden‘einer; ich hätte, 

Unbefeelet von Dir, weniger Sonnen gefehn! 

Manche Hofe hat mich erquict; fie verwelften! und du liegft, 

- Yuch des Schimmerg beraubt, fiegeff verroftee nun da! 

Welche Tage gabeft du mir, wie begannen fie, wenn fid 

In der Frühe Glanz färbte mod) bleibender Keif! 

Welche: Nächte, wenn nun der Mond mit der Heitre deg Kimmels 

Um der Schönheit Preis fiegend firitt und befi iegt. 

Dann war leichter der Schwung, und die Stellung unkänftlicher, froher 

Dann der Rufenden Laut, blinfete heller der Wein, 

Und wie twar der Schlaf der endlich Ermüdeten eifern, 

Wie unertweciich! Mer fehlief jemals am Baume wie wir? 

Aber e8 Fam mit gebotnem Gepolter der Knecht; und wir fahen 

Wieder den farbigen Reif, wieder den Schimmer der Nadık.. 

Der du fo oft mit der Tabenden Glut der sefühlten Gefundheit 

Mic durchfirömeteft, Duell längeres Lebens mir twarft, 

Wenn ich vorüberglitt an hellbeblüteten Ulmen 

(Schnee war die Blume), der Bahn warnende Stimme vernahm 

E Mit
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Mit nahhorhendem Dhr, auch mop! binfhmwebt" am ber Dfifee 

Ziifhen der Sonne, die fanf, und dem Monde, der flieg; 

Dber wenn, den bie Slocden zu Taufenden in fi verhällten 

Und den fhreindelte, Sturm auf das Geftabe mich warf. 

‚Ad, einft wurdefi du mir, Kothurn, um teagifchen, führteft 

Mid auf jüngeres Eis, welches dem Eilenden brad). 

Bleich ftand da der Gefährt; mein Schußgeift gab mir Entfhluß ein; 

Sener bedte nicht mehr, und bie Errettung gelang. . 

Us fie noch fhrwanfend fehien, da rührte mich innig des Himmels 

Lichtere Bläue, vielleicht bald nun die legte für. mich! 5 

Dank dir noch einmal, Beindorf, daß du mich vetteteft! . Die fam 

Lang fchon die legte; mir macht fie die Erde noch). fhön. nn 

 



a die ofen Siepuhliamen, 

Du. Ungefeuer, wurde jrfißmettr, liege - . , 

Ser veckt in feiner Höhle, die ZJacodszunft;, . 

" Doc) toard der. Höhle, Schlund vom Selfen, 

Den fie ihm “ mätgen, mt ganz gefület . 

& Hauchet Ber! EI Dem tor fen Zünglinge - 

Hat die fein‘ Haupt fo, fo’ ihm das Ser entflammt, 

Das er euch mie‘ gehoben Schwerte, BE 

Wölfen gesverend, Seel ef ot. EEE 

Wie (had) find eines Keiegers Bervunderer, 

. Der fi ie, die fönfte Schöpfung der fpäten Melt, 

in \ Die Sreiheit, im. den Staub £eitt, andre. 

"Bildung des Staats, als ibe wäßt, gebieten! 

Br Vielleicht bergäße ir, Duden die pifüfen 

Gervaltfamfeiten:, wären f ie mehr alg Wort, 

Das ffumm tmird vor der Stlavenfette 

\ Kaffe, die ud die: Behereifung anlegt. 

“ Das



Das er fein Volk ganz blende, befehtoört er, fehiekt 

Kunfisauber, reicht Apollo den Wanderftab. 

D wird die Seine nur dem Dradens 

Tiger nicht Kethe, wie dem der Ligue. 

Mit Belvederer ift der Apollo dann, 

Venn neben Heinrich er in der Seine liegt; 

Er ficht dann Schlamm nur, und vor Schlamme . 

Saum den Befleger des nein Ppatbon. 

Wer diefes Grab N lange vergötterten. 

Heinrichg vorausfah, mag aud) dag Künftige 

Des Volks meisfagen, das in jeder 2 

Seidenfejaft Som unerretibar treibet! 

Frmägt, Burcdenft e8, Deuifäe, mit eurem Ef: 

Wollt denen euer Sciefat, der Kinder‘ Heil 

Ihr anvertrauen, „bie in jeder 

‚ teibenfihaft ( Strom uherrettbar. treiben? 
vr 
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Sie 

Kraude, tem gleichft du? Umfonft fireb ich zu wählen! Du bifl 

Allem, was fehhner ifi, gleich, allem, das hoc) 

Sid erhebet, allem, was sang 

 Rühret vage 

D M e fennen did). niet Wiffen fie, dag du nicht fommft, 

.. Wenn fü ie bir rufen ?- daß du, Freiefte‘ du, 

Sie, wenn zu zivingen fie wähnen, vertachf, 

. Sliehend verlahfit 2 

Sreiefte, aber du Bift Fühfenden, Kedlichen Hold, 

Lächelft ihnen! Dur fabfE dann toie der Weit, 
Stüpeft wie Rofen, welche mit Mood 

Gärten ige Blatt, . 

Gtääft von der Lerche Gut, hebt fie gen Himmel fi, -weinft, 

Wie die gefränzete Braut, wie wenn den Sohn, 

. Junge Mutter nunmehr, fie umarmt, 

Drüdt an ihr Het | 

Be Aber
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ser dir weineft auch, wenn mit der MWehmut du dich 

Einft und der Tröftung. Befucht oft fie, ihr drei, 

Denen ihr fiebe Gefpielinnen feid, 

Grazien feid. 

  

Die
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Die Öffentliche Deinung. 

: E Meinung ward in europa zur Heerfeenden; Albfehen 

Tönet von aller Lippen, es twird auf-alfer zum Donner 

Eben der Fluch. Es, haben ihr Endurteil 

Nationen gefällt! | 

| Trägende fätfejen fohon fang umfonft den Gedanfen, der obfiegt. 

' ii ber mächtigfke Redner ihr Lug; erheb‘ er durd jede 

' Sendung zum Sein, was nicht ifiz der Ausfpruch bfeibt, 

Wirfet mit filfer Gewalt, 

Kennen wir ettva fie nicht, die Nation, fo mit allen | 

Waffen der Täufcherkunft ben Sieger zu übertwinden 

Rang? und enttwaffnete der mit des Manns Kraft nicht? 

‚ Ender eg, fan. wie ‚ber Tod? 

Nige die Nation, nur einzelne Serefcher und ihre 

Schwärme ff firebten die Stimme der Welt zu enttönen, Der Sranfen 

Scehendfle riefen mit ihr den Kichtfpruch aus! 

Scäufen dem Tauben Gehör! 

Dins
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Dinfen wohl gar den Gebietenden und den Gehülfen de8 ernflen 

Spruhes Folgen ein Spiel zu fein? Bivat lapmet die Rüge, 

Dod nie fichet fie füllz wenn fie endlich fommt, = 

. Spielt die erreichende nicht! DE 

Halter, Nation, die das Siumen nicht fennt, und du zögerfi, 

Kaltverachtend herab auf jene Schteärme zu fehen, 

Die dir ummebelten, tag (dir grauf {dom Tag}) 

Bald Entfegen dir ifl? 

Were denn gang bein Gefäß entehrt von dem Wahn, zn dem bie | 

Trügenden dich erniebderten mit fardonifcher Lache.. 

Si, die du wareft! Du fannft nicht, fo flolz fonft, hier 

Emige Dulderin fein! . 

alte. dachten, errwandeltet, 
müßt nicht erröten, 

Die ihr, was 
1! Denn aller 

Nenn ihr es auch nod) fünnt; bleich müffet ihr werde 

‚Rippe tönet vom lud! und wenn foracjlos bie 

Märde, fo fpräde der Stein! 

\ 

Aud
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| Yuc fehr wahre Meinungen find nicht mehr, find verglommen, 

Gleich der Flamme, die -fanf; doch Europas feuchte dem Geifte 

Erig, dburchglühet das Herz! wie die Wagfchal nie 

 Droben am Himmel verlifäht. 

  

. Freu
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* Sreude und Leid. 

Wars. Berwildung Europas, die aus ber Gallier Giftquell: 

Steometel Nacht verberge den Duell mir! E8 leben noch Edle, 

Reihen die Bruderhand; noch) denfet der Geift 

Wahrheit, das Herz fühlt noch des Guten Gewalt. 

Dede mir Nacht den Duell! Bei der Vorzeit Eblen, ihr Gafifreund, 

Wil ich mich Taben, will mich mit meiner Tage Genoffen ' 

Leben an allem, was einft die Seel und erhob, | 

Allem, mwag jest teuer und heilig ung ift. | 

Nacht umfhtoehe den Duell! ‚3 noill in der Sitberpappel 

Kühle mich bergen, nicht mweigern das Laub dem Pokale, will tanzen 

Sehen vor mir den Jüngling, das Mädchen mit ihm, 

Mutter und Sohn, tilgen Erinneung des Duell! 

Trauet mir nicht, wenn ich euch durch) feine Drohungen fchrede, 

Selhft zu tanzen. ° Ich war eint tirklicher Füngling und tanzte. 

Febo fhatt ich ihn murz doch frauet mir nicht, 

hr, die am Feft ;danfen mich fahn für das Lied, 

Stürs
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u Stine der Duell in bie Kluft! I will mich der Siegenden freuen, 

Die mein Aug entbedt in der immer ändernden Zufunft, 

Bafet denn, £orbeer, geünt! Son hebt mir die Hand, 

Welche‘ mit euch, fehönere! froh fie befranzt. 

  

Die
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Die Erfcheinende, 

An Sohann Georg Sacobi. 

Saint, er fahe dich, wie, Edle, dich wenige nur, 

Gtüclige nur dic) fahn. Aber gelang 

Deine Bildung ihm ganz, ie dis warf, 

Als er dich fahr a 

Heller der Kennenden Dlie tägelnd dem Schauenden fid, 

Wenn fein Gefang fih, von ihr trunfen, ergießt; 

fe fie denn eben die noc, die’auch fie 

Sahen? und irrt . | 

Son und fie fein Yhantom? YH, wenn fie blieb, die fie war, = 

As fie erfchien, fo durchtoallt Heitee, ducchffrhmt 

Stoheres ihn, fo umtuinden fein Haupt 

Eaube des Hains. 

Ernft ift die Scage, und Tor jeglicher Künftler, der fie 

Richt Iangforfehend fh tut oder wohl gar, 

Genügfam, nicht fun will, Es feimte fein Krans; 

Aber er melft. 

Da
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Da die Schönheit entfland, war die Empfindung die Braut, 

Bräutigam war ber Geifl. Zauberin lag, 

Lebenblictend die Tochter, entzückt 

Rag fie im Hain. | . \ 

Da bie Mutter gebar, fangen mit füßerem Laut 

-Nachtigallen! der geng Sffnete da 

Sede Knofpe; dem Felfen enfrann 

Keiner der Duell! 

  

Yu)



  

Auch die Nachwelt, 

Sr täter eine Per dur) Europas Nord, 

Genannt der fehwarge Tod. Wenn der fchtwärzere, . 

Die fittliche, mit der ihr heimfucht, j 

Sid nur nicht auch zu dem Norden Bintebift, 

Gergaudert hat vor eu mid, ihr Kaubenden 

nd dennoch) Stotzen! die ihr bie Steiheit nennt 

Und alles dann, was Menfchenmoht ifi, 

Stürget, jermatmt und zu Elend umfchafft! 

Gezirnet Hab ich, und der Gerechtigfeit | 

Zorn war eg, welcher mir mit der Slamme Kraft 

Das Herz durchdrang! Dog) vor dem fhwermuts - 

Nahen Gefühle des Grams entfloh er. 

So till nicht wieder zürnen, nicht fchaudern, will 

Nicht trauen. Ruhig hlicket die Kalt herab, 

Wenn fie ihr Endurteil nun ‚fpricht. Ihr 

Stofen und Niedrigen ..» (Menfhenfeinbfäaft
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= Bekämpfe umfonft mid! Darum fei euch allein 

Mein Wort getoidmet, treffe: nicht mit, wer Menfceh 

Biieb, ob er wohl auch Frevel tat) ihr 

Stoken und Raubenden, ih veracht euch. 

Wer von den Sranfen, daß ich verachten muf, 

Miefähte, der tränfelt Traurender gähr herab 

Und weiht bie ebfe mir, der teidend 

Nah von der Wahrheit Sef St den "Seien, | 

Und ‚biefes Leiden trübet denn jeßo den, 

Der einfl, von heißen frohen Erwartungen 

“ Durcdrungen, in der Frühe Schauer ’ 

Galliens twerdenden Tag begrüßte. 

Gedrängte Scharen fpreden mit mir mein Wort. 

. Don euch, entflirnte Freiheitsvertilger, au! . u. 

Des Enfeld Sohn und diefes Nrfohn 
Sallet es twieder, Auch er. verachtek, ; | 

Mähnt



Mipnt nicht, er {af e8 je der Vergeffenheit. 

Denn drohte die, er geb cs in Marmor ein 

Grübs ein in Erst! Doc) mas bedarf er 

“. gelfen? mag Ergt? Er berwahrts im Hergen! 

‘ 

  

Ri   =



Wißbegierde.  - 

is Gott fpricht. - Von der Sprache des Emwigen . 

Erblidt dag Auge mehr, wie. das Dhr von.ihr 

Hörtz und nur feis ift feine Stimme, 

Wenn und die Traub und die Blume laber. 

Dort in den Welten tun den Betvohnenden 

Biel Geiftesführer weiter die Schöpfung auf, 

Viel Sinne. Keicher, fhöner Kenntnis. 

Freuen fie droben fich, Gott vernehmend. 

Es fank die Sonne, Dämmerung kam, der Mond. 

Ging auf, begeifternd funfelte Hefperus. 

D welde inhaltsvolle Worte 

"Gottes, der redete, fah mein Auge! 

Das Lit fand. Donner halleten; Sturm, des Meers 

Getög war fhön und fohredtic, erhob das we 

D melde inhaltsbolle Worte 

Gottes, der vebete, hört ich tönen! 

“ Gott
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Gart berrfchet, winfend, leitend, wie Wefen auch, 

Die frei find, handeln, herrfcht für die Gegenwart 

Und für die Zufunft! Spricht durd) Tat aud), 

Welche die Sterhtichen tun, die Gottheit? 

Menn diefeg ift (mer glühet, der Unruh voll, 

Nicht hier vom Durft, zu wiffend; was tut fie fund 

Durd) Giege derer, die des Menfhen | 

Nedte nicht nur, die fie.felber leugnen? 

Weit am Geflad ich wandle des Dyeang, 

Auf dem teir all einft fehtweben, enthüll ichE bald. 

Ich will die beige Wißbegier denn 

Brien! Sie Bleibt; fie if beifig, Sener! 

- Saat fün fie, deren Ernte Berseildrung in | 

Des Menfchen Rechte feugnen fie, ‚leugnen Gott! ı . 

Schweigt jegt, nicht leitend, Gott? und fannft du, 

Furdtbares Saneigen nur du ung beffen® 
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an die Dichter meiner get 

Des Neuern fehen heller im Sitten, ' 

"ge einf die Alten fahn.. Durch dag reinere 

Licht, biefe reife Kenntnis, hebt fid) 

Süöher ihr Herz, wie dag Herz der Alten. 

Drum Dinfer ihr aud), mens in den Scranten nun 

Der Künfte Sieg gilt, kämpfen befeelt vom Mut, 

Dürft, wenn ber Herold hoc) den Lorbeer 

Hält, mit ben Setofagatgen Kämpfen! 

Diet Ziveig und Sproffe, haben die Zugenden; . 

Zu jedem flimmen laut bie Empfindungen: | 

Da grunet, blüht nichts, big zum hohen 

„ Biofel das nicht in die Seele bringe. 

Miet Zweig und Sproffe hat auf) bie döfe Zat; 

Bor jebem fehauern auf Die Empfindungen: | 

Da twelfet, dorrt nichts bis zum hohen 

Mipfel, dag nicht in die Seele dringe. 

\ Zu \ Die
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Die mehr der Stufen zu dem Unendlichen 

Auffiegen, fhauen Höhere Schönheit. Er, 

Das Sein, ward durch des Altertumes 

Märden entfiellt, die von Göttern fangen.: 

Hei if,:wie weit auc) frahle der Kenntnis Acht, 
-Der Kampf ums Kleinod! Wem bei der Fackel Glan; 

Nicht laut das Herz fchlägt, froh nicht bebet, 

Stiche, ife er, weife, die Ebnen Delphis. 

Der erfien Zauberin in des Dichters Hain, 

Darfiellung Heißt fie, weihet der, opfert ihr 

Der Blüten jüngfie! . Diefe Göttin, 

Streitende, muß euch mit Huld umfehtweben. 

Wenn Geift mit Mut ihr einet und wenn in euch 

Des Schweren Reiz nie fchlummernde Zunfen nährt, 

Dann werden felbft der Apollona _ 

Eifrigfte Priefter euch nicht verfennen. 

\ S2 Denn
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Denn ihnen twinft der amphiftponifche | 

Kampfrichter; fie find feiner Gefege, find 

- Des eingeben, daß in der Tafeln 

. Erfte gegraben war: Keufcher Ausfprud! 

Der Enfel fiehet einft-von Elyfium 

Achäas Schemen fommen und. (in dem Hal 

 Ummeht e8 fie melodifch) euren 

Sieg ihm verfünden mit edlem kägheln. 

  

Der



  

Der Segen. 

On fange ruhft du, liebende Sulia, 

Sr deinem Grabe, du, die ben Vater mir, 

Deinen erfien und bald 

Einsigen Sohn, gebar. ’ 

Diet Einfiedler der Gruft dedt die Vergeffung au. 

Nie vergaß ich dich, niemals vergeff’ ich dich! 

Dein Liebling war ich, und du erhobft mich 

Durch deinen frommen Wandel zuerft zu Goft. 

Sa fam von der Limmat, flog zu den DBelten, 

Berlaffen hatt ich dich jüngft nod frifches 

Alters; allein, mwehe mir, (cd füht e8 noch jest 

Mie fand ich dich wieder! 

Die Bleichere fa, den Fuß auf doppelte. 

Teppiche Hingefenkt, 

Den Stab in der Hand, Karren dag ges die Stimme war 

"Nide Stimme Nur einzelne kalte Wort atmete. fie, 

Nahım
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Mahn an dem Shidfal ihres fo fehr und fo lang geliebten 

Enfeld nicht Anteil mehr. Durch) den Vater froh, 

roh dur die Mutter, twanfet ich oft zu ihr 

Und faß dann mit ihr an ihrem’ Grabe. 
‘ 

Der Scheidung finfterer Abend fan. 
| Er wurd ihr verborgen, - | 

. Aber von ir getweigfagt. - 

Schon war ich wanfend aufgefianden, . 

Scnell fand auch fie, 

Kaum bebürfend des flügenden Stabes! 

Sie richtete Hoch das Haupt auf. Shr Yuge war 

Mieder Auge ‚getvorden, 

Stimme toieber die Stimme! 
. 6&ie legte mir auf die Stirne die Hand, 

Und bie Begeifterte fegnete mich. 

“ Himmz
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Himmtifce Worte frömeten ihr!. 

In der Wonne und ber Wehmut fanf id) beinab; 

Aber fie wäre ja mitgefunfen: 

Dies nur hielt den Erfchütterten. 

  

Der
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| Der Bunde 

Inn der Künffe vereinten fich einft, die Mufif und die Dictkunf, 

Und fo fchöpferifeh war der beiden Unfterblihen Eintracht, 

Daß fie mit daurender Glut mic) durchffrömte, 

Def auch Seher der Hörende tourde, 

Komm denn, Malerei, und deine parifhe Schwerter 

. Komme, verbündet euch auch. Sr firebt; allein ihr vermögtd nid. 

Siebe, da fehwebet ihe neben einander; 

Aber Einfame, Einfame bleibt ihr 

Men ihr erhobt, begeiftertet, oft fann der auf ein Bündnig; 

Aber umfonft, ihr bliebe Einfiedlerinnen. Ab, niemalg 

Werdet ihr durch der Einung Geheimnis 

Fede Tiefe des Herzens erfhättern. 

Wenige find nicht der Stufen, worauf die Empfindung emporfteigt; 

Aber nicht jede Schönheit führt: zu der auferften Stufe, 

Wo die Heitre gebiert, und geboren 

Wird bie Nöte des Tabenden Morgens. 

| u | Menn
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Wenn fo hoch das Gedicht fich erhebet, daß der Gefang ihm 

Kaum zu folgen vermag, alsdann entzündet ein. heißer 

Streit ih; e8 wird Vollendung errungen, 

Die nur felten den Seiedlichen glückte.. 

  

Die



‚Die unbefannten Seelen 

Mai nit, ich fast, wenn nich von den Seelen finge der Sterne, 

MWähnte denn; fie dünfen euch ja feelenlos aud),. 

Die den Honig eud) faugt, und die Sefligelte, 

Die bei Blüten von Liebe fönt, 

Und der Menfchen getreuerer Freund, wie einander fies oft find, 

Reden fan er nicht, aber er fann . ' 

Handeln! hr Tabt nicht; er trägts, ffrafet ihm ungeredt; 

Und einft ledt er der Toten Hand. 

Rast mich nicht zürnen, damit ich euch eure Seelen nicht feugne, 

Weil von den Sonnen ihr träumt, daß fie nicht fehn! 

Weil vom Sirius, er Fenne nicht Fomahant! 

Bom Apollo, die Leier nicht! | 

hr, das Auge beäugt durch jeigenbde Herfchel, entbecktet 

Weltbewegung: allein fahee ihr ie, 

Mas Celäno erfpäht, bfühen die Hain im Kran? . 

Menfchen fehweben um Majas Höhn? 

. Benn
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Wenn im unendlihen Raum jest Sterne firahlender bliden, 

As ihr jüngfe fie gefehn, dann wird ein Zeft 

Ahrer Liebe gefeirt, wallet von.Zreud ihre Herz 

Dann, dann lächeln fih Welten mi. 

Sreuet fi) ettoa die Erde nicht aud), wenn am vötlichen Abend 

Sie fih mit riefelnder Luft ieblich umtoeht?- 

Wenn die Ströme nicht. mehr hallen, die Wirbel id. 

Leis am Ufer hinunterdrehn? 

Wiffer ihr, ob fie nicht Taten, und wen fie die fehredlichen fund fut, 

Wenn der Drkan fich erhebt, Wälder das Haupt \ 

Reigen, droben die Nacht immer fih drohender 

Hermölkt, Donner auf. Donner rollt? 

\ 

Engel, glaubt ihr no kooht, urchfehauen unfere Taten, 

Schreiben mit Golde, mit Glut fie in ihr Bud; 

D c8 fennt, was wir fun, unfere Mutter aud), 

Sagt 8. an in der Sonne Rei! 

| Denn
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Denn nicht Segen erfjafft nur den Feldern die nährende Mutter, 

Wenn der Drkan fich erhebt, Wälder das Haupt 

Reigen, droben die Nacht immer fi drohender 

Hermdlft, Donner. auf Donner rollt! 

per fie redet auch oft in ihrer Wanderung Keeife 

Nicht durch Wetter... Dann tönt mötterlichfanft 

Shre Stimme. Kein Sturm wirbelt; aus Hainen mehte 

Bon den Siegen des guten Manns, | 

  

Der
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Der neue Python. 

Wise der Berg nur der Fabel gebar. ES liegt in den Ebnen - 

Grünften ein Berg, fo mit Blüten umgürtet gen Himmel emporfleigt. 

Diefer verfprach zu gebären ein Paradies! Es erfiollen 

Keifere Wehen; allein er geben 

Finen Drachen! Der war fehon Riefe, als er des Berges . 

- Ströme noch fog. Als ihm vollendet der fehfvellende Wuchs war, 

Ucherfchattete, wenn er fid hob, unendliche Zelder | 

Seine fieigende Schrediengeftalt. 

Eins der feltfamften Wundergefhöpf ift der Drag). An ber Stirne 

Haben ihm fehimmernde Schuppen der‘ Freiheit Namen gebildet; 

Und fobald er am hellften und fchadenfroheften zifchet, 

Wird der Freiheit Name sezifht. 

Wen! mit den höheren Rötbungen koätge er fich Her zu den Bltern, 

Eifer er, fiel, (Seftattet der Dichtfunft, daß fie ein Volf euch 

MWandi in ein Wefen.) er fiel die erffaunten, zurnenden, guten 

VBölfer mit heißem Ungefüm an. . 

Nenn
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Wenn er ein Volk ‚anfällt, fo durcfzömt er die funfelnden Augen 

Erft mit Blut und belecdt fih voll Gier die dürftenden Lefjen 

Mit der gejuckten Zunge; darauf umfchlingt er eg, enge flets 

Mehr in der graufen Ummwindung und faugt! 

"Dreimal glücklich dag Rolf, fo befchiemt wird gegen den Scheufal 

Duch das Taufe Verbot des allgewaltigen Weltmeers, 

Denn umfonft if zu fSwwimmen der dropende Bytbon in Arbeit, 

Ammer donmert die og ip zuräch, 

  

BE Die



Die Auffi Hriften. 

Ban allen Spielen ift dag verlierendfle 

Der Kriegespalbfunft tranriges MWürfelfpiel: 

Denn twelger Wurf aud) falle, fäNt doch 

Selber dem Siegenden Tod und Elend. 

Pie fraft den Krieg der Sranfen Vergeffung! Er, 

Er wird euch daurend m al wie der Gräber fein 

Am Wedhfelfitome; doc) erheben 

Könnt ihr ihn niemals zum Ehrenmale, 

©» fhafft ihe nie um! denn die Bejochung dorrt 

Den Lorbeer! Denn der Denfenden Slammenferift 

Se tief ing foßge Mal geäßet, nu 

Eurer Unfterblichteit Schmad zu zeigen! 

Fud fan nit Scham mehr. röten. Sp zeichne denn 

Der Schande BHleichheit, wand! euch in fgredende: 

Geftalten, "die der Starke fiche, 

Wie vom Gefpenfte der Schwache twegbebt.- 

. Schaut,
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Sant, euer Mal glüht bis zu dem Gipfel hin 

Bon Richterfprächen! Völker ummandeln «8 

Und fefen. Sch lag auch, und lernend . 

Taucht ih den Griffel in heilig Feuer. 

Den Richtern tönet Preis; der Befchönigung 

Des jedem NKechte fluschenden Krieges Hohn! 

Selbft wenn für fie, der Urn entfleigend, 

Nhidias au umd Apelles bilden, 

ot, 

Der Richter Ausfprucd bfeibt; die Befchönigung 

Des neuen, fohbelaftenden Kriegs vergeht, 

Wollt auch Demofihenes, vom Lehe 

Kehrend, fie retten durch feinen Donner. 

Hr 

  

Die



. Die Mage 

Das sählft die Stimmen; mwäge fi fie, woillft du nicht 

Des Ruhms dich töricht freuen, der dir erfchallt." 

Sehr mühfam ift die Wägung! „Nun, fo 

Fähle zugleich denn die Widerhalle.” , | 

Der Btid ermüdet, ber auf die Wage (haut. | 

Wie fänmts! twieviel der aftenden Zeit entfehfeicht, . - 

Bevor im Öleichgersicht die Schalen : 

Söreten, u und endlich der e Beifer ansehe 

Uns tönt der, Nacıhall etwa Untieblicheg, Es 

Wenn er in ferner Grotte Mufit beginnt © 020000. 

Und feine Melodie fih immer ee 

Sanfter dem Dir 6 vertieret? Bählee | 

  

oo Die
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Die Lese 

Cunctis Dla bonis Hebilis oceldit, 

- Ss du, der Enfel Zeit, mir Erhalterin = 

M Einf meiner &ieder;' laß fi e nicht untergehn, 

Daß fietd au id als Zeuge bafteh 

Yon der sernicteten Seefei Tode! 

.< Sm Kerfer lag fie: lange; der. Seffefn Klang, 

Meisfagte Tod. Hr nahe ein Drommeterheer,. 

Das lauter halte, denn bie Eifen “ 

Rlireen, und fnieend fie Göttin nannte 

Drauf hat fie diefer Täufeher Beohungeieg 

 Gemorbet! Ueber fieben Gefilde lag. 

| Sie auggeffredt.. Den‘ Sels erfejätternd, 

. Sraufle der Dyean, fang das Grabliebd. 

Hoc in die Wolfen fleigt die Zypreff” empor; 

In meilenlange Tale des Trauerhaing 

Sind hingefunfen Völferheere, 

\ Meinen nicht Tränen, wie fonft der Menfch weint; 

nn ‚Dlut
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Blut frömt ihr Auge über der Freiheit. Tod! 

Der Toten Schatten finftert den Abendflern | 

Und wird, wenn nun zu feiner Heimat L 

Er fih erhebt, den Drion-finftern! 

  

2 De
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Die Sieger und die Beflegten, . 

Fnoo tifiphonifche Töchter hat der. Eroberungsfrieg, er. 

 Nennet fie: Nimm, behatt! Berftlanung! die jüngere, Dft dedt 

‚ Diefer Siänftling des Vaters die Bande durch fitientoeiße 

Blumen, von’ Schlangenfgaume getränft. 

St der Eroberungsfrieg der Menfchheit äuferfie Schande, 

Und gleicht diefe dem fredtichen Mal, dag man’ dem gefangnen 

Rubderer brannte; wenn dies feit einem Salben Sahehmdert, 

. | Wufte, wer Weisheit fennet und tut 

Uns, die Verftlanung denfend, bei mir mic) verklaget, ich vede 

Viel zu fanft! denn. eg habe, verglichen, dag Mal. ber unsfliecten 

Nuderer Röte der Rofen: tvie türen fich die, fo von Beifall 

Set für die Friegenden Sranfen noch gläßn! 

ser. es fet, nicht fchon feit einem Salben Japıhundert 

Hab ed der Weife gewußt, es erft gelernt, da bag here, 

Heilige Mort wie verffuchet ward: hat drum die Werflucher 

geifer der Schande Donner gerührt? 

= 2 Sanfı
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Sanfter fie niedergefturgt? Nie narbet die Wunde fich Diefes on 

Donnerg, ervig eitert fie! Denn mit des Römers Erobrung 

Hat des Galliers (Roms au) eiferneg Jod, war leichter) 

Um den Preis gekämpft und gefiegt!:- :. . Fu 

Defair fürchtet’, e8 bliebe fein Name nicht! Zmeifle doch feiner, 

Keiner von denen an ber Unfterblichfeit, bie der Verfflavung | 

Vater fich meihten! Ahr habt ja alle mit Romulus Nachwelt 

Um den Preis gekämpft und gefiegt! \ 

Hirtenvolt ber Alpen, das, ringend mit den Bejochern, 

Fiel, unvergeßlich bift du, wie das thermopplifche Häuflein; 

Eud) hat einer Unfterblichkeit, die der Tranfe nich fannte, 

Euer Kampf, der serete, gemeiht. 

Ehre, Gefang, durch die Nennung dich etlicher Heiliger ‚Toten! 

Holdener, Städeli, Blumen aufs Grab! Höhn, Bizener, Marti, 

Lorbeer aufs Grab! Betfchart, Senn, Riclin, Eberhart, Mofer, 

Schorno, der Eiche Sproß auf das Grab! 

— Liond
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Kiiond, Burgi, Kranz auf das Grab! Phil, Bücheler, Kihmurh, 

. Eift mit den Krängen! Beler, noch einer der Holdener, eilet! 

Söuäriger biegen drei Brüder. Sie fanfen neben einander! 

Rinne die danfende Trän auf ihr Grab! { 

  

Die
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Die Nachkommen der Angefachfen | 

Pas beit die Zukunft; aber e8 Hei au wohl 

Ein wenig Schimmer halb das Verborgene, 

Doc jetzt enthällen graufe Wetter, 00 8 

.. Strahlen auf Strahfen, das nahe Schidfal!: 

Dan allen Winden zuden bie Strahlen her” 

Und öffnen Zukunft! Seht ihr 8, Deutfche, nicht? 

Bon unfrem Rhein ber, von den Sandhöhn, . 

Die den Bataver dem Meer entreißen, 

Ha von dem Denkmal Murtend, das Afche ward, 

Und vom nun fhmwargen Himmel Hefperiend. . 

Seht ihr eg auch. nicht, Söhne deren, . 

Die ald Cherusfer bei Sriedeich fämpften? 

Der Angeln Stamm fah, Gandette! ee noch 

Nach Bligen Blige teuchteten,. öffneten. u 

Shn preift der Zeit, der Nahmelt Zuruf, - 

Sollt auch der endende Burf des Dlutfpield . .. 

  

Die
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Die Ball. Bu 

Gar herefchet. : Smmer gefämeichelter 2 

Gebieteft du der Herefcherin, Sinntichfeit! a / 

Die Blumenfette, die du anleaf, .  °. . / 
Klirret nicht, aber umringelt fefter r 

Az jene, bie den Stein Gefangenen “ . . | 

Im Turme lafter, ‚Zauberin Sinntichteit, 

Du töteft alles, wag' erinnert, 

Daß fie nicht. Leib nur, dag eine Seele 

"Sie auch doch haben! Bon der erhabenen, 
. Bon ihrer Größe ved, ich nicht, fage nur: 

Du fhläferft ein, daß- fie in fi nichts ö 

Außer der fehlagenden Aber fülen. - 

Das fon nun endti enden! Der edle S e Reis 

Der großen, liebenstohrdigen Galler en 
. Raubt bis zum leßten Scherf. Eu) finfet 

 Welfend vom Arme die Slumenfette, 

Die
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Die Donnerfimme fchallt eu) der eifernen - 

Notwendigkeit! Ahr firauchelt des Lebens Weg 

Verarmt: wie wär es möglid, daf ihr. 

Kun in der Zauberin Schog no) ruhtet? 

' 

Dog wenn ein Funken Seele vielleicht in eu 

Yufglimmet, wenn ihr züent, daß ihr Knechte feid ... 

Was frommts? She habt zum Stintenflein die 

P fennige nicht, nod) zu einer Kugel! 

hr faht es weiten, bhörtet die.eiferne on 

Notwendigkeit. Was mwollet ihr tun? Wohlen, 

Zur Wahl: Verzweifelt! oder macht euch 

Gtäcticher, alg es der Zauber konnte. 

Mer, mag die Schöpfung und was er fetoft fei, forfht, - 

Anbetend forfcht, was Gott fei, den heitert, fiarkt 

Genuß des Geiftes; wen nad) diefen 

Dnellen nie dürftete, der erlieget. 

| " Der
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De Künfte Blumen fünnen zur Heiterkeit . 

Yud wieder teen, führt euch des Kenners Did. 

Die Farbe trüget oft; der Blumen 

Seelen find labende- Wohlgeruche. 
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 Rosreißung. 

Weise von mir, Gedanfe deg Kriegs, du belafeft 

Säwer mir den Geift! dir umgiehft ihn toie die Wolfe, 

Die den wedenden Strahl einferfert, 

Den ung die Frühe gebar; 

Stekeft ihn an mit Trauer, mit Gram, mit bed Abfcheus 

Pefligen Shut, daß, verzweifelnd an der ‚Menfhheit, 

Er erbebet und, ach, nichts Ebles 

Mehr in den Sterblichen ficht! 

Kehre mir nie, Gedanfe! zurüd, in den Stunden 

‚Selbft nicht zuräc, wenn am fhnellften dur dich regeft 

Und vom leifefien Haud) der Stimme 

Deiner Gefährten erwacht. 

Schöne Natur, Begeiflerung fei mir dein Anfchaun! 

Schönheit der Kunfl, werd auch du mir zu Befeelung! 

Völferruhe, die war, einft wieder 

Freuen swoird, fei mir Genuß! 

N 
BD
. or
 

R
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Schöne Natur... D, blühen vieleicht mir noch Blumen? 

hr feid gemelft; doch ift füß mir die Erinnrung. . 

Yu) des heiteren Tags Meisfagung 

Hellet den trüben mir auf. 

Aber wenn he nun, wieder mir blüht, wenn er. toirklich 

Leuchtet, fo firömt mir Erquidung, fo ducchtwall er 

Mit Gefüßt mid, das tiefre- Fabung, 

Sei, tie der Stüchtige fennt. 

Döret! Wer knt vom . Siege mie dort? vom Gemorde? 

Aber er ift, o der Unhold! fchon entflohen: 

Denn ich bannet ihm in die Dede 

Sant den Gefpenften der Schlacht! 

Levender Scherz fei unfer Genog, und dag fanfte \ 

| Lächeln, die8 geh in dem Auge tie der junge u 

Morgen auf; der Sefang erhebt; ihr. | 

Kränget die Traub im Krifall, 

Wedt
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Mest zu Gefpräd), bes Freude den Ernft nicht. verfheuchet. 

Sreundfchaft und Pflicht, die nur Handelt und nicht redet, 

Sei von allem, tvas ung veredelt, 

Unfer geliebteres Ziel! 

Sorfehung, die fill in dem fi verliert, was fhon lange 

War und was wird in der Schöpfung gabprinthet, 

Du bift Duelfe mir aud), don der mir. 

. Bonne der Einfamfeit tinnt, 

Hat fi mein Geift in Wahrheit vertieft, bie auch fern nur 

Spuren mir zeigt vom-Beherrfcher der Erfehaffnen: 

.D, fo töne man rings vom Kriege, - 

Kriege! ich Höre dann niht.. . ° 

  

Die
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Die Unfpußigen. 

Immer noch. til du, Sittrer Schmerz, mid ‚trüben; 

Simmer drohft du mir noch) aus deiner ‚Wolke, 

Kriegserinnrung! "Sliehe, verfinf in Nacht; du 

Böfer Gedanke! | 

Streu ic) vielleicht mich nicht mit peitern Freunden? 

Itehme herzlichen Zeil an ihrem £ofe? 

. KHörend, tie fie jeßt des Gelungnen froß find! . 

Seo der Bukunfet 

Rus id) denn nicht am Mapt mit heitern Freunden, 

Ruh und fehmaufe das Blatt, wie fie das Nebhuhn? 

. Sehe, trinfe flärkeren‘ Wein, als Plangen 

Sind, die das Beet nährt? ‚ 

Stärteren, als der Duelle Trinferinnen, 

"Die mit Weine fih faum die halbe Lippe 

Näffen, wenn nich ettoa für ihn die Traube. 

Reife an der : Marne. 

Scheu
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Syn vor des Aheines alten Kelter, ‚ffreiten 

Sie, nicht fehergend: ob mehr des fchnellen Unklangs 

Mürdig fei der weiße Pokal? ob mehr dag 

Kötlihe Kelchglas? 

Aber fin Streit ift Aber tiefes Schtweigen, 

Kriegeselend, von dir! Ach, wenn Erinnrung 

Deiner mich entheiterte; dann wär ich ber 

_ Sculdige, fie nigt! 

Miste, mich felber frafend, m mir ben Anklang 

Mit der Siegerin dann verbieten, ber es 

Sin dem heißen Kampf für die fchöne Röte 

Wäre gelungen. 

  

Zwei
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|  Bwei Soannesuhemchen. 

T ich glänge wie du!. Beige, Bertsandetung. 

Nach der Stucht aug der tiefen Ruf. 

Und mit leiferem Hauch, tieblicher‘ weht eg bier 

Als dort unten am trüben Duell. 

„Sonft t entglomm ung auch. wohl ettong, wie Hat; do ward 

Kaum no fi ichtbare Dämmerung. 

Jeso fi firahf ich dir ‚u, "fo mie du mie Es if: 

Liebe jeder ertwachte Strahl, EEE 

. jedes Sünfchen, das mir, feit ich vernvandelt bin, 

Rad dir, Schimmernder, jest entfliehet" “ 

Sta, du firahleft mir m, Schimmernde, wie nach dir 

34 dinftrahle. Du fühtf, es if 

Liebe jegligger Steaft, jedes der Sänfehen, die 

Meinem ‚Kerzen nach dir entflichn, 

lc, wo find wir? Um ung lächelt ung alles an, 

les fäufele uns Feöhtickeitle 
Sc erflaune noch ftets über den Glanz, der ung 

Aus ung felber mit Wonne firömt; 

Von dem Sterne, der dort an der gemwölbeten 

Heitren Blaue fich fenkt, nicht firömt. 
ir ' h ' „Schau
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„Schau den Riefen! wie oft fehret. er um zu ung, 

Ad, er liebt ung; ich lieb ihn hl 

Uber er glänzt nicht twie wir. Möcht er dereinfl wie wir 
Leuchten! glücklich wie twir einft fein!“ 

  

m Die



306 

Die Bst, die Mater um die 

 Diekunft“ i 

m. Der Marmorbildung fehlet der Bid; und war - 

Vieleicht nicht feine, tiebfte Gefpielin ftetg 

Die Seeder DB. Zeige, Malerei, erfi, 

Was du ‚geflafteft, auf allen Seiten, 

EH du fo Hoch dich magteft, dag du did mir - 

Mit Zabel naheft! Zürnet das Auge denn 

Die nicht, und meinets nit vor Unmut, “ 

Def du des 3 Säönen fo viel ihm. weigert 

| .D. wit ofen krän; id, farsige Zaubein, Bi 

Und. dich mit Laube, parifihe, wies he 

Der Eid) entfproßt! 2. Dir nimmt der Btoang nicht. 

Saiten Apolle den n Sie Minerbas, 

- 

Die ganze Schöpfung äffner fie, bir jur Wahl, 

Vor der dich felten warnet der Schönheit Wink, 

Mir ruhn; dir walleft, fehtwebeft, fliegeft 

- Sort mit der Zeit, die fein Säumen fennet. ' 
N,
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_ M. Wie Melodien haltet dem Dhre zu, | 

Mas du dem Geifte fhufeft. E8 wandelt flets 

Und tofrde, wenn e8 tweil® und flände, 

Meniger Glut in das Her ergießen. . 

3. Mit.Eichenlaube tollen toir, Dichtung, dich 

Und Rofen Franzen! M. Aber, ad, unfer Kranz 

Vermelft, wenn teir nicht, deiner woirdig,. 

Bilden das Lebendfle, das du fangefl.  . 
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| Kaifer Merander, | 

| Sefgeinen fa dich, Heilige Menfchlichfeit, 

| . Mein twonnetrunfnes Auge. Begeifferung 

u. Durhglüßte mich, als in dem fitten - 

Tempe ic fahe ber Wohfahrt Mutter, . 

Zur Beit der Bengnung d beffen,. ber fehuf, iur. Beit 

Der nur vecheifnen, neuen. Defeligung 

. Der Nationen, in den. ffummen 

Aalen ih fahe: bie Gottbelohnte. 

| Aein die Stille Mod5 in dem Tempe fihotte 

Bon frößen Stimmen. Eine der Stimmen fprad;: 

Eu twägt die Menfeticteit, Gebieter. 

Staub if der Ruhm auf der ernfien Wage, 

Wenn eure Schale fih nur ein wenig hebt: 

weh euch alsdann. font Mie auch die. Rommel, frag . 

Der Stimmen eine, wie die fpätern 

Bölfer vergötterten Alerander,
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St Schmad doch diefee Name den Herrfchenden, 

Die er und nennet, Eine der Stimmen fprad; | 

Her von der Dfifee bis gen ‚Sinas 

Dyean Herrichet ein edler üngfing. : 

Der bat des Namens Stede vertifgt; der ift 5 

Des Streiter am Granifus, bei Arbela, | 

Des Streiters in den Wäldern Jos, 

"Uber im fhöneren Kampf, Befieger. " 

Der Hat gefehn der heiligen Menfchlichkeit 

Erfcheinung. Taten folgten dem Slid! Nun. fholle 

Bon Melodien, und taufend Stimmen ' 

Seierten Kuffiens Alerander, | 

  

Das
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Das Soon. 

\ Kanige Preis dir, Unceforfirke und nie, den Erfien der Enblichen 

Ban Erforfehlicher, daß ich, begeiflert, gelehrt. 

Durch) bie vereinte Schöpfung, mehr dich fenne, 

aus irgendein einefnes asefen ih fenne, weides du faufit! 

Reber ein Sterötiger, der f ich denfen fan, on 

Und dem der Gedanfe von Gott 

Der exe feiner Gedanfen war und if, 

Welser nd biefen Prien mit mir ausrufet, 

Nun mögen, wenig gefannt, die Sonnen wandeln, 

u Sliegen, wenig gefannt, die Gefährten ber Sonnen: 

Uns ift Freude die Süne getoorden, 

Wir fennen dich mehr! 

Warte fpreden ion nicht aus; ‚aber fie fi nd doch 
Seines Lies anfündende 2 Dämmerung, werden 

Morgenröte, fobald mit berzlicher Sunigfeit 
Den nennenden Lauf die Menfchenftimme befeete, 

Hochs
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HDochheiliger! Aufeliger! Ylbarmherziger! 

Aber ich Tege die Hand auf den Mund. Denn werben mir auch 

Morgenröte die Worte, fo fehlt es doch fiets an etimag 

Dem Gedanken von ihm, fehle dem’ Gefäht, ih fhweige. 
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‚Die säßern Stufen. 

Des Sin ih fon im Traume dort, io wir. Känger nicht fraumen. 

Auf dem Sfupiter- war, eilee’ ich jeßt . on - 

In Gefilde, wie fonft niemald mein Auge (ab, 

Nie Gedanken mir bildeten. | 

u Kings um mich war mehr Anmut, als an dem Wald und dem Strome 

| Auf der Erd ifl, „Auch quoll euer herab 

Von Gebirgen; dod) wars mildere. Sfut, die fich 

Morgenmörtich ing Tal ergof. 

 Molten fehtwanden vor mir, und ich fahe lebende MWefen 

Sehr verfhiedner Geflalt, Jede Seflalt 
MWurd oft anders; eg fhien, daß fie. an Schönheit f 5 

Uebertraf, wenn fie änderte. 

Diefer Unferbtichen 8eib glich: Heiteren Düften, aus denen 
Sanfter Schimmer fih goß, ähnlich) dem Stie 

-Deg, der Wahres erforfcht oder, Erfindung, fih 

Deiner feligen Stunde freut, | 

Man. .
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Manchmal ahmten fie nach Anfichten des Wonnegefildes, 

Wenn fie neue .Geftalt wurden. ‚Die fant 

Zur Erquicung auch wohl dann in das Feuer hin, 

{ Das dem Haupte der Berg’ entrann. . 

Spraden vielleicht die Unfterblichen durch die geänderte Bildung? 

War es alfo: wiepiel fonnten fie dann 

Sagen, welches Gefühl! redeten fie von Gott; 

Welcher Freuden Ergiefungen! 

Forfend betrachtet ich lang die erhabnen Mefen, die ringsher. 

"Mich umgaben. Jet fand nad) mir ein Geift 

Eingehälfet in Glanz, menfhlicher Bildung, fprad) 

Tönend, wie nod) fein Laut mir fol: 

Diefe find Betwohner des Supiter. Aber es wallen. 

Drei von ihnen nun bald feheidend hinauf 

Su der Sonne. Denn .oft fleigen toir Glüdfichen 

Höher, ‚werben dann glüdlicher. 

Sprach,
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Sprache, und groifchen ben aufs. und untergehenden Monden 

Schtwebten die Scheidenden: fon freudig. empor. 

Sener, twelher mit mie: redete, folgt’; und. ich 

Sah ertvachenb ben Abendfiern. 

N 
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